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% Dafi ber GOt alles Teoftes Sie felbft, Devo hody &
% abeliche Kinder und famelidie Hohen Angehisri:
i gen wegen des evlittenen empfindlichen Verlufis fraf-
v l
tiglich aufridhten und tréftens Oero Hobes Haus
, or bergleichen Teauerfallen bis auf die fpdteften Feis
fen in Gnaden bewabren; die Syahre aber, die vet
ABoblfeligen veeiivget worden, Shnen ft[bﬁ jtoey:
fach beylegen, und ben Gegen, ben Diefelbe Hinter: f
I laffer, auf Yfre Kinder und Kindestinver wolle 2

j% Eommen und verbleiben laffen;
j? Der Befafjer,
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gl T b, @0 0ie Dag Leben eines Ehriften vecborgen ift mit |
%& (R @[)u{frv ffm r(S)tht'*) o ift e3 qud) die wahre
R Befhaffenbeit feines Todes. © Dem Augen:
H\Vﬂw fthein nach bat derfelbe davin vor andern 94!
Menfchen niches sum vovauss ev ijf vielmehr leiblicher We:
fi alfers dent Jufallen unterivorfen, bdie man ju jeder Jeit bery
Sterbenden wabrnimt.  Die Todesangft DeFlemmet fein g
Hevs, die Augen brechen, die Sinnen verlihren iy, der <
Athem Hovet auf, die Glicder evjtarven. Lnd nachdem dey
anfgeldfete Geife die frerbliche Hiitte verlafien; 0 witd diefe
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1 Ghrengard Helena von Krofigh, acbob-
ne vou [Hensleben, des Hodrwoblaebohrnen
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6 Standrede.

Dem Grabe anvertrauet , und gebet in ihre Verwefung, So 4
lange man<Dabey blod feinen Augen trauet, und den Tod eined
Ehriftens nach e duflern Anfehen beurtheilet: fo lange bleibt
ung auch die wabre Befhaffendeit deffetben verbovgen; und
man gerdth gav leidyt auf die ivvigen Gedanfen, e3 gehe demn oy
Gevedhten e dem Gottlofen, und e Habe devfelbe mitdiefem,
fo wie it Leben, alfo auc) im Stevben, einerfey Schickal.

Betradtet man hingegen das Ende eines Gerechten
im Lidhte e Deiligen Geiftes; evivdget man die gbttlichen I
Berheifungerr, die demieiben in Anfehung feined Todes ge-
geben finds vidtet man-nach Maggebung devfelben feine 1
Glaubensblicke auf die CioigPeit, und denfet der Seligheit oy
nady, die dem vollendefen Geift vines Gevedyen in jenem
Leben su Theil wird: So lernet man verfrehen und einfehen,
wag es mit dem Tode frommer Chriften fll eine Bewand- |
nif habe, was diefelben davin fiir einen Herrlichen Wechfel |
treffer, und was aud) in diefen SticE filv ein Lintevfehied fey
iwifhen denen, die GOLE Dienen, und die ihm wicht dienen.

&i¢ erlauben miv demnady, Hochguehrende Nn- g
efende, daf in diefer Hodhanfehnlichen Traververfumiung
auch idy mit diefer Betracdhtung midh voryiiglich befehaftige.

e D e3 Dt HErn iber Leben und Tod gefol:
fen, die weiland Hochroohlgehohrne Frau, Srau
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Standrede, Vi

i ftenthuins Aubalt, Hersoglich-Braunjdyweig: %@

¥ eincburgifchen Oberhauptmanns, Crb- Lebn-
und Gerichisheren auf Hobenerrlebennd Nath-
f’ mannédorf, audy Kivchenpatrons dafelbft, im
Seben fiebgewefene Seaw Gemablin, durd den 7
s

O

—

seitlichen Tod von diefer el absuforderns miv aber gegens
b, 1dietig aufgegeben worden, bey dem Grabe diefer driftlicdhge: |
@ finten Danme su veden: fo wei idh Diefem Auftrag Fein G
befleres Gentigesuleifren, ol wennic) theil yum woblverdien-
ten Nachruhmder SBohIfeligen, theils sum Troft dev Hin-
$ terblichenen bey diefer Gelegenbeit ein Qeugnifs ablege
Bon der Seligheit, deven fich fromme Chriften
i und nad)y ibrem Sode i evfeenten haben,
Lr' Die Anleitung dagu {ollen miv die Worte geben, die dev Ver- '4
| fafier der boben ffenbaring aufgdttlichen Defehl Cap. |
14, 9. 13 qufgeseidynet, und weidhe Dafelbie alfo lauten:
Selig {ind die Todfent, die int dem ¢
HELen fievben, bom muw an. - a dex
, ©eift foricht, Dag fie suben von ihrey - 4
beit: denn ihre 28evfe folgen ihnennad,
Denn aus diefen Worten wird 8 Flar werden':
1) MWer dicjentgen find, dic man in wnd nad
ibrem Sode felig preifen fans
2) Weldhes die Seligteit fen, deven fich fol-
.4 che Seclen 3 erfrenen habeir, ¢
B 2 Daf
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Standrede. ‘

B @aﬁ man, nadh einer unter ung hergebradyten Gerwohne:
¥ beit, die alle obne Unterfhied nach ihrem Tobde felig
preife, ja nady Deasgebung ihres Standes wohl: hody: und
\ Dochftfelig nenne , die fich in dev qufferlichen Gemeinfhaft der
ﬁb dyijtlichen Kivche hier auf Erden befunden; das ift Sbnen,

Sjocbsuel)renbc mivefende, obue mein Crinnern jur ’

Gyentige beFannt. - Lind es ift audh nicht qu leugner, daf die
5 Glieder dev dyviftlichen Sivche Diefern TNamen mit mehrevem j{pf
NRechte verdienen, als diejenigen, die nody frembde find von
| Den Teftamenten der Verheifung, obne GOt und Ehrifto
m Diefer WBelt leben, und folglich Feine Hofjimg haben.
5 @Ield)mnl find nicht die alle, die man felig nennet, audy in
der Wahrheit felig. Den o wenig Geburt und Stand dem 3
Menfchen einiges Mecht und Antbeil an dey duvd) Chrifium
evtoorbenen Seligleit geben Fann: o wenig ift audh der Na:
me eined Chriften dagu hinkinglidy. €5 giebt vielmehr un- %
ter Denert, die diefen Mamen fibren, nodyviele, die Chi:
frurm nicht Fennen, unbd ihm nidht angebovens folalich aud
%Un denen BVerheifungen , die ev den Seinen gegeben hat, (ié
Feinteri Sheil Haben: wie vr felbft Matth. 7. mit deulichen
Sorten beseuget hat. it GSrund der Wabrheit Fann und
pavf man dabev nuw diejenigen felig preifenr, die fich i einer
wabren und redytfchafenen Glanbensgemeinfchaft mit Chri: g
fito befinden, foldyes mit ihrem andel beweifen, und davin j

7
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5

big an ibhr Ende beharver.
5 Die Worte, die und s einem Leitfaden bey Hiejer
¢ Betradytung dienen ; legent hieroon ein unvevwerfliches Reugu l

nig ab.  Selig fmb fagen fie, die Todten, die in
pert HErpnr fterbent, das ife, die Todten, die mit
f Ehrifto im Leben veveimiget gewefen, wnd fidh audy im Tode
| toch ‘
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> e it funet Gemeinjehaft Iwﬁnben Lafjen (‘516 utis Hem: ?d?
nady, was hierstr evfordert werde , it wenigem bemerFen.
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Weni Seelen in die Gemeitifdafe mit Chrifto treten,
:. und in develben leben und frerben follen: o miifen fie jufor: &
| Devft duvd) die Beilige Taufe in dieflbe aufgenommien, €hri: |
fro cinverleiber, Duvd) fein Blut von iren Stinden gereini:
b, gt mit feinem Geift evfilllet, und Evben werden der Ve
> beifungen, die uns in Chrijto gegeben find; wie Paulus fogt &
it. 3. GOt bat uns feliy gemacht durch das
Bad der Wichergeburt und Crietrung desd hei- |

> ligen Geiftes, weldhen ex iber 108 auggesofien 4 1
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bat veichlich, durch SEfum Chrijtum, unfern
Heitand, auf dai wie duuch dejielben Gnade ge:
recht und Crben feyn ded civigen Lebend,  Hiers
nddhft mifen aber audy diefe Seeletr an ihrefn THeil, durdy

! bugfertige uid glaubige Ergreifmg ihres Heilandes und {i-
A2 ned theuven BVerdienftes, fich mit dieferis ibrem Seelenbrdn:
tigai aufs innigfte vereinigen ; fidy in {eine Gevedytigheit ein:
bitllen, iy mit briinfriger iebe winfaffen, b Hery demfele
Den sur Wohnung einvdumen, und alfeir Fleif anwenden,
bajs fie mit Paulo fagen Ednnen: ) ey lebe, doch nicht
idy, fondern Chriftns lebef in miv, 3t denn dies
fer: Grund sur Bereinigung mit Chijeo i ibiien geledets fo
> muf aud) Das angefangene Wefen veft gehalterr, und der an: 4
detvetene Lauf fortgefelet werdenr, wen fie das Jiel ihrey §
Hoffung evveichen wollfer. Ju diefein Ende mifen fie durd
| cm anbaltendes Gebet, durd) aufimerjame Detradjtung
,f € und
Tf % @al. 2, 20,

*ﬁa‘w@

et
(i

e
23
o

>




A

-

S Sgp——mige=—_if
Standrede,

> und: Heilfame Anwendung dev gottlichen Suadenverheifun: [
get, duedh taglidhe Ceneurung ihres Taufbundes, und durd) ¥
oftmaligen audy wivdigen Genuf des heiligen Abendmabhis
Deflifen feyu, ihrem Heilanbde inmmer nahev ju Fommen, -
ven Glauben ju ftdvfen, und der Heiligung devgefralt nady: o
suiagen , daf fie nidht nug dem Sinne und Bilde Chvifti -
wer- Aulicher werden,  foudern {ich audy taghich mebr und
5 eyt vor e allen veinigen, a8 fie von IEfu fdheidenund |
trentien Eatin, - Gefehiehet Diefes, fo Dleibet ev in ibnem, und
jie in thim. - v febet fein WBert in ihren Seelen fort, uud
giebt ibuen Gnade, daf fie qud in ibren leten Stunben fidh
> it glaubiger Juverficht an ihn halten, feinen Guadenhin:
- Den ihren Geife mit glaubensdooller Hoffuung tfibergeben, und S
auf Diefe Weife in'thim, das ift, in {einer Gemeinfhaft, frer-
Ber und ihren Lauf volfeaden Fonnen. &
B &
Sholte dent nun abev ol der Glaube, durd) welden
wabhre Chriften mit Chifto veveiniget, unb vor GOLL g¢-
i LZ vecht evfunden werbens folte dev Glaube, dev fie bey Ehrifro
itn Lebent und Stevben erhalt, fie in der Eefentnif diefes i |
ve8 SHeilandes faul und unfruchtbor bleiben lafen? Jafolten
s, fie wol dev Heiligung nadhiagen, und ihren Lauf vollenden
¢ Eonnen, obne dag ihuen Pldhes Flei, ihe und Arbeit ;f" ‘
Fofte2 Das ey ferne! Dev Geiff GOttes gedenfet viel
ey in dein vorangefibeten gdttlichen Jeugnif fowol ihrer
Avbeit, a8 aud ibyer devfes der Avbeic, von wet- |
dyer fie 11![)611, und der Wevke, die ihnen nachfolgen
folfer.. Lind weldyes find diefe? Nach = Theff. 1, 5. find
¢8 die Wevke e Glaubens, die Avbeit in dev Liebe, und die |
o Geduld in ey Hoffung,  Jhr Glaube muf nemlich bie in ;‘Y ]
ihien |
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Il)l;Glt wobuende Sinbde, die Anfechiungen des Satans, und
Die Reiungen und Lockungen dey Welt beFdmpfen und fibeys
| windens er muf fie antreiden, daf {ie fidy in dem Diengre
e GOttes geidhiftis evweifen, b mit Gebet und Danffa-
gung ehren, auf feine Stimme mevken, in feinen Geboten |
wandelr, und ifin mit Leib und Seele, ja mit ihrem ganzen
3 Seben uab Wandel prefjen.. Die Geduld dagegen muf fidh in
ot Den Gufievn und innevn Leiden, duvdy weldhe fie in diefer Pri-
fungseit gelautert werden, gefehaftia beweifen, und fie unter
el ben dermaffen uatevitien, daf fie in dem Louf ihres ,
13 Chriftentbums niht mide werden. . Jhren IWandel aber ,jt?
| Tugend und Befeidenbeit, IMapigheit und Gottfelig:
Feit, Demuth uad Sanfemuth, vornemlidy aber britderli:
@, Deund gemeine Licbe sieren: aljo, daf fie wobhlsuthun und
o mitsutheilen nidht veve 8] e, veidy werdew an guten WerFen, &
und fjowol die geife- als feibliche obifabrt andever Menfehen
nad alfem threm BVermdgen befddern.  Und fo miifen fie
% fich Denn fu jeder Jeit und in alfen Dingert ald fromme und B
treue Knedyte GOttes evveifenr, die Der Hoffaung leben §
Edunent, daf dev HEvr, dem fie dienen, an dem Tage fei-
4 tier Cridheinutig ihuen ein gueed Seugnip geben, und urns
& fenwerdey: ©u bift tber wenigem getren gewe:
fen, ich will dich 1iber viel felent, gehe ein yu dei-
L 1ed HCren Freude.

Diejes ift, Hoduchrende Anwefende, die
wabre Geftalt und eigentlidhe Bejafenbeic dev Seeler, die
der Geift GOttes felig preifet,” und von deven Seligheit er

7t

cw-.ﬂt

S &,

A5

3 in den angefireen 3oeten ein bevvliches Seugnif ableges. o
€2 (G
*) Matth. 25, 21,
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als tiach threm Tode. I fage, ufoedertt in ifyverm
Sode. Denn vevielbe 6t ibnen fo bitter nidht, afs 8 die
eigentliche und nativlidhe Befdofenteit deffelben mit fich

Seele verbindets entgiehet er ung gleich den Genuf aller it
Difchen Dinge; und trenmet uns von denerr, mit welhen e

fer Hevy in Licbe verbunden gewefen: fo Eann dody diefes al:
?? le8 ben Geift nidht beunvubigen, der feinen Willen in GOt
tes ABillen evgeben, in der Selbjt- und Weltverleugnung
fich taglich geibet, und allen idifchen Vergniigungen und

Geift, Der Feinen Menfihen auf dev Welt, o nabe ev ihm
{| audy verwandet fenn mochte, mebr liebet, af8 feitren Seelen:
brdutigam, undder audy fhon lingft mit alfen feinen Ve
’% gievden fich dahinauf gefchungen, wo e ewig 3t feyn win: 3'
! ’ ¢o i)
l fhet.  So Fann audy die Angft des Gewifens, das den
Siinder anflaget und verdammet, ibn vor den Nichtevfrubl
‘F bes Alhmdchtigen fordevt, und ihn die fhrecElichen Folgen
eiteg unjeligen Todes lebhaft vor die Augen frellt, einen
frommen Chriften i feinem Tode nicht quilen.  Seine
s, Stinben find ihm vevgebern, ev fihmecket den Fricden GO :
£ tes in feiner Seelen, und fein Hers i mit dem Troft des ¢
Beiligen Geiftes evfilllet, der i dev Guade und Licbe GOt
tes inChrifto vefichect und von feiner Seligleit getwif madt.
ﬁg Wer Eanu und davf ihn alfo befhuldigen? wer Famn ihn vers g
Danumen 2 und wovor folte ev fidh fiivdhten? Gefesst aber §
auch, daf fich Stivme der Anfecytungen und Berfuchungen
iber i erheben, und fein Hevy beunvubisen wolten: o

P

]

, Meer

€8 fiub aber biefelbens nach dieferm Qeugnif felig fowol itt, &

o woeltlicyen ften fehon bey feinem Leben abgeftorben; den JF
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& Dat ev dody IEfum ey fich,  den Mann, dem Wind und &
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¢ Hivten, dev ihm die Vevbeifung geaeben *), dag b nie: o

b filllet, Daf ev dieferbalb auch in feinem Tode getroft und freu: 1

» vielert Selywachheiten,  befehwerfichen Sufdlien und empfind- 4

e i
Standrede. 3

eer gehorfom ifF; den Ueberivinder: ded Tobes und der 4
Hollens dem freugefinnten und madytigen Heiland, der ihn
mit feinen ©nabdenflligeln bedecket, feine Feinde abwendet,
und der Bevfuchung ein herrlidyes Ende madht; den guten

mand aug feiner Hand veiffen folle, und dev aud dieje BWer-
beiffung an ibtr und alfenr, die ihm vevtraven, fo treulidy er:

Dig feytt, und mit David fagen Eann )2 Ob ich auch
wandere im finfrern Thal, o firdyte ich doch
Fein Vnglicts denn dein Steden und Stab
trojien nich,

St nun aber ein Chrift auf diefe Weife fhow in foi:
nem Tode feligs o ift eved nody weit mehr nach feinem
Tobe.  Der Seift fricdt: ¢y yuhet vou feiner -
beit, und feine Berfe folgen hm nady,

Cin Chrift mui duvd) viel Teabfal ing Reidy GOttes |
eingebent, i dev Nachfolge feines Heilarides vieles fiberneh:
men, Das feinetn Fleifeh befehroertich falle, und fich durd fo
mannidyfaltige Anfechtungen hindburdy Edmpfen, dag er un:
tev dev Laft diefer Telbjalen faft ju evliegen feheinet. In dev &
ABelt Hat ev Angft 1); und fo wie fein Genitth durdh Gram
und vielfadye Sovgen beunvubiget wivd, o ift audy fein Leib

lichen Schmerzenuntetworfen.  Jaje trener ev fich in dem <
Dienfre GOttes 1ibet, defto mebr erjdhdpjet und vevgehret
et i Demfelben feine Kvafte.  Ev febhnet fich daber jum Sf:
D tern, o

9 J0h. 10,28. ) Pfag, 4 1) Joh. 16, 33
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> tevn, alg ein Avbeiter, der des Tages Laft und Hige ge- P

,n.w’

!;3: Stublweidet ihie und leftet ihn su den lebendigen Wafferbrun: &
Y nen; GOt aber wifthet ab alle Thrdnert von feinen Au-

oo
3

14 Stagbrcbe‘

o]
tragen hat, nach der Rube, wiinfdet feine Aufdfng, und §

feufyet mit €hia ")z ef i genug, foonim, HEw,
meine Seele.  Ein fonfe und feliger Tod gewdbret ihn
Diefes Wunjdes, und in diefer gelanget er ju feiter: Stube. g%f
Die Lajeert, die i befdhweret, die Sorgen, die i be |
Eiimmert, bie Leidenr, die ifn bedugftiget, unb die Siymer-
set, Die ev empfunden, fallen mum quf einmal hinwoeg: die -}’f
vbeit aber, die ihn evulidet hatte, nimt ein Gude: Nun 3
vubet jein 2eib i Grabe, und fein Geift in der Hand GOt
tes: Feine Ouanl vibret b an. . Das Lamu mitten im

D

gen ). Ev Fomt gum Anfehaven GOttes ), fiechet Das
Angeficht feined verklarten sur Rechten GOttes erhobeten iy
Heiloudes, und wird durd) den Anblick und Glany feiner &
FrenndlidhEeit und fieblichen HerrlihFeit, audy durch den
vollEommernen Genuf diefes allerhdchften Guts Dergeftalt ge-
trbftet und evfrenet 1), dag feine Rube, feinen Frieden und &
feine Freude in GOt nidhts fedven Fann. - e deutlicher ifm 3
e aber die Majeftat und Hevrlichbeit GOttes und feines
DHeilandes in die Augen feudhtet 5 und je groffer die Seligheit 5
ift , - die ihm dag Anfehauen GOttes gewahret: defto Frdftis é
gev wird ev dadurd) angetvicben, GOt mit frobem Huns
De ju preiferr, und feine Gite mit danEbavem Hersen su vih- _
ment. - Tag und Nacht dienet e ibim in feinem Tempel +); g
obtt Lnterlaf veveinigt e fich mit affen Heiligen Cngeln ynd <
Augermwahieen in dem Lobe GOttes, und ift, (o wie jene, fte:
bend
") IR 19,4 ™) Offenb. 7,17, ™) 1 %05, 3, 2.
Tz Pete,1,7.8.  H) Offen. 7, 15.
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Standrede, 15

% bend vor dem Throne GOttes, ferti und beveit, avf je- ﬁ\
Den Wink feinen Willenr yu, vollbringen, und feine Befehle
aussuvichten. €51t ibur aber dieje Bejhdftigung fo wenig

¢ einte befthmerliche  als- evmidende Avbeits unter devfelben ¢
wadien viehuehr die Sedfte feines Geiftes, und werden von
Tage su Tage devgeftalt erhobet, dak ev in dem Dienfre und
2 Lobe &Oites die gudjte Freude und Erquickung findet, audh
" unter demielben dev alfevvollEommentten: Sufeicdenbeit und
Jiupe genicfet s - einer Rube,  die ewigwvdhret , und die ihm
niemand als SOt gewdbren Fann. - Hiev evfibret ‘o denn,
bag feine Avbeit in dem HEu nicht vevgeblich geivefen: er 1
fiebt und mevFt e3, wie wobl ev gethan, Daf ev den guten 3
Sawpf des Slaubens gefampfet, und dew Neikungen ey
Siinde, 8 Satans und e Welt muthig wideritanden.
Hatte ev e§ vovinals ohne Sehen gegloubet, Daf die Leiden §
der Beit niche wevth fepn- der HevvlichEeit, die an ihm folle
offenbavet weeden *): o fiehet und fhauet ev nun diefe iber
alle SNafe widhtige Hevrlichfeit, gelanget s Befis derfels 4
benr, und wird i feiner Hoffuung nicht betvogen. G frenet
fich demnady, fo oft er in fein voviges eben jurict fichet,
, Daf ev die mit Sdymach und Leiden verkndipfte racdhfolge fei- )
¢ ties Heilandes dev Ehre, den Sdhaben und den Freuden
Diejer Welt vorgesogens daf er unter allen Widermwdrtig: -
Feiten dem HEren ICiu tvew geblieben dag e, mit Ver:
5 leugnung feiner felbji und aller weltlicyen Liifte, fortaefabren ks
mit dev Heiligung in-dev Furdyt GOtted; und quf diefen
Wege dem Kleinod entdegen geeilet, weldhes ihm die himli-
fhe Bevufung in Ehrifto vorgehalten.  Denn nun ibersens
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«;li‘i get b dev Augenfchein von der Lnfhacbarkeit diefes Kieis VT
j D a2 nods, |
9 ARdm. 8, 18.
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16 Standrede.

T

> 10d8, und e Hoben Werth der unvergdnglichen und une
vevwelBlichen Kuone!, mit weldher feine Trene Delobret wor- g
vetr. SR ecfabret ev audy, Daf fein Bitten, Sudyen urd
inElopfens nidyt vergeblich gewefen; da das Gsebet, o ev
GOtt oftmals it Thrdner geopfert, erboves wordens wnd
daf voir allen feinen Seufjecn Fein eingiger vevloven .
Denn wad et in den Taged iner ivdifthen Pilgrimfaft von |
GOt erbeten, daswird ihun hiev veidylich und uberfliipig ge- &

fnd feinen T8illen qus feinem TWorte ju erfennen s Defto mebr
werden b nunt Hevy, Augen und Obven gedfnet, 1 febent,
s11 hover und g fibmecen, was Eei Auge gefehen, was Fein .
i e gebdvet, wag i Feines Senfdhen $Hevy Fommen ift, 3
b was GOEE beveitet hat denen , ie ihn fieben. Nidyts

S

i?’ wabret: unbd je begieviger ev in feinem feben gewefer, GDLE § '

von et allen, 1ag e aus gldubigein Eehovfatm und mit
% einfiitigem Hevsen Gutes ju thun bemiihet geefen, Dleibt §
ifm unbelobuet ). Selbie dev Fleify, dew er' in feinen Be-
rufégefaften Bemieferr, die treue Anwendung dev ihin verlies
Benen Natur und Gnadenfrdfte , und die WeeFe der Liebe, |
| fo gevinig, unoollFormuten und mangelhaft fie auch gewefer, §
b fo wenig ev {ie felbft geachtet, werden bt veichlicy vee-
golferr. Hat ev die Hungrigen gefpeifet, die Duvfrigen ge-

feinem rdchften ausgeilbet: fo wird ev nun audy it den vei:
dyen Giitern des Haufes GOttes gefittiget, und getranket
, mit Wohliuft, alb mit einem Strom; bag weiffe Kieid der

1infutd wird ihim angelegt, unbd ein voll, gedriickt, geviit:
ol und dberflifig aaf aller guten und vollfommenen Ga:

&

trdnket, die Dackenden beFleidet, und Barmbersiabeit an aa”

=

X ben in feinen Scyoof ausgefeiictet ™. 1D fo erdeet ev
2 e

) Matth. 10,42, ™) £uc. 6,38,

;“’ =8 Per e e Bt L )
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denn taufunmlru;, was ev auf Erden ausgefiet *), und iffet
it Greuden die Fuiidhte feiner i@crfe ,

>

ibr auf Groen verborgen gewefens wenn fich die gdttlichen
Rachichiife vov ihren Augen entsvickeln, -und die fiebesvol-
fen 2Abfichten und unverbefferlidyen Wege der gottlichen Bor-
fehumg v ifvem vollen ichte fich Jeigens wenn fie von der

4 Dobe, die fie bewohuet, Das werneBlidye Reich ded Al
b nddytigen iiberfehen, widin demfelben die Wunber dev gote- -

lichen Altmadyt, T3eigheit, Heiligheit uud Giite entdecfen;
wenn fie, mic der Heenge dev Hivmlifhen Heevfhaven s

45 geben ), it Diefew fetigen Ceifrern i einer. Driberlichen ¢

1nd fiebesoollen Geiveinflaft Wbew, - uud. einen vevtrauten

Erden verbuniden, vor dem Throne GOtted wieder finden,
und ihrer Siebe ohne Tvennung wnd: Aufhdren geniefien s ja
wenn fie Diejenigen, Dieihe den Weg gur GerechtigPeit ge-
yeiget, sevblicten , -wber won demeyim dawtEbaver Licbeaunav:

i etwerden awied,  bie dhver Riebe, Fivforge uwd Sutthat
auf'@eden genofien 2 @ewif, mit unfern Sinnen Fanu folhes |

icht eveeidher, und ol weniged:nit - AWorten [\afﬂ)mben

o

& ¢ wers

l Y Gal.6, 9. ) 1Coragmze 1) Ehy 122224,

! Wie muf nu aber wol einer Seele ju- SNuthe:fept, |
k: die Diefen Lofu in ifren Hinden; und die Kvone der Ehren
auf ihrem Haupte evblicfet? und was fiie Vergniigen; ot |
und Freude muf fich in ihrem Juwendigften vegen, wen hr |
A vie Augen werden gedffuet, und vevfeattet werden > in die |
" unergriindlichen und bersunderumgswiivdigen Tiefen der Cintt- ¢
Deit einen BIick su thun, wm dasjenige eimufehen ), wos

;

Vhingang pllegen; weni fie diejeatigen, die fie ehemalgvovs |
B siiglich geliebet, und mit dener-fie. Matur:und Guade auf
f

81

%

2

i
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% werdenw®): " DierunooiEommene Bovitetiung, die wiv: uns
Davon in Diefer Stevblichteit machen Founen, Fann uns in-
defien von der Seligheit, deven fidh fromme Chyiften nad
ifyveny:Tobe ju evfvenen habeir, o deutlid) Gbersengen, daf
)3 idy nidht 16¢hig haben werde, von der Grofe und Widhtig:
Eeit Devfelben eity mebreved amsufibrem.  Murdas i vod
b, daf i nody etwas vor dem Anfang wud dev Saner
‘kz Dicjer Seligteit anfibre, - des Crunbes, auf weldem diefl
bige Berubet, it wenigem gedenfe, und die Gewifheit die-

fer su. evwatenden SeligFeit Flvylich eviveife.

-

e
2.3

: iﬁ% coo 9 eben Demielben Tage, ja it dem ugenblick, in
sweldhem dev Tod Denn geitlichen Leben des Sevechien ein- En-
de/madyt, wime: audy. die Stuhe, Freude und Seligheit: -
, tol gy, < in weldye devfelbe feiner Seele-nacg vevfelet
i wir. Setite twivit du it mivim Pavadiefe fevn
1 foate vaber wiferHeiland ju einem begnadigten Sinber ,an
| dem Zage, - o weldyem e fein Leben befehliefen folee. - Lind
?? von jeném frommen Lagavo lefen wiv, da feine Secle; o
8 1wie er geftorben , “von den Engeln in Abrabans Sdyoof ge
\ trageir; das ift, ‘an den Ovt dev-NRube gebradye wwovden, an
L weichem e voerdens Angefidhe SDtted folte’getrdftet uid
_& evfreet weden: b demuady gleich dev fterbliche Theil eis
nes Ehriften sue Ajchen wverden, und diefer: feity Afchenveft
e Tag i friller Rube evwarten muf, an weldem Chritug
i feiner: HevelichPeit. evfiheinen unb die Todten evrwecten
wirds eheer verEldve aus feitiem Grabe hervorgehen,  unb,
|l it feinem Geifre wieder veveiniger , - Theil nehumen Fanwan
1l Dew GevelidyBeit jenes Lebenss o davf doch Dev unjterbliche
p s S Geift

"2 Cor, 12, 4/ QU 29 445
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! Standrede, i9 |

{ Grife. eined Chriften diefen Jeitpnuct ju feiner Bollendung
nide et evwarten RO 0N A1, fagt viehnehr der
|, Ot GOtes, Yo nun an find die Sodten felig,
+ Dic et DC flerben. - Do o e Sey.
Feiteines Chriften ifre Grade habe, wnd der in feine: Stube
| vingegangene. Geift von einer Staffel su ev andern binauf
fteige, IS er i der Wichevveveinigung mit feinem Leibe ju &
i e villigen Befis diefer Seligheis gelangen, “und devfelben
auf insmer unb ewig geniefien wirds foldhes ife obne Suweifel,
Denn wie Foute das unergrindlidheund unevniefliche Meer
& e guten und vollFommenen Gaben, die ung er Genuf
§ Des allerhiochiten voliEommentien Guts darbietet , jemals
evfihopfet, uud von einem endlidyen Geifte auf einmal gefaf:
d feeweden? unb wie Fonte der finer Seligheit ein Ende i |
besr, dev in GOt felig:ift, in ©GOLt, der da febef o1 §
Cwigfeit ju Coigteit 2. Selig find_alfo die Todten, dip in
oo HEven frevden, YO W G2 reSeligheit aber
e, nime g, und: Fenivet Fein Cade, d

T Do
S

S
ra

<
A=

T4

2303 ift Dennt aber wol dev:Gramd davon,  dag from-
e Chriften einer fo grofinuud unaufhivtichen Seligleit ge- 1§
g wivhiget werden? Stdunen fie Denn wol diefelbe al$ einen
Lobw anfehenr, den fie it ihren WerFen verdienet haben?
Keinegweges! Sie waven ja ibrev Natur wady findigeNen-
fihen); und-hre befren WBevke mit o vielen Gebrechen, &
Eeblern und Uavol(Fommenbeiten behaftet, daf fie gendthis b
8¢t wurden, ibre eigene Sevechtigheit filw ein beflecttes Kieid
angiiehen, in weldyen fievor GOte yu befrehen nicht verms:

S

' l{ gen ). Folgen ibnen mm ihre Werke nadyund werden ify: q?
' E.2 nen
). $i0b 15, 14 —16, ) P43, 2,

2, e
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et Bﬂof)mt fo gefdhicht fold)eﬁ nicht wim z[)m Werfe, fon- |
et i Chrifei willen, de ibre Miffethat veridhnet, Hre
Siinbde ugefieaéle, hnen eine ewige Geredtigheit evworben,
1| et Tobe die Dyt genomuetn, und eire unvergdnglich We-
‘t} fet und Lebent ans Gicht debracht.  Diefern threm Heilande, 7‘

s

XDy

an den fie ‘glauben, und dev fie duveh diejen iHren Glauben
ifn feitte GyevectigPeit eingeEleidet, wnd in feine Gsemeinfehaft
aufgeripimen ot Ddiefent, fage ich, und fonfe Feinein o )
ng B fie ¢8 3w dévdankeni, daf fie Dag Reid) everben Fonnen,

Das ihren duveh ibit [mextet it ot Anbeginn der Welt

Gleichivie fie demnach fehon in diefem Lebeir auf die nver-
‘&’ dienite Ghade GOtes iit Chrifto gang allein ihre Hoffnung ﬁ
¢

&

,_4;‘-

fefsens, und beFeritten miffen, daf fie nidht werth feyn dey
Bavinersigheit und Treve, die er an ihnen thut: o wer-
o Dot fie aud) die Strone ber Gevedytigheit, die ibmenn derfeibe
3 an‘jenens Tage auffeen , und mit-welder ev ihren Glauben,
ihre Goftfeligheit, Hren Fhif und Trene, wie aud Hre
Gieduld und Licbe belohhen wivd,  nidyt alf ciners verdiesiten
Lobit, fondern alf ein unverdientes Gnadengefihent aus der 2
i ihred Hiilaides DanFbarlich annehmen ), fie auch ju g
feiniit Fffen wieber niedeclegen, wnd ausvnfen ™) O al-
feitr, o HEvr, bift widig 3u nel)mcu Preis,

@I)rc 1 Lob,

£ Die gﬁffmmq ; mtt weldyer glau[ngc Seelen divfesal:
) e ‘evivavtent, ift eiie Betiigliche und anf ben Sand ges
Batiete Hofiinthg.  Daswifie uiid wabhaftise Wort GO ¢
teg, “urtd Das unitviigliche Seugnifves Heiliger Seiftes, - dev
alle Dinge weif, und audy die Tiefen der' Gottheit durdhe
{chauet,

" Matth. 25,37 F ) Offenb. 499 —11. €ap, §/8—14.

g
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b fhanet) i e Feld, Cauf eldem diefe Hofmmg Berupee, i
- elbjt-die ABotte, ' mit deven Betrachtuing wir uns ‘gegen:
wdutig befdhditiaet haben, find aus dem Hhunde deffelben ge:
| gangei, und lofferr-und an der Semifheit und ohnfehibaren ,
- €filllung: dev davin enthalterien Sufagen nidhe Jweifeln, o
Denn ju gechweigen, dag diefelben i einem Budhe aufge: |
eichet gur fefert, weldyes aus der Fedev eittes durd) Den Geife
5 ©Ottes unmittelbav exfeudyteren Dannes gefofferr, wnd in )
?’K weldyem devfeibe auf gbtelichen Befebl dasjeriige aufadseichiret, I

I% 2:’&5';—_: &0

i

wag ihu duvd gbettidye Offenbarung Funb wordens: fo hat
audy: diefer: gdttliche Peophet nad) feinin eigenent Seugnip

}*“i dutdy eine timme vom Himel Den Befehl wrigfangens, dap
et inforderGeit auch Didfe Worte 5 felig find dic Todten,
i i Do HErent frerben, auficyreiben, b diefp
¢ Berbeifjung afler Welt Eund nacherr e, Ja, wag: nod
W meby, e fbje Gegeriget 8, DAP Diefes nicht feine eigene,
fonbern Worte GOttes unb;{eiueﬁ Getftes find , sisenn ep
| bimguiegee: ey Geift fpricht, dap fie vuben o
& ibver Arbeit, undibre Wevke folgen ibnen nach. o
Wag Famenunaber genifier febytt, als dadBeugnif effens, ver |
tahrhafeia i, dein' e an Keaft ind BVeviudgen, fein Wort
suerlilien,  nidye: feblee ) und dex da fagen-Fann ™y, $Him- 1}

" fivel ymd Exde vergebent, “aber meine Worte der:

<

gcben nicl)t,f -

4 iy B e ey e g
£ Ss faffen @ie denaudy uné; Hodhguehrende Y
l efende; digjen gbttlichen Jevgnif traen, uud infons

derbeit Det Gemifen Suwericht 1¢bes, e feuy die Davini erithal |
” Sinod) Cuc.21,33. Matth. 5, 18.
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22 Standeede,

1> tene DWevheiffung auch. an dev. IBohlfeligen Frau Un-
X terdivectorin Hon Krofgt in ihre: Erfilung gegangen.
Den hievan diivfer wiv wifo weniger swweifelr, daung die
\ drifthidye Gefimmng, dev: wohlgeflibrte Lebenswandel und
5 ag felige Ende Derfelber; wovorid Fhtei eine Furs &
3¢ Abfihilderung s geben dag Bevgmiigen haben werde, biev- |
oot jur Gentige iberseuget. .- Jwav Eoute id) jum woblver:
I dienten SRachrubum der J3phIfeliger fone vieles anfiibrer,
6 weldyes *SHY in Diefer Welt vor andeviveinen grofien Borjug
aeaebert: - e Ednte nemlich ded uvalten adelichen Sefchleches
| Devee von Alvensleben vad How Hagen gedenten,
38 aus weldyern die Boblfelige entfproffen. I Fonte die
{1 vecdienitonllen Borfahren, die diefe Sefhledyter ju jeder Jeit
aufsumeifen gehabe, namentlidh anfilbrens - infonderbeit abet
i, ves erfp vor wenigen Jabren 5Shr indie EwigFeit vovange:
gangenen SRoblfeligen Hevvr DomberenGebhard s
sSoban vouAivensleben, als Ihres verehrungsoies
vigen Hevrn BVaters , unb FHres mit vielen preisivdigen
38 Tugenbden uid jeitmen Eigenfdaften begabten Frau Mutter, 3
oo Woblieligen Sratien Sopbien Wilbeluinen §
gebobrnen oI AN, 018 denen Sie nadhit GOt Ky
1L Sebenund gute Crsiehung sudanken -gebabey vibmlide ev:
i wabuen, . Sofonte iy aud vow Jhrew begbicEten und &
woblgetrofenen Vevmadlung mie dein Hereyy Unterdi-
vectore Yon Krojigh, afs devmatigem Bichitbetvibeen
B peren wittwer, und Shrer mie Shm vergnige gefiibreen,
¥ und o GO nevnfac gefeaneten Ehe, audy von dev Frew:
e vedew; - die @i an dew nody iebenden: Dier jungen
| Deveerud §ey Feauleins eheils fhon eriebet , theits
8 nod) fener ju evleben die gegrindete Hoffnung Datte. 3 &
' 40 fonte 1

&
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B fegnet. Weil midy Dis alles aber von dem Jweck meiner Res

? veicht, und alle ivdifehe Vorgtige: weit Hibevtvife.

s

|| tegt, da Sie durdy dag Bab dex Heiligen Taufe in die Ge- |

L5 aufs inmigfte su veveinigen.  SMan fpriete daber an der
&

P
o

@talligtcbc.

{g Fonte audy Jhre Kiugheit, Shre Seutjeligbeic, Shy fanf:

tes und einnehmendes Wefen, audy andeve RNaturgaben 11ih-
et it welhen Sie die Hand Jres Sthiopfers gegies
| vet, und die SSbt bey Hoben und Niedrigen die grifre Lie:
P be,  Hodhadhtung und Ehrfurdyt sumwege gebracht. - Sa idh
Fonte audy von [Jhrent erhabenen Stanbde und dew GKicks-
giitern veden, mit weldyen &Sie die Vovfehung veichlich ge-

de s weit abfilbren wivde:  fo will id) dieweitere Ansfig:
vung diefer Shrer biditribmlicien Cigenfdyaften, Lebens:
umfednde und frohen Begebenheiten anderniberlaffern, und
> nup dajenige Bevilhren, . wa s hvent ordften Nubu e

Sy wilt von Jhrent Slauben, idh will von hrey
Frommigleit veder. 00 oo Hye s .
r Sdyon in{Shrer Kindheit wurde dag der Grund ge- &

meinfihaft §Hres Heilandes aufgenonmen;;’ und der Slaws
2 be an denfelben auf eine verborgene Weife in Shreyy savten
SHevsenentzlindet wurde. . Duvdy Den Lntervicht aber, den
&ie bey bevanwadyfenden Jabrew aud GOttes Wort em:
L pfing, tourde devfelbe aufs neve in Jhrer Seele evwecket,
kb und Sig leenete i GOt und IEum itimer beffer evken-
e, Tieber yund ehrens war audy davauf bedacht, fich mit ihm

Iohlfeligen fdhon in den Jabren, die fo- fHlipfrig, und
Der Werfiihrung ame meiften untevworfen find, audy gemei:
nighich den EitelEeiten unbd Thovheiten der Welt gemwidmet ju

” 2 oo

~werden pflegen; eine heilige Ehrfurdyt vor GOtt: die Si¢
% nidht tue oo findlichen Ausichroeifungen suric hielt, und

Py ﬁ%g:g‘gt
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I 22 Standrede.

' bor et BeflecEungen ded Fleifches und Geifees Dewabrete, 9
© fondest aud) pon dev Liebe dev AWel und dem SRifbraudy iv- |f
difcher: Bevgniigungen absog, - ud: it einen unfivdfichen

et daf feine Elfern liebte , ihnenin allen StiicFen gebovcly B
' te, b nad) den guten und weifen Eehren, die S5lp von die:
fen fomol alé SPren Borgefesten-evtheilet wurden, - The
SHevyund: Jhren Wandel 3u bilven fuchte. - So wie. Sie 4 -
demnad) an Afterund Jahren sunahu, nahm Sie audyju
an T8eisheit und Gnade bey GOtt und den Menchen.
3 SR8 i Diefer Seit filw ein guter Grund des Glaubens
und dev Gottieligkeit, durd) die Erfentniff GOtted und by bl
 ved Heilandes it rer Seele geleget worden; das. offen:

e

' fo wie aus Shrem gangen nadymaligen Wanbel Freundlich:

f{

Barete fidh am meijten in SShrenuadfolgenden Eeben. Demn

Feit ; Detnuth, Sanftinuth, Geduld, und iber Dag alles cine
- alre Liebe gegen GOt und ben RNdchiren deutlich Hervore
2 euchtete, b forsol von Fhrer Gemeinihaft mit Chrijto, d
al aud) von der Einmohnung des heiligen Geifres inShrer
Setle eint herliches Segnif ablegte: «fo sierte Sie audyn |f
allen ibrigen Sticken die: Lehre GOLtes und Jhred i

5

© Landed mit SHrem Wandel und Leben.

9 eiteler Pradht, weltlichen LuftbavFeicer und andern
fnblichens Crgoungen , davan bie Aelt ihre eingige und gro-
: fte Geeube und Beluffigunazu Haben pilest , batte Sie Peic |

men Woblgefatien - Sie braudyte givav diefer Welt; Doch 3
alfo, daj Sie diefelbe nicht mifbraudyte. The BVevgtigen
fand GSie dageqen in einemn freundidhaftlidhen Lmgang uid

! foldyen-Gsefprddyen; die nilidh waven und Shrem Gemith: ¢
e dufnmteramg dieneten. ufferdens licbte Sie die Stilk, :
: 4 und

e

e
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| AF und fudhte i devielben fich an den WerFen (§hHres grofien é%
, Sdyopfers guergofen, mit ihim felbf im Gebet einen gebei:
uen Lhingang su pflegenn, audy die Jeit, die andere unnif
peckdudeln, - gu wighichen Bejehdftisungen und exbaulichen
l{o%ctrad)tungen anguwenden. Von SO und- gottlichen o
Dingen vedete Sie jedevseit mit dev grdften Ehrerbietung;
und e8 ift wol nie aus ‘Shrem Munde ein Wort gegangen,
5 dadurd) GOt verunehret, odey andere Menjdhen gedrgert
und betvibet worden. Sie bejeugte vielehr Thy Mifal- 3
Tew it Weéhmuch und Linwilfen, wenn fie-an anderi das
Gegentheil wahrnehumen mufte. So war Sie audy eine un-
;i geheudyelte Liebhaberin des gottlichen Wortd, und verfdum:
te Eeine Gelegenbeit dajjelbe su hoven, s mwiederholen und |
Deinfelben veiffich nachzudenten. . Khre hinterlaffene eigens
haudige Aufiage, die man wad) SSHreny Tode vovgefunden, i
o Deftatigen foldhes, und geugenr voir ber AufmerEfunteit, mit ;f,‘
weldher &ie der VevEindigung ded gdetlichen Worts benge-
wohniet.  Was Sie aber aug demielben erlernet und ing
r’f; Hery gefaffee, vag fuchte Sie audh gebovfamlidy su befolgen
und in trene Ansibung su bringen. So oit Sie fidh daher 9
sum Tifeh ded HEven nabete, gefihah folches jedevseit mit
y wabrer Hevzendantacht, in demithiger Grbentnifs und bup-
? fovtiger Bevewung SShrer Gebitvitte und anflebenden Ge- o
brechen, mit glaubigens und Hevylichem BVerlangen nady der
Grnade GOtted und einer genauern BVeveinigung mit Chrifto,
> und mit einems aufvichtigen Vovfas, - fortzufabren mit dev
Heiligung in der Furdt GOttes. Lind man merkte 8 audh
deutlich an S¥hr, wie orgfattis Sie vavauf bedadht gewe-
fen, Diefen BWovfak ins Werk yu vichten, und Jhrer GO
o gethanen Sufage nadyubommen. i
i‘ O] Snfon: |
*%g@ A e e 00 ey T g&&
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Snfonderheit und vornemlich wav Sie bemitbet, T
et Glauben duve)y die Licbe tharig ju evweifen, und immey
| reidher s werden an gutensBerfen. Ihren Chemabl fied-
Bt Sie vor andern jirtlidh, sartlich audh Ihre Kinder,
s diefern Grunde fuchte Sie vem Crfeven SeineSor-
gen und iberhauften Gefhdfee auf alle mdgliche Weife ju er-
feichtern, und duvd) einen fiebreichen Umgang su verfiifens

ven Sdhwadhheiten, alles dagjenige vorsubehren, wWas ju
Seiner Vilege, Erholung und Erhaltung im Leben etwas
& Deptragen Eonte. Was aber Yhre Kinder betviffe: {o war
Sie il das geift- und leibliche Wohl devfelben aufs duffer-
fee bejorgt, und e8 lag S Jhre Exsichung fo febr am Her-

sen, Do Sie Eeitren Fleif und b fpavte, aller ju diefem
% Swect evforderlichenMittel und Wege Sich ju bedienen. L

ter Shres eigenen Aufiiche vevtvaucte Sie Diefelben fol
% dhen Fuibrern, von deven Treue uud guten Gefinnung Sie

Shnen beftandig foldhe Lehren und Erinnevungen ju geben,
vie Shr Gemiith mit tugendhaften Gefinnungen evfillen,
|, Sie gur wabren Gottfeligheit evmecen, und gu einem dhrife:
of lichen Wandel antveiben Fonten; wie Sie denn audy diefe
Leben mit Thrent eigenen Erempel bekvdftigte, und fich in
Shrent sangen Wandel Threw Kindeett su cinem nad:

felbfe GOttes Fort vorsiiglich liebte, und dafjelbe su einem
Licht auf Jhrent Wege evwdbite: o war Sie audy vor-
nemlich) darauf bedacht, Daf Diefer gute Saame bey Seiven
> i die Hergen SShrer Kinder auggefeveuct, und Sie mit
der Crbentrif GOttes und feines Fillens evfilller wivden

wenbdete audh allen Fleif an, bey deir Jhm oftmals juitoffen- «

fberseugt war: dabey aber unterfief Sie audh flbiten nicht, <

> abmunggmiirdigen MNuiter davfrellere,  Lnd gleidywie Sie

A‘E a0 - k"

).

>,

2.

o

"
B
q

freue:
’%:_ﬁé&_—_:_—:ﬂ.&;;. = 228 e ~—%§i



R e P
Standrede, 27

s S e T
T =

i
O

freuete ficy auch nicht wenig, wenn Sie den guten Fortgang
sShrer Bemibungen an Ihnen erblickte.  Die aufferordent:
liche Bewegung Thres Gemiiths, mit welder Sie dem of:
fentlich abgelegten GlaubensbeFentnifi Shrer beyden dlteften
Herren Sole beygewohnet, und * Shre oft wiederholten
Bemithungen, Sie beydevfeits an diefe widhtige Handlung su
evinnern, und jur Vejthaltung Shrer Jufage ju evivecken, le:
gen hiervon ein deutliches Seugnif ab, und Ednnen uns von
derdrtlichen Sicbe der IBohlfeligen su Jhren Kindern,
und von dem Herglichen Vevlangen Derjelben nady dem
Heil Shrev Seelen hinlanglich tberfihren, '

So grof nun aber auc) die Liebe und Fiivjorge wav,
die &ie su denen trug, die Shr nativlidher Weife vor an:
devn am Hevsen legen muften: o Hinderte Sie dodh diejelbe
nicht, audy jedermann, fo wie e die Lehre Chrifti evfordevt,

b Devglich su lieberr, Goutes gu gdnuen und audy Gutes i eviei-

fen. €5 war fo ferne vou by, daf Sie jemanden mit
Bevadytung begegnet, oder aucdy nuw mit einem Wovte belei-
Diget hatte, dajs Sie vielmeby allen denen, die mit Yy in
einigem BVerhAltnif frunden, jo {lbf den Gevingfeen unter
ibnen, $Shre Leutfeligbeit, RNachiicht, Sanfemuth und Gut-
thatigleit vevfpliven lieg.  Shr Hevs wurde jedevseit durch
Mitleiden eunpfindlich gevihret, wenn ESie jemanden erblict:
te, Den die Hand des HEvrn mit Twlbfol beleget. Sie gon:
niete auch jedermann , dev feine Anliegen Elagend vor Sie ju
bringen fuchte, einen freven Suevit, und war bemiibet, dem-
felben nach alfem SYHrem BVeemogen yu belfen.  Thre Be-
bienten genoffen abjondertich ¥hrey liebreicyen Fuivforge, und
$3hre Wnterthanen fanden bey Shy jederseit eine fidheve Sus
fludt.  Die Keanfen ju evquicten, und durd) Davveidhung
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L 28 Stanbdrede.

b per nbthigen Iiteel ihre Genefung u befovbern wie auch
W Die Aemuth s untevitiGen, die TWitwen und Saifert pwoers ¥
forgen; unb ibren duvdy milbe Gaben unter Die Hvime ju grei:
fen, toae Sh¥e tdglice Sorge. Doty war &ic bey demal: |
fent auf die Cehateung Khred eigenen Ruhms {o wenig be-
dadht, Dafs ¢3 vielinebr *§hpe Freude war, wenn &ie je
manden im Berbovgenen ju dienen uud Guted su thun Giele:
qenheit Batte. Die Thrdnen, mit weldyen T Ab{Hied oug 4
Diefer el vorn Hoben und Nicdrigen bewweinet worbett, tmd
&’ bie ich auch gegenmwirtig bey Yhrent Grabein den Hnguw ab

e
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fer nwefenden wahrnehme , beftdtigen Dagjenige, fo il jebo

angeflibret, s Gendge: fie {ind unweriverflidie Seugen von o
ver iebe, mit weldyer &ie jedevmant getiebet, uud audy
poi jedevimani wieder geliebet, aefbitet wud perehret wov:
| den, und fagen ¢8 dev Nachwelt, wie viel wiv alle ander
6 IRoblfeligen Fran Unterdivectorin vertoven. 5
Gleicyoie ef nun aber ey diefen edten Gefinnungent und
dyriftlich gefiibreem Lebensmwandel an Denert mit dev Nadhfol:
L’g ge Chrifei ungevtvennlic) vevPuiipfien Leiden dev Yo oblieli- l
aeriuicht feblen Fonte: fo dienten aud) diefe ju nidyts anbers, §
al Daf unter denfelen by Glaube, Geduld und Fromumig:
L” Feit jedevmant in Die 2ugen leudhtete. it grdfter Weviut:
> derting fabe man 8, wie gelafen @ie {idh begeuget, wie ge- &
porfam &g fich dem Wilten SOted unterworfeit, undiie
aldubis Gie Jhrer Sthmers unb Bebimmernif iberwun:
b ven: ald KL pu wiederholtenmalen einige ‘SHrer sivelich ge- &
fiebten Kinber, nicht lange nady ibree Geburt, buwe den geit- q
fichons Tod aus den Avmens gevifien wueders. 1nd uicht ane
Ders, afd mit feillem Vergniigen , mufee man die Geduid, den
Glaubety und die Foffung des Geniiths bewvundern, bie die ;;
- 380hl- |
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! 2Bohlfelige aud su der Jeit biicken lief, da Ihy fo sdve- ¢
lich gelicbter Sery Gyemahl mebr a8 einmal in t5dtlicye
| SvauEheiten verfiel, uud S§Hr wenige Hofiuung ju Seiner
o Biedergenefing Gbvig blieh ; weldhe bewunderungsmwivdige
Gafung des Gemiths Sie audh felbft in hrer leftern
Seanfheit nicht verlie, da es dem HEvrn gefiel, Shren
5 $Heven Gemabl mit $Shr an Ginem Tage anfé Kranfen- ?{
& beete s legen, und SSig beyberfeits devimaffen von einander &
su trennen, daf &Sie fidh auffer Staud befanden, einander in
| Sbtem Leiden bepsufteben. Fawas foll idh von der Geduld
p und Crgebenbyeit in den Willen GOttes fagen, die Sie qudh
fir Anfehung SShrer b, wihrend diefer leiten Kvantheit,
vt fid) Dlicken lie§? So grof audy die Schmerzerr waven, die
o Siein devfelben empfinden muite, und fo grof auch die Angit |
s war, die Si)rc Bruft betlemmte: fo ging doddy nie ein unge: #
duldiges wBort aus ‘Shreir Munde. Nur mit Seufsen,
ecyjen und Stibuen fuchte Sie fich Shrer Angfe su ent-
}; Iedigen, und su IEfu, dem befeen leib- und geiittichen Avyt
| < ShreSuitudyt ju nehmen. Denn ob e gleid) sShre guof
fe Schwadyheic und Cntbraftung nicht sulief , vieles su reden
s, b <Sh Hev vedit aussufchiieten: fo diiefen wir dodh nidyt J‘
& davan gweifeln, daf SShre Seufyer bauptfadylich auf Fhren ¢
SHeiland gevidytet gewefent, daf &ie auf diefen 8[)1‘6 Hoff-
nung gefet, ibn nie aus Sl)ttm Sitm und Hevgen gelaffer,
b und nad) feiner Gnade und Hlfe bis an den leGten Angen: &
T blick SSres Lebens ein Hevgliches Verlangen getragen. Denn 7
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diefes hat e nidht nur mehrmals durdy mandfaltige ei-
e, fondern qudy bt i SSHren lestenStunbden vovnem:
o lich davurdysu evFennen gegeben, dag Sie i, bey Demep- é’
Fung SHres bevannabenden Endes, das fehone Lied: £ dul
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| 30 Standrede.

deeyeinger GOLE 2, von den Limftehenden voriefen laf
fer. Gingied, welches Shren Glauben, Fhve Hoffung und
S[)r Bevlangen nad) einem feligen Ende, ja mit efnem Worte,
2 SSlyve sanse Gembiehsfaffung fo deuttid entdectet, Ba wir der
gewifien Juverfiyt leben Edtmen: dev dreneinige GO, defien
Hinden Sie nady den leten TWovten diefed Liedes, als unter
weldherr Sie fanft und felig eingeihlafen, Shren Geit e
pfoblett und fibergeber, wevde diefes TS lepstes Seufien and- ¢
Diglich exhovet, und by ein feliges Ende befchevet haben.
11 fo frard deun die SBohifelige Frau Unterdi-
vectorii fo, wic Sie gelebet. Sie frard in dem HELW,
i Deffen Dienft Sie fich beftdndig geibet, und in deffent Ge-
meinigat Sie bis ans Ende ansgeborret.  Eie frarb am
2 3ften Diefed Monats, im 4 3ften Jabre Thred Alters, viel
su frilbyeiti fiie Dicjenigen, die @i jartlich geliebet, Findlich
geebret, und die *Shver Giebe, Fiivforge und miitterfichen
Treue nodh jebo vovyliglich bedivfens in Anfebung Fhrer |
& fetbfe abev hicht felig und eriolnftht. Denn Sietraf in die- o
§i fom sShrem fanft-und jeligen Ende einen {o berrlidyen Wedy-
f¢l, daf @ie die Seligkeit, in weldhe Sie nun cingegangen,
, mif einem [dngern Seben genifs nie wieder vertaufihen wirde. |
i Wi Diicfert nue ung deffen tieder jurick evinnerty, 1was nad ¢
dein felbfE eigenen Jeugniff GOttes und feines Gseifted von dev
Seligeeit frommer €hriften in und nach ihrem Tode ijr ange-
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? seugent. Dent ebert diefe gm[fe und widytige Seligbeit ijt 3,
inweldye audy die IBohifelige Frats Unterdivectorin
nunniehto eingegangen. Auch Sie vubee nun von ey

itD munduedy den froen Anblict hres holden Simmanuels
innigft

R

fiibret worden: fo Fant uns foldyes hiervon hintanglich ber- ¢

%}i Arbeie, und Yhre Wevke folgen by nady.  Auch Sie &
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k. innigfE evfienct, uitd febet mit ibm in ewiger Freude und Herr-
i lichEeit. 2Auc) Sie pranget, a8 eine woblgefdymiicete Braut
7 des Lammes, in der Krone, die Sy Shr Seelenbrautigam
| jur Belohnung hrer Trewe aufgefest, und genieffet feiner
i alle fibermiegenbden Griade und Licbe in veichemNaafe. Auch .
&ie befufriget fidh, in dev Gemeinfhaft aller Heiligen Engel |
und Audermwabiten, mit dem anfdhauenden Grbentnif uud hevr-
| lichen Lobe GOttes. ind aud) Sie wird in diefer Fhrer
¢ Hevrlidheeit offenbar werden, wein Ehriftus, S[)r Leben, 4
bervlich evfecheinen, Sl)rm frevblichen Leib evivecten, denfel §
en mit SSHrent vollendeten Geifte wieder veveinigen, und
in feine HevrlichBeit einfiibren wird, .
Gonnen Sie nun, Hochwoblgehbohrne md 3
{chmerslich betriibte Leidtragende, gonnen Sie, wie
idy veftiglich glaube, Jprev ILpblfeligen refp. Fran
Gemablin, Srau Mutter, Frau Sodbter, Sran &
Sehwefrer und nvesvandiin viefe fo groffe und iber
alle mafen wichtige Herrlicheit; und find Sie von dem o fe-
ligen Wedhfel, den Sic i Fhrens Tode getrofen, iber-
& peuget: St o laffens Sie denn auc) diefes den Troft und die ¢
Hpofinung feyn, durdy weldye Sie fich in Shrev geqenmwdrtigen |
Beflmmernif qufrichten, und inAnfehung des erlittenen grof
fen Berlujtes bevubigen. Sehen Sie demnady nicht mebr auf
2 dag, was vor Angen ift; fehen Sie nicht mebr den Sarg an,
ber den feerblichen Theil dev SVohfeliggen in fidh fafe; be-
tradyten Sie audy nidht mebr die finfteve Sruft, in weldye dep-
felbe foll vevfentet werdens vidyten Sie vielmehr Shre Glou:
- bengaugen auf das Wort und Verbeiffung GOttes, und ge-
DenFen nach denfelben an die upe, dev die SBphlfelige vor ¢
dem Throne GOttes genieffet 5 an die Freude , die tber -
L rem Houpte fihrebet s an die Krone, die Sie trdget ; und
l; an die HevelichFeit, in weldhe Sie eingegangen ift. Geden- ¢
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5 Tranecrderfomiung deysuwobnen, und dadurdy Shre o

b aud) ju feiner Qeit unter denen mgen evfunden werben, die
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SRS

FenSie davan, daf aud) Sie, wein Sie Nachfolger Fhres (}‘:?-
Glaubens und gottfeligen Lebens feyn werden, die Hofnung
haben, daf Sie byt dber Fuvs oder lang in Die felige Ewige
Feit nadyfolgen, ¢ vov dem Throne GOttes wicder fii:
dert, unb in {§hrem Umgang einer gleichmaigen Seligheit o
genieffen folfen. Se weifs und bin gewwis, daf die Soblfe- |
(igye diefes vovnembich bey *Shrert ADHied aus Diefer el
gemtinfdyet, und folches audy nod jebo vor deis Throne GOt
ted evbitte. o fehen Sie nun 3, daf diefer Wunich an Tl
fien allen evfiitlet wevde, und Fewer Dabinten bleibe.

sas aber Sie, Hoch- 1nd Werthoefchaste An- \
wefende, anbelangt, die Sie diefer $Hocyanfehnlichen

A
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gicbe , Hodadytung und Ehrfurdht gegen die IWohlfelige
an den Tag s legent, gevuben wollen: fo habe idh Shrien sufor:
vevyt an fratt und auf Befebl dev hohen Betvauerten dafie derr |
{duibigiten Dank abftatten , und in Shrem Hramen ie Bev- &
fidyerung geben follen, dag Sie, bey alfer Shuen gegebenen |
Gielegenbyeit, {olches mit Gegengefalligbeiten evwiedern, und
Spre GrfenntlichEeit Dafie an den Tag ju legen, nicht evinan:
geln werden.  Fuw meite Perfon aber ermabne id) Sie fame=
lich,, daf Sie das Bild der Wphifeligen su einem Hufrer q
der MNadyfolge evivdhlen, und nadh dem Wepfpiel, das Jhuen
Dicfelbige aeaeben hat, dahin tradyten migen, daf Sie

S5

in dern HEven frerben: denn o werden auch Sie eben der Se- &
figFeit fich ecfeen Eonmen , in weldye die SBohIfelige vor
Shuen eingegangen ift.

Der GO aber aller Gnaden, der ung bevufen hat su
feiner ewigen HevrlidyPeit in Chrifto IEfu, derfelbige wolle ¢
Sie und uns afle ju devfelben vollbereiten, fravken, frdftigen
wnd qrinden; damit wiv dag Siel unjers Glaubens , der See-
(en SeligFeit, davon tragert, und damit qudh unfer Ende der-
maleinf leid fepn mége dem Cave Dicfer Gevechen!
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: Die befonbdere Gefthichte eingeler Perfonen bat gang
ohnftreitia, wie die aflgemeine Gefchichee, ihre
o Gvofien YUnnebmlicheeiten forwol, alg audy einen

6 = mannigfaltigen Nusen,  Die eine wie die andeve
giebt uns in Bemerfung der vorfominenden verfhiedenen Vey:
b, dnderungen, Sdhictiale, Glicks- und Linglicesfille, wie ganger )
198 Reiche und Lander, alfo auch befonderer Perfonen, einen fteten <i‘
Unlaf, dicywunderbarve Guite, Weidheit und Yllmacht einer al:
les vegievenden, befchiigenden und nach genau abgemeffenen Quve:
cEen Lenfenden boben Hiand su ecfennen, die Spuren devfelben je
& linger je mebr sufzufucdien, und die gefundenen unlengbaven
Deweife devfelben zu bevvundern und mit beiligfter Ghvfurdyt an:
gubeten.  1nd wenn a8 aufmertfam forfhende Genmmith diefe
hobe Hand des Eebalters und RNegievers aller Dingeim Kleinen
2 wie i Guofien walten fiehet; wenn es gesvabr wird, daf eben G{E

v
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Diefelbe Giite, TRache und Weiglyeit Deffelben, Die fic) bey dey
unter ungdhibaven Abwedyfelungen in der fchdnfen und gleichfe
migfien Ordnimg beftehenden Govedatey des Gangen 3u Tage le:
5 get, aud) nber alle deffen Theile fich ausbreite, und auy Befdrdes
g tung des Flors und FBobifiandes des einen wie der andern af

' . G2 gleiche ,
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36 Ehrengedidytuis. 3

gleicye FBeife unermitded gefdyifeig feys twenn €8 endlich fiebyet,

: daf nichts auf der FBelt, feinen ALfichten fich entgegen 3u fesen
waget, vermbdgend fey, Diefelben audy nuy im mindefien au bhins
detn, fondern ex iberall und alfernal feinen Rath Gevelich hinaus:
ufitbyren, und affes yoolil o oufs beffe yu maden wiffe: fo fann
¢6 nicht anders feyn, als daf es cined Efyeilé mit innigfter und
{eblyartefter Greude, Tevgnigen und EBoligefallen fberfchiittet,
andern Thyeild aber aucy wit facfem Bertraren, veffer Suver:
ficht und freudiger Hoffuung aufs Queinftige avegeriifiet unb e
firltes wird, Solchergeftale ift uns dic Gefchidhte, wie fchon jener
Teidnifdye Foeltvoeife gefagt Hat, nidt nur ein Seuge dev verga:
genen Seiten und deffen, was GOLE in denfelben gethon bat,
fondern audy cin Liche dee Wabibeit, bey defien Glang und

b Sdyein afle diejenigen, o ilire Augen nicht muthwillig verfhlief
¢ fenr, foywol bon der @ewifilieit der vor uns gefchebenen Dinge,
als auch von den grdffeften und annelmunagwivdigfien AWl
Tyeiten, die damit sufamimenbyingen, fidy abevseugen fonnen.

L @ie ift uns aber auch nod) etivas mebyreves; und dies gleidyfalls
% fchon nach dem usforinch eben Ddiefes weifen Manned, Sie ift
uné andy, 1ie ev weiter fgt, das Leben des Yndentens und
citie. Sebrevin eifies rechtfthaffenen Sebenswoandels ©). Ulle
bie groffer SDtdnner dev alterns und nevern Jeiten, die wir diwvch
Hiiffe der Gefchichte Eennen und mit Bevguniigen nennen, Wit
den s obne fie dem gedffeften Theil vady, vielleicht ganslich,
imbeeannt geblieben feyn,  Die erhabienen Muffer der Tugend

fiberfhaupt, Lefonders dev @ottfeligteit, des Glaubens und feitis
gen Gifers; deo Hedenmuths, dev Fapferteit und Liebe des Vv o
ferlanbes; dec: Gevedytigheit, de Menfihentiche und Greund-
fchast; Des Fleifes, dee Klugheit und Gefchicklicheeits endlidy der
elyetichen fowol, als der vitevfichen, itterlichen und Findlidhen
Cicbe und Treve: alfe diefe erliabenen Mufer der Fugend, fage 7
ich, Niwden obyne die Gefcyichte Eeine Muter feyn Ednnen, a8 G

9inbenten derfelben wivde it dev gperfon devet, die uns diefel
ey elyedem dargefiellet, Begraben und ciner ewigen Bevgeffenieit

fifser

) Hiftoria eft teftis temporum lux veritatis, vita menioriae; magiftra vi
tae.  Cicero.
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5 bergeben feyn. « AWie e8 ung foldhergeffalt auf der einen Seite
L an reienden Benfvielen dev Tugend feblen mife: fo wirden
it audy auf der andevn Seite denenjenigen, die die Aege bes
Lofters berveten, auf weldyen fie irem gewiffen Untergange un: '
13 vermerEt entgegen eifen, die warnenden Grempel nicht vorzule: \
F gen int Stande feyn, die uns die Gefchichte fo Mberfluifig davbie: %
fet, und duvdh welche fie nody guriickgeithyret und gebeffevt werden

Ednmen,  SRegeln der Tugend gu geben, iff qut und ndthig; und
Denfelben die fehictlichiten Ynwveifimgen, wie man die entgegen:
5 ftebenden Laffer vermeiden tdnne und mingfe, beyzufirgen, iff fol-
ches nicht weniger,  YUber man mifie das menfchliche Hev gae |
nicht fermien, wenn man nicht gefichen wolte, daf diefe Regeln
und Anweifitngen aflein in demfelben gemeiniglich nuv einen gar
{g gevingen Cindruck su duffern pflegen,  SMan mite nidyt wiffen,
oder widt wiffen wollen, daf mebrentieild die Gigentiebe des
Mienfthen 3u grof i, a8 daf er vhne BVorurtheile fich felbft be:
urgheifen folte.  Die Gefchichre hingegen fiilyret uns auf einem
@ ongenehmen QBege gur Cefentnif unfer felbff; und indem fie |
s belefyret, Daf andeve, die vor ung tugendlyaft gefebet haben, %
eben foldye ONenfchen gesvefen, als wir find: fo madst fie sugleich
alfe Ausfiiihte der Schwierigbeit forwol, als der Linmdglichfeit
der Gache gunichte; und erwecet dagegen in uns einen edlen (é;
S

e

Ry

Teieb, ihrem Bevfpiele su folgen, und das Jiel der Gliek <
feligeeit auf eben detm ABege au evveichen, auf weldyens jene
¢ vor uns evveidier baben,  Die ausfithrlicye Lebensgefchichte
cingefer Perfonen, die fich jederzeit als foldye Muffer ‘grofier und QL}
F ausnehmender Tugender, und nieanders, gegeiget haben, ver

foviche und gewabyret diefen Stugen alsdenn defto gewiffer, wenn A
diefe. Perfonen mit und, und wic mic ihwen, in einer ndbern
Berwandefchaft oder doch Verbindung geftanden; wenn fie fich
um ung befonders verdient gemadyt, eben daduvch aber foyvol vou
i? ibrem vedlichen Hevien, von iliver-anfridytigen Liebe 1d Sunei: G
gung ung tiberzeuget, als audy unfere Gegenliebe und Hochach: !
achtung vielfach verdienet tnd vdllig gewonnen habens und wenn f
b, endlich gur Ceferung ifires Verlufts und gue Ybfattung det ihnen |
fhuldigen Dfliche des Danks, dev Liebe wund Ehrfurd)t ung weiter fﬁ
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nichts fibvig gelafien iff, al8 cine trene Weawalrung ilyves vulhm:
witrdigen Andenfens, und eine gefliffentliche Nachalmung ifyres
vortreflichen Bepfpiels.

T

o

T

d afles Sicfcé ifF ber all, inwelchem wiv uns bey Abfaf

s
o=

Sochielige Srau Unterdivectorin von Rrofigk, deven Lebens:
gefchichte wir Bierdurdy dffentlich betanntmadyen, gelhoren ju de:
nen wenigen, die fich 1iberafl und i afler Yeit und vor jederniany
,-4: als OMufier einer GOt und Penfthen gefalligen Tugend seigen,

I und die daber eberm wm ifrer Seltenleit willen der Nachwelt

| durdy ein bieibendes ©entmal davgeffellet und angevriefen 31 wer:

1 Dden vor affen andeen verdienen.  Sie geldren 4t denen wenigen,

3 ‘) bie fidy eine allgemeine, und gwar unverfiellte und aufrichtiae, Lie:

éf be und Hodhachtung anf die vedyrichaffenfte AWeife, nidht durd)

] fimdliche Menfdengefafligheit, fondern allein duvch NRedfichfeit,

Greundfthaft, Dienjifertigeit nd Hevabloffung evworben b

3 ben.  &Sie gelydren mit Einenwr FBort 31 Denen Wwenigen, bdie das

' el der BVollEoinmenleit o weit erveicht su haben {heinen, nis

5 der Menfehlichreit hienieden anf Eeden 3u evveichen mdglich iff,

ey diefer Jbrer eigenen nber alled unfer Lob gar weit erlabe:

3, nen Befchaffenbeit und bey denen wielfdlrigen groffen Werdien:
f}

Threnigeliebteften Herrn: Gemabl unb werthette Hochadeliche
Sinder, audy um Dero ganged Haus und alfe diejenigen, o mir
| Denenfelben nue in einiger Berbindung geftanden, verfhagfet
( Daben, - ifE nun pwar auf feine Aeife su beforgen, daf Jhe wolyt:
verdienter NRubmy mit Thran Dafenn untergehen werde: viel
wielye find wiv aufé gewifiefte iberseuget, daf Sie in den Heren

affer-dever, die &Hie 3u fennen die Elhre gehabt, nody leben; dag
:) Ssiefelbft Jbr Bild und Andenten auf eine unvergdngliche und

unausldfchliche ABeife denfelben eingedriicket Haben; und daf
Sicin aller foldher Abfichr audy diefes gefcheielenen Dentimals
niche - bediefen, ~ Aber um eines Tieils der ung oblicgenden
é‘:ﬂ Dlichedes Danks, der Liebe und Ehrfuvdt auf einige geringe
ll

QBeife eim Gentige 31 thuns und um andeyn Theils den von Ib: o

rem

o3

? oot L Srv—— —t) R :4:':‘ __._")” B .li‘};'g;;,
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fung des gegemvirtigen Chrengedadytniffes gefent befinden, Die ¢

ften, diefidy die Sochfelige um alle die Tbricen, befonders um ¢
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G

fo vem fo ausnehmend fhdnen Weyfoviel 31 evroartenden Nitken, o
g viekan uns i, dligemeines gu madyen, ecvidhten wiv daffelbe mit
beit grifien BVergnitgen und in der Juverfichilichften Hoffnung,
Daf diefe Abfchen niche nur unfer tinternelhmen bey jedermann
vedefertigen, fondern wiv audy- allen unfirn Sefern, befonbders
& aber den fimelichen hinterbliebenen Hohen Angebdrigen devs3ocly .
feligen Dame, einen angenehuien Sienf dadurd) erwveifen wers
Deny @3 foll undwied 1ins aber allein die {tvengfte IBalvheir lei:
ten, Da Jbe groffer Rubi Eeiner gebovgten tnd weit Hew qaeholten
i Berfchdnerungen bedarf, wir avd fiberzenigt find, Haf toiv dew:
fetbien el eeniedrigen als erhblyen titeden, Yenm viie aidy nur
teinem cingigen Stk einen ABderfvrdh vonjemanden, ywey
v audy fey, beforgen mitften,  ABas wiv aber in einey langen
NReibe von Jalyven theils mit unfern Qugen gefelen, thyeils mit
unfern Ohver gelhovet huben , und was Dutech) andever glanbhaf: «
tes und einfiininiges Yeugnif deffdtiget wird; das yoollen wir un
feen Lefeen einfilltig voraulegets, oder sum Theil nur in eine ange:
nebme Erinnerung guviiet 3u dringen fudjens

e
ao

=
o

Die weiland FSodywoblgebobrne Sran, Srau Ehren:
gard Helene von Krofigh, ves Bochwoblgebobrren Beren,
5 Seeen Ynton Friedricy von Keofigk, Dodbfireftticy Antyatti
o fchen Unterdivectors, und J,'acvpglid);%munfd)meigrQn'meburgi: 2
fiber Oberhauptiianns, auch Eeb: Lefyns und Gevichtsheryn
auf Hobenerpleben und Rachmannsdorf, innigk geliobte Srau
Gemallin, waren diedlrefte Todyter venter Slhe Thies Heren
Bacers, ves hochfeligen Heven Dobmberen von Alvensleben,
und alfo das epftgebobrne Kind Jhier in GOt vihenden Srau
Sutter, einer gebolrmen von sJagen aus dei Haufe Biendorf,
e evblictren dag Licht dev ABelt yuskichenbarleben), am 17ten
Juling des 1729ffen Jahrs,  AWenn nun Holje Sebust, vornely:
wome, Gerdhmee, uiw gange Landermd gemeine IBefen verdiente
Boveltern, und eine lange Reilye gldnzender Ahnen, die ilyven oy
fen Anfang in den dunfeln Seiten des Mtecthums vevffodors | !
5 wenn Diefes afles dem einen dev Zabl nady geringern Theil der {
# Menfchen wor dem anbdern weit grdfern und dablreichern: Fheil ;i
' K2 Dcr: '
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Devfelben einen gang ungepweifelten und billigen Bovgug evthyeilet:

ﬁ " fo batten. fich deffelben unfere Sochfelige Srau Lnterdivectorin, fa
da S fovwol von vateclicher als mutterlicher Seite aus gwenens |

ver dfteften und vornehmiten Hiufer des deutfhen Adels entforof

miv die mafigfte Kentnif der Gefchichts und Gefdhlechrstunde bes ;v
fiset, ohne unfer Erinvern befannt, daf das uvalee Adeliche Ger
fdylecht derer von Alvensleben nidht nur beveits ity netnten
Sahyrhunbdert 3u den Jeiten Kaifer Ludwigs des Frommen die
§ geafliche IBiede gefithret, und fie, von diefer Jeit an gevechies, é
fiber vie Hundess Fabre benbehalten und auf die wirdigite TWeife g
gesieret, fondern audy die griffeften Minner hervorgebradit hat,
% die fidy gum Theil in den hichften Ehrenitellen al3 groffe Stants:
i

minner und Kriegshelden einen unfterblichen Rubm evworben,
aum Zheil aber audy durdy perfdnliche Sigenfihiaften und ausnely:
mende Verdienffe bis qur bifthdflichen FBhrde und gu Heevnei:
ftern des. Yobanniter - Ordens empor gefdhwvungen.  Lind bis
auf den Heutigen Tag vulet auf dieferns Gefchlech ein fiy befonde:
b rer Segen feiner hdchftverdienten BVorfalren, daf ed demfelben
auch ody an SNannern nidyt fellet, die die glorreithen FubiFapfen
ilyrer Biiter betveten, und fich nicht damit begnirgen, Anfehen
und Elhre von ihnen geerbt su haben, fondern audy, o viel an ily
' nen ift, ibrem Grempel nacheifern, und des angeftammeen Rubms 3
duedy FTugend und eigene Verdienfte fich winedig 3u winchen fi
chen,  Bon dem Hochadelichen Gefechlecht derer von Hagen ein
| gleiches gu evweifen , wiwde und leicht feyn.  Statt aller tbrigen
alser yoollen wiv alliier dev Kirge wegen nuy des Heren Grofiva:
ters unferer verewigten Sean Unterdivectoin, des bodyfeli-
gen Seren Generals von Hagen, gedenten, welcher nidhe nue
die hobheABirde eines Hchfiieflich Braunfehweig: Limeburaifchen

a3

PP

L3

g Maieftit su Allerhdchftdero General: FeldmarfehallLieutenant evs %
viennet worden; 1nd dies lediglich (wie in derm Kaiferlicyen hchi: l
eigeniyindigen Beftallunggbriefe, den dev groffe Pring Lugenius |
b it unterzeichnet Hat, die Fovte lauten) in mildefter Anfehung |
i feiner, duvch dreyfia Jabre her, Jhro, demt H. R, Reich ud §
Dero

40 Ehrengedidhtnip.

fen, gewifl Yorauglich auerfreuen, Dennes iff jedermany, der auch !

a
o
S

D @enerals en Chef vibmilichit beeleider, fondern aud) von Kaiferl, 2
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> Oero Durdhlauchtiglien Crshaufe geleiffeten anfebulichen und ev: .
" forielichen Oienfte, audy gu Fortfesung feines Jhuen begeugen: |
den lobroiedigen Gifers, evworbenen vielfdltigen Meviten, jedess
mal erwiefenen vithmlichen Conduite, evworbenen anfelnlichen I
5, Sciegserfabrung, audy fonft beywobnenden Eactlicien Qualitd- }?
<
9

e

i tern, wie nicht weniger aus dem fonderbaven Tevtrauen, dag Sie
gu deffen Perfon trigen: in weldyent alfen derfelbe Sidy audy bis
an Sein feliges Ende niche nue evhalten, fondern audy immer
glisctlicher hervorgethan Hat,

Jn Anfehung alfo diefes duffern Vurauas einer vornehmen 115
Gebure und Abffamumung vou angefehenen und Godyverdienten <
DBoreltern weidhen gewi§ unfere Sochfelie Svau Unterdivecto:
vin feinemt Jbues gleichen,  Aiud bety diefer alfgemeinen Ynzeige
> Jhres Hevbommens tonten wit ¢s alhicr bewenden [affen, obyne ‘“}
1 diegange Neilye deeAbnen Jhres vornehmen Stamnes befondets 3}
aufguftellen und einen jeden namentlich anzufabren, IBiv Ednten
ung hievaw i fovielmelyr fite bevechtiget und beyaale verpfichtet
1 evachten, da die Sochfelige Dame jederseit gervolnt gewefen,
;’;F bornemlicy auf felbfi exworbene Bovgitge, und unter denfelben &
| s alfeemeiffen auf inneve DBovglge, auf die Bovaitge eines
eblen $ergens, edler Gefinnungen und edlev Handlungen, Jhe
b, Yugenmert 3w vichtens  diefern ivdifchen von Jbren Bovfahren iy
:F‘ nug evecben BVorguge aber niemals einen Hdhern GBevth gefoset,
als demfelben mit Grunbde bengeleget werden fann, und dagegen
die Eitelfeit dever, welchemit Titeln und Adnen 3u prangen fiv
chen, fiie Thorheit evfannt und anfridtig vevabfihenes Haben,
2 aBeil wiv. uns aber evinneen muffen, daf foldhe nabere Ge (_irg
fehfechtenadhrichten nod eines beflern Gebraudys fahig find, mid
obyne alle YAbficht, jene Eitelfeit 3u befriedigen, evtheilet werbden
Ednnen, auch daler von einigen unferer Lefer in biefer Lebensle:
%fd)reibuug ungern vermiffet werben modyten: o wollen wiv audy B
diefen gu Gefallen die vdterlichen fovol als muiscerlichen Abnen
ausfithrlich hier beyfigens

Der Heer Bater war der Sochroiidige Sochrooblge
bobrneseee, Beve Gebbard FJobann von Aloenslebern, Kb 2 z
niglich<Pobinifdyer und ChurfiielicySachiifher Cammerjinter, g
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42 Ehrengedadytnif.
I @b und Gevidytshevr auf Eichenbavieben, NRogis und Bienay,

> des hoben Stifts su Magdeburg Senior, - Er war den 1oten Fes 3

bruae 1703 3u Eichenbarleben gebobhren, und harte Jwar das tn:
gk, dap der Tod Fhin Seinen Heven BVater futlyeitia enteif,
dacer nue 1 Sabhe und 2 Monate alt war; ward aber mit defio

+ gedfferer Sovgfale von Seiner Frau Muster evzogen. Evwidme:

te Sidy dem Studiven, trieh die Wiffenfchaften su Brounfihweig
und auf dex tiniverfitdr Leivgig, und blieb ein Freund und Be-
fordever derfelben durch Sein ganzes Leben, Vornemlich abey

i war G ¢in groffer Lieblaber dex deutfthen Dichteunft, und fand ,,%‘%
R

eirs edles und befondeves Bergnitgen davin, Sich Selbit in devfel
ben beftandig gu iben,  Bey der HichiEfeligen Konigin von Poly
Ten Majeftit bekleidete Cv eine Euvge Jeit die FBrde cined Camy
mevjunters,  §m Jahe 1735 aber, den sten Fanuarii, ward Cr

in das hole Collegium der Hevven Dobhmberven ju Magdeburg %(

eingefithre, und verftarh nach einee furgen Krantheic am 2ten
Sanuarii 1763,

Die Fran Mutter war die Hochwoblgebobrne Sraw,
&
b

Sran Sopbie Wilbelmine von Sagen, aus dem Haufe Wien:
dorf, gebolren den aten Januar 1710, und gefforben dest 1 gten
Auguit 1742, Sie war ein wabres Mufter unvergleichlicher Do

men, die Sich fonderlich durch die vorrreflichite Evgiehung Jhrer Q{
> Gamilie unfierblicde BVerdienfte evworben hat, m?

An Vaterlicher Seite wwar
Der Grof-Herr Bater, Here Gebbard von Alvensle:
ben, auf Cichenbarleben,  Rogds und Wienaw, geboliren den
Tgen Ypril 1676, geftorben den 1oten April 1704,
Die Grofi- Frou Mutter, Frau Helene von der Selyw
Tenbuve, aus deuy Houfe Yltenbaufen, gebobren den 7ten Jul,

' 1676, geftorben den 27ften Jun. 1747,

Der erfte Aelter - Hove Bater, Hevy Gebbard Jobann
vort Alvensleben, Churbrandenburgifcher Oberffenerdivector
und Lanbdeathy des Hevsogthums Magdeburg, smuf Eexleben, Gie
dyenbarieben, Rogis, Salbe und BVienaut,* gebdhren dep23ften
November 1642, geforben den 1fien: Augufk 1700, ¢
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Die erfte Aelter Frau Mutrer, Frau AuguiFa Chrifting ¢
© von Alvensleben, aus dem Haufe Creugattersleben, gelbohren
den 2xften an. 1651 3 Halle, geftorben den 1ffen Sun, 16914

Dev giveyte Aelter- Hevr Bater, Hevr Alerander von dei:
Sibulenbury, auf Altenhavifen Besendorf und Hobenivavéle: .
ben, guerft Hodfifitich- Sachfifcher umd beenady Ehurbranden:
buegifcher Landeath des Hevjogehiiig Magdebiirg, gebolren den
23ffen Sept. 1616, geftorben den 17ten Siery 1681,

Die gwente Aelter - Frau Mutrer, Frau AUnng Sopbiavén
: Wismark, aus dem Haufe Sehonbaufen, gebohren den 29ffen -
December 1645, geftorben dén 2gfen Jan. 1509,

Dev eifie Oberdlter: Herr BVater, Herr Joachim von Al
vensleben, anf Errleben; Gidenbarleben und Rogds; gebobren
den 2often Februar 1612, war i feiner Sugend in Kidniglich:
Sdnoedifchen Kriegsdienfter, und ftavb den 26ften MoV, 1645,

Die erfie Obevdtter/Fran Dhitrer, Frau Ebrengard von
ocr Schulenburg, aus dem Haufe Altenbaufen, gefiovben ven
& 7ten Febriar 1677.

d Der gweyte OberaltersHeve Vater, Horr Gebbiard von §
Alvensleben, Flvilich-Magdeburgifcher Geleimder Raih, aunf
Viéagateersleben, gefforben den tften Oct, 1681,

Die ywente Obevdlter:Gran Mucter, Frau Agtefe von
: Rauntenberg, aus dem Haufe Reeemar, gefforben den 30ften
Srovember 1685, '

Dec-dlitte Obevdfrer-Hevr Viter, Hery Natthias von
Oer Schulenbure, auf Altenhanfern, Vesendorf, Crribden 1nd
P Hobenwavdlelien, Koniglich: Schiwedifcher Rath, Guaffife: Mag: g&‘f
deburgifcher Landratly, Sebfudyenmeifter der Shir und Mavf
Brandenbiteg, gefforben den r7ten Jamuar. 1656,

Die dritte Oberdlter: Fraw Mutter, Fran Ulavearetha
J’ von Schyenlen; ju Diepen, aus dem Haufe Sletingen, geftor:
ben den 11ten Septembet 1636, <1

Der vievte Oberatrer-Heve Bater, Herr Auauft von ddis:
mart, auf Sddnhoufen und Fifchbect, Ehurbrandenbieqifchos
SHanptmann ind Conmandant ‘der Vefte Peis, geboliven den {
1 13ten Februar x6rT, geftorben den 2ten Febrrar 1670, ;
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Die vievte Obeviltcr:-Fran S)J?utter, Frauselene bhfc.bc:b
von Kottwirs, aus dent Haufe Trebendorf, gefforben 1640,
Der evfie Uralter- Heve Bater, Herr Gebhard Jobann

d

4.

Dolren gu Rogis den 2ten October 1576, geftorben den 27fen
Sunii 1631

e

Veltheim, aus dem Haufe AYoerjtedt, geftorben den 1ten No:
pember 1622,

Der gwepte Wvdlter.Herr Vater, Hevr Miatthias von dcv
Schulenburg, auf Altenhaufen . Koniglich - Schwedifcher
Ratlh i gefiorben 1656,

Die gwepte Urdlter-Grau Mutter, Frau Niargareths von
> Sebenten, aus.dem Hanfe Slechtingen, gefforben 1636,

e Der dritte Urdlter - Heve BVater, Herr Gebhard von Yl
vensleben, auf Neugattersleben, Churbrandenburgifcher Haups:
mann guBefefow, gefforben den Sten Junii 1627,

Die dritte Urdlter:Frau Mutter, Frau Chriffing von
(nE Dieskau, aus dem Haufe Diestau,  aefforben den 7ten Sep:
tember 1636.

Der vierte Uralter: Hevr Vater, Herr Barthold von
Rautenbere, auf Retemar, Fiiviilic) s Braunfdyweig: Limeburgi
fher Statthalter, geftorben 1647, ald der leste fiines Gefchledhis.

Die vievte Urdlter-Frau Mutter, Fran Giargarethba von
Veltbein, aus dem Haufe Sarple, gefforben den x2ten Octyy
bey 1650,

Der finfte Urdlter : Hovr Vater, Herr Daniel von der
Schulenbura, anf Altenlaufen, Smbden, Angern, Besendorf
und Hobhemvarvsleben, Ersfiift: Magbeburgifcher Landrath, ger

ftocben den Gten., November 1504,
: Die fimfre WrdltersFran Mutter, Frau sLhrengard von
2llten, aus dems Haufe Wiltenbure, lebte nod) 1611 gu Angern,

Der fechite Uvalter- Heve Bater, Herr Werner Sclyent
3 Dieven anf Flechtingen, geftorben 1597

Die fechfte Uralter « Frou Mugter, Frau Sabing von
Bredow, aus dem Haufe Beinsbere, gefforben 1632,

<

v

>

Qer

von Alvensleben, Sen. auf Erpleben und Cicdyenbarieben, ges -

Die evfte Hrdalter: Frau Mutter, Frau Gertraud von
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IS @et ﬁeb"n% Urdlter: Hevr Bater, Herr Valentin von
Dismack, auf Shinhaufin, Fifdbed und Drieft, gefforben gg{b
dest 12ten Ypril 1620,

Die fiebente Lvdleer-Fran Mutter, Fran Yertha von dey
2;*:xoarg, aus dem Haufe Satbentein, gebohren 1582, geftors
> ben Den sten Mery 1642, qu

Der adite Lvdlter= Hove BVater, Hevr Chriffoph von af’
Bottwiry, auf Tvebendorf und Sergen,

&0 Die adyte VedltersSrau Mutter, Frau Llifabeth von L6-
e, aus dem Haufe Dofen. o

Der exfie Ur-Lledlter- Heve Vater, Heve Joachim von ¥
Atoensleben, auf Calbe, Seyleben und Sichenbarleben, geboly
ven: 1514, ‘gefforben den 12ten Febys 1588,

’g Die erfe Ur-Urdlter - Frouw DMuster, Frau Margaveths
von der Afitbury, aus dem Houfe Lleuendorf, gebobren ven &
25ften SMay 1541, gefforben den 24ffen December 1606,

Dev giveyte Uealedlters Here Vater, Hevr Niatthias von
i Veltheim, auf Sevenburg und Aderiiede, gefforben 1592,

B Die gweyte VesLledlter:Fran Mutter, Frau Catbaving ¢
von- Schoicheld, aus dew Haufe Peine.

Der britte e Uralter-Hevr Bater, Heve Daniel von

s Der Sehuienburg, auf Altenhaufen, gefforben den Gten Ny |

P vember 1594 ; 37

Die dritte Llvs Pralter :Frou Mutter, Frau ‘tbvcnqmb 1
vou Alten, aus dem Houfe Wilkenbury,

Do m:m ey Wedlter - Heve Bater, Herr Werner
> Sehyent, auf Flochtingen, gefforben 1597 J

Bie vierte m Wrdlter: Frou Mutter, Fraw Sabing von
Dredow, geffovben 1632,

Der fanfre UrAlvilter: Heve Bater, Here Gebbard von
> Alvensleben, auf Neugattersleben, gefforben den 22(ten @:p
temiber 1609,

Die fimfte UeAlvdlter-Feauw Mutter, Frau Cathaving |
Sucia von Densen, gefforben den 22ten Upril 1586. |
5 Dev fechite U Aedlter: Heve BVater, Hevr Sicvonymus (3 ‘
f‘> von Diestau, auf Diestar, gefforben den 12ten Julii 1625, 2{
i M Die
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46 Ciw”ngcqu)tnm
Die fechfte s un. cersGrau PMutter, Frau Anng Pilu- O{
gei, geftorben den-18ten PMery 1635, &

Dec fiebente e Uvdlter: Heve WVater, Here 25000 von
Rautenberg, auf Nestar, gefforbenen r2ten Sept, 1597.

Die fiebente Vs Urdlter:Goan Muster, Fran Catharing
von Steinberg, gefforben den 26ften September 1627, <?

Dev. adyte Wedivdlter:Heve Bater, Herr AUchany von
Veltbeiny, auf Harpbe, gefforben 1588,

Die adyte 1v « Uealter - Fraw Mutter, Trau Ylargare:
tha von Saldern,

Dev neunte We-Wedlter-Here BVater, Heer Yatthias von
ocr Schulenbury, auf Altenhaufen , BWekendorf-und Angernt,
Chufivitlicy: Brandenbuvgifiher Kriegsvarh, gefforben 1542,

Die neunte U Wvdalter-Frau Mutter, Fran Anng von
Wentffern, aus dem Haufe Lensevvifche, gefiorben den 7ten ‘3%
April 1575+

Der gebente U Aledlrers Hevr Vater, Herr Senning von
AYlten, ouf Wilkenburg.

Die jehente Ue Aledlter:Grou Mutter, Frau Cathaving
von lavenboliy, aus dem Haufe Dieckborit.

Dev eiffte e Uvdlter: Hevy Bater, Here Kerfien Sehyen:
e, su Dieven auf Flechtmgen, Ddnfiede und Domersleben,
Gebedmmerer der Chur und Mavk Brandenburg, und Erbfchen:
fe des Stifts Halberffadt, geffovben 15710

Die eilfte - Urdlter - Frou Mutter, Frau Catbaving
von Biilau, ausdem Houfe Gartow, gefforben 1575,

Der pwdifte - Lvdtters Heve Vater, Hevr Achin fonft
Joadyim von Bredow, auf Krennnen, Reinsberg und Feblfang,
CluefieftlicdyBrandenburgifcher Rach.

Die pwdifte Le- Urdlters Gran Mutter, Frau Anng von
Arning, aus demn Haufe Fachau und Miefenthal, K

Der dreygehente 1 Lvdlter- Hove Bater, Here Ludolf ¢ @
von Wismark, Nitemeifter auf Schdnbhaufen, Crevefen und
Sitchvect, geftorben 1584.

Die dreygehente e -Abvdlter: Fran Mutter, Frau Sophis.
von Ylvensleben, aus dems Hufe Jfenfchnibbe und Frplebens &
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1&, Der vierzehente Ur-Uvilter-Hevr Bater, Herr ugui von
" der Afjebury, auf Nevendorf und Pefetendorf, gefforben 1604,

Die viergehente Ue:Urdlter: Frau Mutter, Frausklifabeth
von Ylvenslebenn, qus dem Haufe Ssundisburg.

Der funfiebhente e ledlter: Heve Bater, Hevr Chriffoph
¢ von Kottwir, auf Sergen. 0,

Die funfyehente e Alvalter:Fean Mutter, Sran Nartha
von Loof, aus dem Haufe Kleicken.

Dev fechszehente U Avalter: Herr BVater, Hevr Wiari:
¢ milian von £oben, auf Pofen und Ymbtis, Kaiferlicher Landr
und Oberridyter in der Niederlanfis, ‘

Die fechszebente Lo Ardlter-Gran Mutter; Frau <£atba=
ving von Purfihywisy, aus dent Haufe Gulben,

.?; €8 find alfo die 32 Alnen vou Viterlicher Seite:

L. Dievon Hlvensleben,

s
35

2. Dievon der Schulenburg,
3. Dievon Aloensleben.
;9; 4. Die von Bigmark,

. Die von der Schulenburg.
. Die von Rautenberg,

3 7. Die Schyenfen ju Diepen,
iL A8, Die von Kottwi.

QN

. Die von Welthei,
10, Die von Schenp,

| TT
11. Die vor Dieskau, TT

O

éﬁ 12, Die vou BVelthein,

L 13. Dievon Yltern,
14. Die von Bredoty,
5. Die pon der Afeburg.
16, Die von Loben,

, 17. Die voi der Afjeburg,

{ 18, Die von Schwicheld.
19. Die vou Alten.

ﬁ' M 2 20, Di¢ ]
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20. "u’ o1 Bieboi, 2
21, Die von Penen. g
22, Die Piluger,
23. Die von Steinbetg,

Die von Saldern.

. Die o WenTitern.

Die vou PMarenholy.

7. B¢ von Bifar.

28, Die vou Avtiim. aﬁ
29, . Die-wou Zlvensichen. Nod

| 5]
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30..Di¢ vou Filvensleben,
1. ®le oo Lovf. . i
32, Die von Puridhuie. ‘*,f;

An Niiseterlicher Seitewvar
Der Brof: Herr Voer, Here X hu;{q LI 11czgem & ;3
fertidier Teldmarfhalffeutcnant und. £ - Brawnfdueia s Lhneburgi
b feher @meml en Chef, auf Biendotf und ”s:‘LLeu i, gebobren <f*
“Den 3ten December 1665, gefiorben ven 18ten ecenils 1734,
Die Geof- Frau STtier, Krai Toovethee Senrictte von
ch)omnq, aus dewy Haufe Thamfel, gebolven den 2sften Jul, |
1682, geftorben ben 14ten SRay 1714 &
Dev evfte Uelter : Hevr Bater, Heve Wiichael Sermann
von Saden, auf Biendorf und Dardosf, Hodpftiefilich An:
fattifther SRath und Hofmeifier, gebolren den aten Ok 1620,
&3 ge\towcn den 23ften Junii 1666, o
Die evfie Welter:Frow Mutter, Fran Clava von dev Y- ° g
burg, ous demr Haufe 3alhnytcm und ﬂcucnboq, geffor:
Ben 1675,
Dt ywevte Aeltee - Hevy Bater, Hoevr HSans Adany von ¢
G Schoning, auf Thamfel, WBarnecte und Bivkhols, Churfichfic G
(@Qg) enevalfetomarfehall umd wirtlicher Gelyeimder Rathy, geboly
ven den 1 ffen October 1641, geftorben qu;_‘ | Juguft 1696,
Die ywente Aelter Gvan Mutter, Fran Jobannm !
vetbe Souife Grepin von DN, aus dent Haufe Afehenbach, H

=2l

s

geftorben i April 1698, Der ‘
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1:, Der erfte Oberdlter: Herr BVater, Herr Sicamund von
* Sagen, auf Seulin, Biendoef und Seben, guerf @rgbtfd)éﬂ.
iagdeburgifcher Gebeimber Ratly, Obertimmerer und Hofimei:
fter, Hernach € Churfachfifcher Oberauffelier in dev Graffchaft

Mansfeld und Hauptnann u Sangerhaufen, gebolyren den i

1 18ten Junii 1564, gefforben den 14ten September 1631 ju Eisle: bu

ben, vubet dafelbft in der Hauptbivdie su St. Yndred. 1

Die erfte Oberdlter: Frau Mutter, Fran Anne Disraare:
the von Logen, aus dem Haufe Groff:@Gevmersleben, geboly
2 ven 1587, geftorben 1636,

Der gweyte OberdlterHerr Bater, Herr Buffo von der
ﬂﬁébmq, auf Galfenfiein, ‘Defecfenbvrf und Steuendorf, gefton
ben den 2 (ften Noverber 1646, AR
Jg, Die gwepte Obevdlter-Frau Muster, Frau Niagdalena

" von de Affebury, aus dem Houge Xacycrnaumbmg/ geftors

ben den 18ten ©ecember 1639,

Der dritte Oberdleer-Herr Vater, Herr Sans Adam von
d Schyoning, ouf Thamfel, IWernecke und Bivehol3, defignivter |
o Conunandeur des Johanniterordens auf Lagow, gefforben 1664,

Die dritte Oberalter-Frau Mutter, Frau Wicvians von
Schaplow, aus dem Haufe Yulkow, geftovben im Febr. 1664,

Dev vievte Oberalter-Heve BVater, Herr Sang Lenft Grey
heve von Pélind, auf AUfchdady, Churbrandenburgifiber Gene:
nevafmajor, Chmmerer, Oberfier und Gouverneur ju Lipptadt,
wie auch) Obergonverneur der Mindifchen und Ravensbergifchen
Weftungen, gefiorben 1686.

Die vievte Oberdlter:Frau Mutter, Frou Arnolding Ca- o
thating von Nianderfeheid.

Der evfte tvdalters Heve BVater, Hevr Foachinm von ’)a
denn, auf Pivig und Neukin, lebte i Jahr 1560,

Die evfie tvdlter s Frau Mutter, Frau Anng von Sack,
aus demr Hanfe Duterfeld in dev Nenmark By anbenbmg, chrc

gleichfolld um 1560,

De gwepte Uvalter Herr BVater, Herr S5ans vonKote,
, auf Grofen: Gevmersleben und Klein:Ofchersieben, Crabifhdf |
7 iy IMagdeburgifcher Hofjunter , gefforben den 18ten Yug, 1616. %{L
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% Die yweyte umitw Gran Mutter, Frau Anng von Dars
® tensleben, gebobren den Sten Yvril 1564, gefforben den 17ten
Aptil 1604,

Der dritte Urdlter - Here BVater, Heve Auguft von dee
AYfjeburg, auf Falfenffein und Neuendorf, BVraunfdhweig: L

nius 1545, geftorben den 6ten Anguf 1604,

Die dritte Uvdlter - Feau Mutter, Frau Elifabeth von
Ylvensleben, aus demy Haufe Sundisbury, vermahit 1577,
3 geftorben 1610,

@ Der vievte Urdlter: Hevr Vater, Heve Sans Evnft von
Oct Affebure, auf Pefectendorf, ABallhaufen und BVeyernauni:
burg, Jnbaber des Ymts Leimbach, Shubrandenburgifcher
% NRatly, gefforben 16124

P Die vievee Lralter:Frau Mutter, Frau Jlfe von Ouitsoro,
ous dem Hiaufe Kliente und Wicdelab.

Der fimfte Urdlter-Hevr Bater, Heve EenfF vonSho-
& ning, auf Pomtoto und WivEhols,

cke, aus dem Haufe Gralow, lebten beyde um 1618,
Der fechife Uedlter - Hevr Vater, Here Anton wvon
Schaplow, auf IBulEow.

o
3
T

Pannewoits,

Der fiebente 1edlter: Hore Vater, Hoevr Sans George
von Dollnir, auf Scyvavienbiady und Ober-Pdinis in Thiwin:
gen, Churfacdfifcher Cratéminiffer und Abgefnndter ju Regens:

e

evmoriet.
Die fiebente Urdlter:Frau Mutter, Fran Ynng Petronel:
JP;' Ig von 3¢l
Der adyte Urdlter - Hevr Vater, Herr Dictevich, al.
Seicovich von Nianderfcheid, lebte im Jahr 1630,
Die acyre Medlter:Frau SRutter, Frau Antonis von Niey:

5, erring,
o d
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¢ neburgifcher Ratly und Gefehlechrsfenior, gebohren den 18ten Jw <

(g Die fimfte Uealter:Frau Mutter, Frou Fve von Rl <

Die fechffe Uvalter: Fraw Mutter, Frau Sopbia von ¢

bueg, ward im Jalr 1623 des Naches vou einem feiner Diener
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Der evfie Ur-Urdlter-Hevr Bater, Heve Michael von
* Sagen, auf Neulin, ums Jabr 1527,
Die evfie U - Urdlter-Frau Mutter, Frou Agnete von
Sotker, aus dem Haufe Glafaur in ver Nevumave,
Der gweyte Urdledlters Heve BVarer, Hevr Sriedrich von
YLZ) Sk, auf Puterfelde und Bietenis, gefiorben 1563,
Die pwepte UrAlrdlter-Gran Mutter, Frau Anng von
Bammin, aus dan Haufe Bammin in Pommern,
Dev dritte e - tredlter - Here Bater, Heve Sans von
5 Bose, auf Grofien-Gevmersleben, geftorben 1559, g ?
Die dritte Urs Uedlter s Frau Mutter, Frau Dovothea ]
von iten, aus dem Houfe Wilkenburg.
Der vievte e« Urdlter - Hevr Barer, Herr TJacob von
Pglﬁatt.ena[cbm, auf Bolfsburg, (}
Die viecre v vilter-Fean Mutter, Gran Wefirla von 4
Ocr Schulenbury, gebohren 1545, gefforben den 206iten Y-
guft 1608.
} Der flwfre Ur-Uvdlter- Hore Bater, Horr Jobann von J
o Ocr AYfjeburg, auf Neuendorf und Falfenftein, Rdmifeh: Kaifer: &
ficher Obertier, geftorben gu Cafchan in Ungarn 1560,
Die flnfre Ur-Alvalter- Frau Mutter, Frau Clara von
Ceamm, aus dem Haufe Oelper, geftorben 1579 gu Amfureh,
j‘?; Dev fuhtte e Urdlter-Heve BVater, ‘Hevr Ludolf von Of
|

o
=

7

Alvenslebenr, auf Hundisburg, Neugattersieben i, Eraftife:
| Magdeburgifther Gebeimer Rath und Hofimeifter, gefforben den
| 14ten Ypril 1596,
ﬁ Die fechffe tvalledlter-Fran Mutter, Freau Mertha von
\| actensleben, aus dem Haufe WWolfsbury, gefforben den
soffen Januar 1587.
Der fiebente tiv-Abvdlter: Hevr Vater, Herr Jobann von
b der Affeburg, auf Neendorf und Falfenfiein, vorbin fiyon
gemefdet,
Die fiebente UrAledlter-Geou Mutter, Fran Clara von
Cranimy, gleichfall8 vorhin fchon gemeldet,
) Der achre tie-Ledlter: Heve BVater, Hovr Dicterich von ﬁ
4
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# Quisow, auf Klieske, Ioiedelaly, Ruffedt, Sdenburg uud
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Bogtshagen, Shurdrandenbuegifiher auch Flwfttich - Braun-

fehweigifiher Rath, refp. Genevalfeldmarfhall, Hauptmann 3u %

Qemgen,  gefforben den 13ten October 1569
Die adyte e+ Urdlter - Frau Dutter, Feau TFlfe von
Delebeing, aus dem Haufe Sarple, gefforben 1575,
©ep nennte Ur-Adrdlter - Herr BVater, Heve Hans von
Schoning, auf Schinvoda , Bivehol, Dowmtow und Sk,
Die neunte e Aleilter: Frau Mutter, Frauw sElifabeth
von Strauff, aus dem Haufe Secmbfowo,

Dec gehente LieAlvalrer-Herr BVater, Here Joachimvon
: q

Ruilicke, auf Gralow.

Die gehente U lediter-Gran Mutter, Geou Catbaring
von Suderity, aud dem Haufe Jabnsfeloe.

Der eiffte 1o rdler- Hevr Vater, Hoerr Anton von
Schaplow, mif Gufow, FBultow und Plateow.

Die eilfte Ur-Uedlter - Gran TMucter, Frau Anng von
Wulffen, aus dem Haufe Ssteinhofel,

Der grodifte U - tritter ~Heve Vater, Herr Seinvich

von PDannewit, auf Aking wnd Ylten - LOMniG.

Die gwbdlfte v Urdlter» Fraw Mutter, Greau Gertraut
von Robel, aus dent Haufe Bich und Sricdland.

Ser dreyzelente - Lhvdlter- Heve Barer, Hevr [ans

o] Sdiadns e : e -
Prano von PDolinis, auf Sdyvargbach und Sreuforge, Shurs o&f
0 (v}

fachfifcher und Gavfilich: Bambergifcher Ratly und Amnnan gu
Sdarfenberg, geftovben dew 1iten T, 1592,

Die dreygehente U ivalter: Grau Muster, Frau Darbara
von YTindy, aus dem Hiufe Munche-Leensdorf, gebobren
1548, geftorben 1628,

Der vierzelhente e Lvalters Heve Bater, Heer FJoachim
von Sell

®ie vierselhente Ur:Uedlter:Fran Mutter Grau Catbavis
na von Yiodkern, lebre 1562

Der funfzehente te-Alvdlter: Heve Bater, Here Sricdrich
von Yiandetfcheid, auf Blantlheim, febte 1598
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b Die funfielyente UrLralter:Fron omutter, Feau Jobans i
b e vont Junkervorh, aus dem Haufe Crevenficin, <H
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3 Der fechszehente UvrllvdltersHeve Vater, Here Chui
* ftopb von Yeyerving, lebteim Jalhr 1568,
Die fedyszehente e Uridlter-Frau Mutter, Trau Anne
von Lennep, g
gt,; Sind alfo die 32 Alnen von Dittteckicher Seite:

I, Die vor Hagem.
Dievou Schoning.
Die votv der Affeburg.
Die von Polinis.

Diie voi Kefe.

... Die oo der Affeburg,
L Digvon Schaplau.

o Die von Mander{dheid,
9.  Die von Sack.

10, Die von Bavtensieben,
gg 11, Dievon Alvensleben. ﬁ‘

A

I

12. Die von Duifow,
13, Die von Atilice.
14 Die von Pannewis, |
,&f’ 15 Dievon Hell, E
16, Die vou Meyerring.
17. Die von Horeker,
18, Die vor NRammir, ]
19, Die von Alfert. 5*?
20, Die vou der Schulenburg,
21, Di¢von Evamm.

22, Die von Bavtensleben,
23. Di¢ von Cramin,

L ' 24. Die von BVeltheim.
‘g{%

25, Die von Straug.
26, Die von Liderit.
O 27, Di¢

e e e e GO




28, Dicvoit Hobel:
29, Di¢ vou Hiineh.
30, Die vot IRocFerit.
31, ©ie ‘von Sunfervoth.
32, Die vot Sentiep: :
Su diefer erfien ivdifthen Gictfetigteit ,  deven fich unfece
Sochielige Stau Unterdivectorin inAnfehung Jhree Geburt su

I 54 Glvengedidinif.
1 o7, Digvon SBulfer

et TS

ciner @liictfeligheit fite Sie nidht einmal werth gesvefen feys Wiy
de, nod) bingu, nemlich die gang vortreflidhe und Jhrer Hehen
Geburt vedyt wiiedige sLesichung Dcu‘clben nebifi Oeven Hidchiter:
wimfcytem seefolg,  Denniidns iff alfe angetofitne Holeit und

L

gen Bleibt umd feine Befimmung nidy fmblen fernt? usze:a e
fann die Qal dever 3ablerk, fie weldhe es bey ibren, ai M
L einer anfidndigen Eraichuig, ungusgebideten &
» bey ifrem eben daler ungelbefiesten Hevaen ein & 3
ve, im niedrigfien Stande gebobm: A fepn? tinfeve uudnuu
Dame Yasten bievin ein weit befferes’ Schictat, und pfiegten
Sich der Fabhre Fhrer Kindleic undder in denfelben genofieren
glinctlichen YUnfiahrung nie andess, it deus febhyafteften Ve
gniigen und it einer vecht bevnbigenden Sreude, au evinnern,
Oft fegneten SSie dafiie miinnigfier. Ereentlichfeit Tbre gottfes
figen Gltern, und exfleleten thnen vom Himmel ewige Cequictung

By
= K

- 4*5'5’————“"“3&.

s

dems HSren ald ein Glied € fyeifti und feiner Rivche in feinem Heix
figthum dargebracht Dageen: {0 war nun die genveinfchaftliche We:
miihung decfelben unablifig davauf geridytet, &Sie nidyt maw in
den SBalyrheiten dew cheifilichen Lebre, . fo wie in den fibrigen b
‘T vent Stande gemdfen und.ndthigen FGiffenfdhaften 1und Gefyict:

ficlyEeiten grimdIich untervicyten au faffen,, fondern Thnen audy in

A

l

\ alleys andern Stitcfen die Beftmdglicyte Sraichiing in der Judyt

5, UND Wermalming sun HEeen 3u verfehaffen, ‘IBas in diefer Yl

© ficht eigene forgfaltige Aufficht und F3achfameeit fownl, als audy
fluge

<
=7 3 il
é‘%ﬂ%o— 5T =RE=—= = e

erfreven hatten, Eam die andere, ofie weldye fene des tamens .

@ Biiede des Menfchen, wenn dev @eift Deffellem im Staube lier *

und Greude,  Denn nachbei diefe SSie bald nad) Fhrer Gebugt ¢
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b fmac ”'usm)t \c* %wge;‘egtcn evforder i, in demt allen ward nidyes ’
i wmbnmm, audh wweder DRile nodh Koffen gefoaret, Diefe vey: %%
einigte %m unigen Jhrer nun in GOt vulenden Gltern i
e atich efines Theild mit dem eigenen vovtveflicdhen Crempel, das
Digfelbien threv gelichteffen Todhter in alfermt Guten 1berall 3u ge:
;,> Den plegten,. au jeder Seit begleiter, und andern X jeifs-durd den
vom Himuelexbetenen Segen des Hichften begliickt: und daler
Eonte e8 nidit. auders fewn, als daf Diefellen aufé evwimfthtefe
von fiatten gingen.  Die Sodieline Dame lernte Dadupdy gar
v‘p frisheitig den HEren Jhren @Qttf n, en, und bebaen von de ,;5"
I hddyfen Mujefiac, von den groffen Qevfen und Ieohlthaten beﬁ
felben, wie Jhr ganges n.m)wijmbes SLcbengu Tage leat, einen
vecht tiefen unbd taugldfchlichen Gindeuck Jbe Geiff lernte fidy
> i feiner exhabenen Beffimmung vecht ‘nm_m, und den Limfang
der Pricheen fennen, die sur Crreichung derfellben au erfilfen voas
e, lle Kedfte und Fabigleiten deffelben witden Daditch ww
gemein exhdbet, und Sie Selbf aup Aufmetfambeit und
, Ueberleaung bevgelialt angawdbuet, daf &ie nicht nup bald und
o vidtig envag begueifen, fondern auch vou affeviey vorfommen:
ben Dingen verninftig und. fhariinnig urtheilen tonten. b
$Herg endlich ward daduedh uit einer hevefchenden und vedht drine
2, genden Liche der Tugend evfiiliet, affen Lafiern aber dex Eingang
& 3 demfelben von Sugend auf gdnalich verfchloffens . SYady dem
Mufter unfers Seldfers, o Diefelben immerdar vor Pugen hat:
ten, wudfen &ie foldergeffalt and) in JThrem Mage tiglich an
QBeisheit, Alter und Guade bey GOLE und den Menfthen. ©ie
Lifie der Jugend aumeiden, und von den Thorheiton dev Wele
fish unfw*iuﬂau bsehalten , weldyes vielen oft fihwer iff, ja beynar
be unmdglicy gu feyn. fcheinet, war Jhnen eine leicee Saches
denn in .‘Bemewung derfelben dfibten Sie fidy, nach Vorfehrife
> @Ortes in feinem QBovt, mit Luf und Greude, Die Fuvcht des
‘?) HEren, welde Sic eimmal Jhrer Aeisheit Unfang Hatten feon
{affen, unterfbgte und fidvete afle Jhre treuen und auftichtigen
Bemibungen, befvdnte oudy diefelben mit einem fo alitctlichen |
n_, Fovegang, daf Sie Jhren Qeg unfirdflic) geben, ein gutes @er %h
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56 Ehrengedadni.

L dhen und ewigen Fobifabre fegen fonten. Yhuch in affen gu diet
> fern Qeben gebbrigen ABiffenithfien und ndthigen @efthicklicheei:

ten yoar Jhr Sunelmen mit Bergniigen angufelyen. - S feinent
Stite verfebite der Thnen gegebene Wntecricht feines Becksd:
itsie Davo unter andern aud) die Thren beywohnende gute Kent:
1if der Eedbefhreibung und nifgemeinen IReltgefcichte, nidht
weniger die groffe Fevtigteit und eclicheeit, mic weldyr Sie
die frangdfifche Sprache vedeten, und die feby faubere und dabey
fertige $Hand, g welder Sie Sich im Seyreiben gewdiymet bar

% ten, vieler anbdern Stitcte alfyier jeso nidt weiter 3 gedenfen,

ein deutliches und genugfariies Jeugnif geben.  ABas &ie aber
andy in Joren Jugendiabren sl fevnen und fonft nady vem il
fen Threr Gltern ju thun bemilet waven; in den affen feitete
, i lediglidy Jhre Eindliche Licte ju denfelben. - Dicfe madhe
Sie qu alfem Threm Zhun und Laffen © willig und fevtty, Baf
Beyderfeits Gltert niemalen Wrfach gefunden, e aud mig
Ditvch ernifiliche Veviveife, gefchiveige denn duvch andere Sudtmit:
tel, ofyme welche beyy weniger gut gearteten Gemnthern oft fdywer:
ich duvdysbommren und wenky dussuvidyeen i, gu itgend etons
an: odet von etivasd abizubalten,  So verging fein Taq, an wel:
et SSie denfefben nidyt neue Beweife Jhrer findlichen Ehrfurdyt
b Jhres tindlidyen Sehorfams gegeben hatten, 13 weil da:
mit Jor ganges $Hers evfirifer war, und dadurdy alfe Fhre Afecen
und Handlungen Lelebet 1md in Bewegung gebracht yourden, fo
wrden e, ald s GO gefiel Jhre Fraw Mutter durdy einen
fenlygeitigen Fod von Jhuen g nehien, da e felbif taum The

v

5 dreygelentes Jaby guriictgeleaet Bateen, durch diefen Berluft von

einem o lebhaften Schimery duvdidrungen, daf audy Thre Ge:
fumdlyeit dadurdy gefthivécher, dev Hevr Water aber gendehiget
ward, Siemit fidy nach Magdeburg pu wefymen und dafelbft ei:

: EE frige Qeit bey fich 21 bebalren, wm Sic in befrandige nibere Auf

fidht des damatigen Beribmten Medici, Heven Sto€haufens, u
fessen, Gleichvie auf diefe aBeife Jhr ganges Hers an Thren
Wertlyeften Gltern hing: o batten Sie tch diefen daffelbe albige:
wooren, und SSich in o veften Befis deffelben gefest, dag fie

i

 enDerfeits beftindig witBerautigen Diefelbe in ilyver Gefellfchafe $
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Datten, und Jbr Herr Vaser befonbers nady dem Abfterben fei:
@ nee Gemallin, Jbrer Srau Mutter, (deven wahres Bild in %
Anfehung des Leibes und Gemithes Sie fiberdies auch waven,)
‘ 1 lange Sie Sicy nod) in deffen Haufe aufhielten, Sic wenig
vou fidy lieB, und fich auch nachlyer bey Tbree erfolgten Bevmily
f fung Devfelben ungern beraubet fale, Swey Jabre nach dem g@
mebrgedachten todtlichen Hintvitt Jhrer Frou Mutter, da der
Hecr Bater quy dritten Ehe fhritt, ward diefer Jhnen fo fthmery
lich gewefene. Berluft, duvch die in allen Sticfen tiber Jhnen
ﬁ waitende gute Hand GOttes, vollfommen erfest, und Jhre tie: o
fe ABunbde erft villig gebeilet,  Denn in dev Perfon der nod) jeso,
und GOt gebe noch lange! lebenden verwittoeten SrauDom:
berrin von Yloensleben ward Jbnen wieder eine Mutter suge:
5 -fittyvet, die vermdge Shrer natiielichen fowol al8 durch die Guade B
f ¢ evlangten Gigenfehaften allein im Stande waten, die nody ibri:
gen: Jabhre Jbrer Jugend auf die wirbigfie Beife 3u vegieren,
1ind Diefelben geben unferer Sochfeligen Stan Unterdivectorin
gleidyfalls das gewiffenbafte Jeugnifs, daf SSic jederseit ein foldyes i
P Bertranen auf Sie gefeset, als ob Sie Jhre vedyre Srau Mutter
gewefers wiven; daf Sie Jhnen niemals Gelegentyeit 3u einiger
Uingufriedenbeit Davgeboten; fondern daf SSic dagegen von dem
ecften: Eintritt in Jbr vdterlihes Haus bis s Jhrer Verlyei \
¢ vathung Jhnen nidyes als ufriedentyeir und Vergniigen verurfi-
chet, und Zeichen dev aufrichtigen Grgebenheit gegeben. Felches
denn audy beyy Jhnen, wie leicht gu erachten, die Solge gelbabe,
daf audy Sie Diefelbe allemal ald Shr leibliches Kind gelicbet,
und 5ie sugleich als eine Fhrer beften und vertrauteffen Freun: #
dinuen vevelres haben, anch Thr unvergleichliches Andenfen (wie
Sie fich elbfE ausgudriicten gevulyen) nimmeriehy bey Sich vers
(dfchen [affers wollen oder Ednmen,  Bie woblgefillig Sie andy
} P’g bey diefeny Jhrem eubnivicdigen und gewif nicht gemeinen ju 3
i gendlichen Berhalten dem HEven unferm GOt felbf gowefen
feyns das hat derfelbe, i veidylidyer Crfirllung feiner dem Gebot
ber gicbe gegen die Eltern angefyingten Beeleiffung, an Jbnen
b aufs deutlichfte geoffenbaret.  inter feinem fegnenden Einfluf i,;
s%é waren €3ic nidyt nur von Jugend auf gleich einem Baum, ge- §
‘ |[ P pflanget
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pﬁanaet an dew OBafferbichen, der feine Frucht brachte zu feiner
. SQeits und einens Baun, deffen Blitter nicys vevwelben: fondern
audh affes, was Sic madhten, das gevierh wohl; und dev HEY
theilte TFhnen audy fhon in: diefern Leben ein veiches Maof der
‘ Sreude mit,

Vo allen Dingen mirffen wiv fiecher vednen Jhre glincEli
che Vermablung, Sn denen vovtreflichen Talenten und Eigens
fdhnften, die Sic Sidh bisler ecvoorhen hatten, waren Sie ei
neny an-einem exhabenen Orte aufgeftecten bellglingenden Lidite
gleicly, weldyes duvdh die Reinigteit und Stiavte feiner Stvahien
awar andeve uns fidy her verduntelt, bt aber wnmbglid) verbor:
gen Dleiben fann. - Der gegemvirtige: Jers Linterdivector von
Hrofict, als es Shre Limftande exfosdevten , fich nach einer Foers

S

T

ﬁ! mit welcher Sie Yhve eunfrigen Schickinle, Eline tmb ingliict,

Greude und Leid; duird) alle fibrige Lebenstage gerroft theilenton:
ten, batten Eainm Shre Augen in diefer Abficht auf bze hoahff‘t
ae gewnrfen, alé Sie audy bey Jhnen alle diejenigen Eigenfehafs
ten it der gliicfichiten Vevisindung Leyfammen fanden, die Sie
wimidyten, und weldye Dicfelbe afler hrer Liebe windigmaden
muften: gleichivie aud) Sie felbft Gimviederum Jbrer Gegenlicte
vollfotmen wirdig und empfinglich waven, Die alfd vou bey:

v,

e

detfeitigen Gltern befehioffene BVevmdblung ward den 4ten De-
cember 1749 20 Eichenbiasleben mit vielew Bergniigen und walys
ver Suftiedenheit aller holen Anvervanbren vollzogens  Und ald
ievnddft die Sochfelie Dame den 12ten des Lefugten Monats
albicr gu Holyererrleben eintvafen, wurbden SSic mit vieler Frew
de empfangen, weldhe auch die hiefigen Lnterthanen, diediber ity
nen ein newes @it aufgelen Ju feljer glaubten, und in diefer ily
rer Hoffoung nie st fchanden worden find, auf affe ilmen migli:
che @eife an den Tag 3 legen fuchten, 1ind wenn i andern
GElyen entyoeder eine allugroffe Lngleichhyeit dev Gefinnungen, ober
eine Bald melyr bafdweniger hevvorblicgende Herrfthfitdyt des einen
Theits uber den andern, oder wol gar wivkliche Lntreue, nebfi
. hundert andern viefachen und BVevaniaffungen, leider nich felten,
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fon umgtfehen, mit decers Hevzen Sie das hrige verbinden, wud-

ven Thyeifen getroffene und mis vdlliger Genehmbaltnng dev bey: &
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b und bisweilen gav bald, einen hodyFchidlichen Santen der Tren-
{}" nung dev Gemiither ffretten, und: die fhdnfren Hoffumingen un:
glicElicher ABeife veveitelu: i way bingegen bey dev: hier getroffe:
nen IBahl und BVerbindung von dem allen anch nur ein Schein
i niemald angusveffen. - Gine vollfommene Einteacht und Gleichy
beit der Gemiither, eine anfrichtige gegenfeitige Grgebenbyeis und
Suneiguug; eine unvesbriidyliche Befthaltung der einander ges
fehiornen Treue hevrfihte vielmehe vom Unfang an, fhien and
vor Tage su Tage immer mehr 31 wWachfen; und das Band, wels

ey
i

e’f geftalt, baf man fein BVedenfen tragen davf git behanpten, dag
Diefe €he inp Hinvmel RIE gefthloffen worden undi nach dens vor
bedachren Rach und TBillen GO1tes exfolgerfeys Und elien das
Bee ward fievow allen Den Annehmlichbeiten Begleiter, weldye je-
mals eine woblgerathene Ehe mit fich gefiibret vats das We:
fdhwertiche und LUnangenebmeiaber, fo in gawiffer Abficht davbeyy
mit unteeimenget ift, ward daduedy erleichiert, werffet wnd ep
@G tedglidy gemadt, |

7

757

bie der HEL unfever Sodyfeligen Sran tntordivectovin gemacht
but, wminfen i audy die neannialige glicliche sEntbinoung
fatten, womit Sic wilitend Jhres gefegneten Eheftandes be:

ols einen GOtL, von denalle Hilfe fome, Er half jur redyten
3eit, vevbiste die Stunden der YngfF, und evfrerere Sie mit
ey YUnblick einer gefumden und woblgeftalteten Frudht, lief o8
l auch nie gefchehen, daf einiger dabey vorgeronumener Sufaler:
T) was Jhree eigenen Gefundheit Nacheleiliges suetictgelaffen hae:
te. Lind wenn SSie denst nachgelends an Jhren geliebteffen Kin:
deen, die Jbnen der HErr griffefen Theils im Leben erbalten
> bat, die in Diefelben gelegten manchfaltigen sum Theil grofien
¢ Matuegaben; fowol in Anfehung Fhyver fimtlich gefunden Gljed:
wmafferr, al8 audh dev Fhuen mitgetteiteen Sabigbeiten, immey
melye fich entwiceelty faber: fo vermelyrte Diefed nicht mue Jhre
b, Freude an undber Jhnew ungemein, fondern etweckte e ach
;’ oftmals guinnigem £ob und Dané des Hichften, dem Sic fol:
l P2 dyes

Py
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3 hes Sie cinminl verbunden Hatte, immey befter qu Entipfen; dey: 9

T G vine anbeve: Freude und GlicEfligheit dieks Lebens,

}g guadiget worden.  Denn bier erwies ev fich an Jhnen jededmial <
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dies afles als feine Gabe und Gefchent, wie es bifligwar, zusw

’ fehreiben pflegten. @8 find aberdie aus diefer Ehe ergeugten vier

Herren Sobne und fimf Fraulein Tdhter in nadfeliender Ord-
nung aufeinander gefolget. .
1. Here Carl Seiedvichy Fobann iff gebolyren den 27ften D/
cember 1750,
2, Hecr Gebbard Anton, gebohren den 26ften Febr, 1754
3. Srdulein Antoinette Eleonore WWilbelmine, gebohren
dent otens Pery 1756,

4+ Hetr Anton Yoolph Seinvic), gebohren den 22ften Aw |

anit 17584
5+ Grdulein Eleonore Sobbic Wilbelmine, gebohren den
13ten YApril 1760,
6. Fraulein Lbhrengard HSelene Adelbeid, geliobren bden
13ten September 1761
7. $eve Yaernbard Sricdric, gelbiobren den 7ten Oct, 1762,
8. Fraulein Louife Albertine Sricdevife, gebolren den 11ten
Februar 1764,
o. Grdulein Elifabeth Chyiffine HBenviette, gebobhren den
6ten Juniug 1766,
Bon dbenfelben find drey Svaulein Tochter Jhrer Srau Niutter
in die Gwigeit vorangegangen, nemfidy die dlteffe und die bey:

& den jitmgfien s unb grwar i jene in dec fechften, Diefe aber an 26en

April in der acyten FBoche, und Ddie lestere der 18ten Juniug
am pwdlften Tage nacy Jhrey Gelburt, unter die Engel vevfeset
worden,  Die vier Herven Sdhne aber nebft denen brigen bey:
ven Granfein Thchtern, weldhe voch im Leben find, Ednnen den

erfittenen unevfeslichen Beviuf Jhrer Vevehrungsronedigfien i

Srau Wiutter mit den bictevFen Thrdnen nidyt genug beveinen;
werden aber TJhres Segens im veicdyften Maafe gewif theilbaftig

> ywerden, wenn &ie Deven Bild, Lelyren und Erempel alip vor

ugen und im SHevzen behatten, dag Sie fich davon vid)t mie nie
entfernen, fonbern viefmeby ein lebendiger ALdENE davon gu al
fee Qeit 3u feyn fich befleifigen werden: al8 wogtt wir- Jhnen v
gleich ®Dttes Geift und Gnade aus affer Madyt anwwinfchen und
pon gangent $eggen erbitten, damic Jhve nun wevherrlichte
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3 Srau Uiutter deveinf feinen ‘Dervfelben vov feinem Angefichte
Y vermiffen ditwfe, fondern mit Frenden fagen Ednne: Sicbe, bier §
[ binich und die Kinder, die Ou mit gegeben baft.
Um aber auf -unfeve Sochfelige Srau Linterdivectorin
b, (el vwieder sueiick 3u formmen: 15 miffen wiv gu den glictlichen
% Begebenbeiten Jhres Lebens, die Jbren eine befondere Matevie
Der Freude gewefen, aud) die im Jabe 1750 glitclich fiberfande:
ne Einimpfung dev BViattern vechuens, weldye nidhe nu an Tbnen
fellft, fondern audy an den bepden dlteften Hevren Shlynen und
: i gwoen Frdulein Schweffern Derfelben mit evwinfthtem guten <&‘3
i Grfolg verridhtet wurde, Die ndfere Bevanlaffung dagu gab Jb-
tien der gegrimdete Ratl sweener berfihmeten Aerste, des ditern
Heven Doct, Kefilers in MMagdeburg und des feligen HerenDoct,
ig’o Bothbards in BVernburg, als Sie wilrend eines furzen AYuf: k
W enthalts in Magdeburg die unvermuthete Nachriche dafelbit ey
bielters, daf Jhre beyden fingern Sraulein Sdweftern in Gichens
bavleben mit den natiiclichen Blattern Befisllen worden, und Sie
& Ddaviiber in eine anfferovdentliche Befilezung und merkliche Ve
@ dnbdevung geviethen,  Beil SSie nun 1elbiE folche noch nidt tber:
fianden Gacten, und dev Gefaly anjeso fo nabe gefommen wa-
ven: fo wurde nidht nup befchlofien, durdy diefes Mictel der Na-
£ gu Hilfe gu fommen; fondern aud) die Ovperation und Sur
duech den Heven Doct, Kefiler vevvichter,  §a unter dem Segen
bes DHidften ward diefelbe, ol fich wol bey der Sochfeligen
Dame bald einige bedentliche mftanve geduffect hitten, fo gt
JK lich und in alier ALFDE evvwinfie geendiget, daf man niemals
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o Uefad) gebabe, fich etwas veuen st Laffen, wol aber fich daviiber
ochlich gu erfreven, und dem HEven u danfen, daf er auch
Diefes Bovnelymen mit Seaen getrdnet und woly! gelingen laffen,

Doch wie Sich die Sochfelicte Dane nidyt nue Jbres eis

: genen QBoHIfeyns evfecueten, fondern oudy in dem Gt und i

{ Wolleegelen anderer JFhr griffes Bevgnitgen fanden: o Ednnen

wir bier audy nidye mie Stilifchweigen fibergelyen, 3u was fiie be:

fondever Freude Fhuen die glirckliche Bermdahlung TFhrer beyden
jingeen Srau Sdyweffern fowol » 818 Tbrer dltern Fran Sdyves

g}" fie geveichet babe, 2 allen digfen glictlichen Bechindungen ;
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% nafimen SSic ein gleich groffes frendiges Antheils befonbers aber
VP" war ¢é Jhnen eine ausnebimende Freude, daf die gedachte Vey-
mébhlung Three dlteffen Fron Schivefter mit St Horhrooblee:
bobenen dem Serrn Oberbauptmann von Ombreda imGabe
1765 alfyier in Hoheneryleben vor fid) ging, und SSie dabey 03¢
o fegenfyeit hatten, Geyden Soben Verlobten Thre fchwefterliche
Liebe und Suneigung ouf eine ndbeve Feife an den Tag 3u legen.
Und ob SSie gleich dadureh dev angenehmen Gefellfthaft und des
wertrauten taglichen Lmaangs mit diefer Devo Frau Schwefter
ganglich beraubet wurden: o hielten Sie doch diefen Werluft
% durch die von Seitent Derfelben fo glictlich gervoffene BVerinde:
vung fiav veichlich evfest, v eigeries Glitct abev fir nodh melye
eldbet, und vevehreten daher mit innigftem Boblgefallen die
4 guten QBege der Worfelhung, die fich hierbey o dentlich genffenbas
npet hatten.

Unter dieferr und andern feoben Tegebenbheiten, deven hiey
nicht mit melyrevent gu gedenfen ift, vevfivicdhen die Tage Tbres
g, Lebens auf die angerehmfte QBeife.  GO1e RILFE fhien Sie g
% einem befondern Siel feiner Gute gefent 31 huben, und an Tbhuen
den SReichelum derfelben evtveifen gu wollen. SSiewaren ein ficht:
Baver Beweis dev geofien Fabrbeit: daf die Gottfeligteit u allen
Dingen nitge feyy, und die BVerheiffung Habe audy fehon diefes ge-
& gemvdrtigen Qebens.  Denn Sie affen jum Theil fchon lyier die
Grichte Tghrer Mevfe, und empfingen dem Anfange nady den
Qofyn Threr Tugend.  Dody weil Sie dem HEeN o angenehim
waren, fenten Sie audy ofyne ichrigung nicht bleiben, damitSie
7 pewdlret witrdens ety dem heiterfien Sonnenfihein, inweldyem
i e wandelten, jogen fidy daber aucy oftmald uber TJhnen teiibe
QBoleen gufammen, und bisweilen fchienen Fetter der Tenbfal,
bie auf Sie fosfitwmeten, Tbnen Untergang und Berderben 3u
J]f’ droben.  Sedes Ceiden aber fithlte Thr von Natur weiches und
! | qur pdvtlichiten Empfindlichbeit gewdlyntes Herg mit doppeltem
' , Gewidht: 1und daler war auch dis Guade von GOtt, daf Sie
mit ftern und alGuungawdhnlichen Stivmen dev Leiden nidyt
, fiberfaten wuedent, Yuffec den allgemeinen Orangfalen, die durd
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evteagen hatten, gelhdven u Jbren befondern Leiden suerft die
| verfthiedenen und gum Thyeil hdchfchmerzlichen Todesfilte einiger

Tbuen febe geliebten und nadyfiverwandeen Pecfonen, Was
; Sie bey deny Ybfterben Tbrer Grau Mutter empfunden; das
© Baben wir fhon oben Bertihyvet, Lnd man davf nuv die befondern
i Umftande diefes hdchFunerwarteten FTodesfalls wiffen: fo fann
man daraus nicht nuw leiche einen Schiuf auf die Grdffe und Vit
teckeit Jhres damaligen Schmerzens maden;; fondern man wird
3 alsdenn audy folhe vollfommen rechtfectigen miffen. & hatten
ﬁb nemlich gedadyte Jbre Hochfelige Frauw Mutter in naler Eryoars
tung einer beglitctren Niedertunft fich die gange Seit in allem er:
wimfihten Wohlfeyn und Bergniigen Befunden, al8 Dierelben
’g mitten unter den Jhyvigen mit cinem fo fhleumigen als beftigen 1
Kepfiwely tiberfallen yourden; woranf bald eine Blutfiirzung und
ber wirkliche Tod, erfF einige Stunden nach demfelben aber der
teancige Anblick einer todtgebolrnen Todter, die Diefelbe in R1G
ven Avimen mit ing Grab genommen, erfolgte, fo daf unfeve i
Sochfelige Svar Unterdivectorin' diefe Jhre gelichrefte Jrau &
Mutter damals in einer Jeit vor Jw0IF Srunden mit dew beften
AWohlevgehen beglitckr und unter den berribreften Nebenumiftan:
ven it Tode erblage felien muften,  ©er teoftlofe Suftand Jhres |
Heven BVaters, das allgemeine IGehElagen Jbrer mic Jbnen vers a‘ﬁﬁ
waiferen weit jingern Gefchivifter, der: erlittene unevfeslich fchei: 1
nende BVerluf, mit einem QWovt, jeder befondere Umitand mach
te einen fo tiefen Cindeuct auf Jhe Hers, daf es eben daber nicht
3u verwundern war, daf daduvch audy Jbre eigene Gefimdleit, f
wie oben gedacht worden, evfchuttert, und die tief gefchlagene
QBunde nidht efyer wieder gebeilet wiwde, als bis der HErr felbfE
wieder in Gnaden an Sic dachte, das vedyte Mittel der Heilung
% Thnen gufchicEee, und durch die deutlichiten BWeweife feiner aller:
i genaueften Fieforge Jhnen das Licht wieder aufgeben lieB in dev
Finfternif, in weldyer Sie bisher duvd) fein Verhingnif Hatten
wandeln miffen.
3 Jn Jbrem fonft i beghitten Eheftande verurfuchte vet
f feithseitige Berluft deyer gelicben Frdulein Tochter, die der Tod

Q2 einige ’

l . .

J % Eommen find, und die Sie daher gemeinfchaftlich mit andern gu
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cinige wenige ¥Gochen nady ifrer Geburt Jum Raube dabin
nalii, Jhien einen defio empfindlichern Scyners, je adetlicher
Thre Mutevliebe ju affen Thren Kindern war, und je mehr Sie
diefelben als ein Eoftbaves und angenchmes Gefdent des HErn
angufeben und hochzufchisen vfiegren.

SmSalbie 1759 ourden Sie durd) den unveemutheten tods
fichen Sintrise Threr AWertleften Fran Schiviegermutter, ber
Sochfeligen Svau Amtshauptmannin von Rrofigh, in eine
gleichfalls felyr groffe BWetenbnif vevfest, da Diefelben evff furg
vorfer bey Gelegenbeit einer nad) Sambleben 3u Styrer dafigen
Fraun Tochter gechanen Reife auf dem Rickivege nach Sdthen aud
Bier in Holenecpleben bey nody fo muntern Qeibesfrdften einen
Befiuch abgeffactet hitten, daf man dev gawifen Hoffnung leben
fonte, €3ic witeden nody lange Seit eine Juflucht und gugleich der
Treoft und die Greude Shrer Kinder und Kindestinder, deven
Sie mit 3dctlichiter Lieve gugethan wares, feyn tonnen,  Uber
mittens in Diefer fiffer und nidht ungegrindesen Hoffrng, die
unfere Sochifeline Srau Lnterdivectorin mit Jhrem Heren Ge-
mabl und jedemann gefoffes hacen, wucden &vic wider ailes
Denfen bald nadylyer in die teanvige Nothwendigteit vevfest, Die:
fer Tbre geliebreften Frau Musrer und Seyiegermutter die leg
te Pricht su evyveifen, indem SSic Diefelbe von Edthen anbern
abfieen und Gieefelof in dem Hodadeliden Gebbegrabnif bey:
fegsen (iefien.

oBenige Reit bevnach, nemlidhy in den evfien Tagen des
1763ftens Salyres, verlohren Sie auf gleidye aBeife auch Jhren
eigenen Heven Bater, von Deffen Krantlyeic &Sie foum die efle
Sachvicht beonmen hatten, als audy fogleich die Poft von Dero:
felben Tode nacheanm, ehe Sie Sich fevtig machen £dnnen, 3u
Gryveifung Jhrer findlichen Plicht suDemfelben bingueilen, Sp
oft Sie alfp einen devgleidyen fhweren Bevuft evleiden muffen;
fo oft ward die Gridffe Jbres: dabet empfundenen gevechten
Siymergens eben daduedy gar felyr vervielfaltiget, daf Sie das

o1t altemal fubereilet, und affo auffer Stand gefest wuvden , die:

forv Jhrem fo naben Angehdrigen in ihren (ehten Veddwfiffen
Thre
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Jbre Hinde u bieten, ihuen Diefelben gu evleichterny, und ein
? Seuge iljrer feligen Bollendung 3u feyn,

1 deis gleich davauf folgenden 1764ften Sahr, bey dem
) fehon gedachten Abfrerben Fhrer vierten Sraulein Todter, Hhatten
& SSic hiervon eine newe und um o viel melyr tauvige Crfahrung,
o SSie nady glinctlich geendigten fechs QBodyen eine Eleine Reife
nadh Magdeburg thaten, und bey deven Antrite Diefelbe in befter
Gefundheit und allem Wohlbefinden hinterlieffen, wenige Tage
bernadh aber von Derfelben Keantheit benachrichiges wurden,
und bey Jbrev aufs baldigfte angeffellten Suenicttunft Diefelbe
Tdhon im Sarge und auf dep Babre antrafen,  IWBas The waly:
haftig mutterliches Herg dabey empfunden, werden dicjenigen al-
lein am Beften beurtheilen Edunen, weldyen diefes Gefchent des
Himmels auf gleiche Feife gegebien ift. Soldye auf einertey Are
binter einander oft wiederholte Sdhldge des widrigften Gliicts ey
finiteen e Jnneeftes mit dev zdvtlidyen LWehmutlh, bten Sie
, aber gugleich auf die vortheilhaftefte Weife in der BVevleugmng
?f‘ Jbrer felbfE und alles deffen, was in dey IGelt ifE, und lehreten
| SSie audy die verbovgenfien Wege BOLres Sichy u jeder Jeit
woblgefallen 2u laffen, und den guten Yusgang derfelben mit Ge:
b [nflenbeit au erwarten.,
> 31 eben diefer Abficht gefehahe s audh einige mal, und bes
fonders imr Jabr 1767, dag audy Jhe Thearefter Seve Gemabl
mit einer fo gefabrlichen SKrantlpir Defatfen wurden, daf Sie
SSich nidyts anders alg der fibmerghafeefion Tvenmung von De:
% neafelben verfehen fonten.  Der bislflos fcheinende Suftand, dav:
Y in Sid Diefellien befanden, die vorhandene nale Gefalyr des Tor
Des, die traurige Ausficht in eine ungewiffe Jufunft fovwol in Yn:
felyung Tbrew felbit a3 Threr geliebteften damals insgefamt noch
% unerzogenen uind unmimbdigen Kinder; dies alles verurfachte Jhy
f e ein fy gefyduftes Seiden, daf Sie demfelben ohnfehlbar i
den haben unterfiegen mifien, wenn Sie davin nicht fehon in vo:
viger Seit wiven wobl geiibet worden, und davunter gelernet gg:
b ten, Jhre Hoffung aliein anf GOt 3u fesen, 1D feiner altes
irf woblmadyenden @iite au vertvauen,
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Dod) icht niir At Sich witeden linfere Hohfelige Srau rég
® Unterdivectovin foldyeraéftile mit indndserieny Telibfal befegt, ¢

fondern bisweilen wurden SSie audy an Jbrem eigenen Leibe an;
gedeiffel und fhe Qeideti Geilfaintich getibiet,  Denn ob Sie wol,

- Jbeel gavten und it fich fhodehlichen Qeibesbefthaffenbeit obmer:
6 adytet, ich die nieheefte Jeit Jhres Lebens itber wilibefimden: ¢

fo oaten SSie doth auf dev Bruft gar oft febr befchwert, und eint:
geal ward Jbie Gefuridleic aucy dectnaffen evfehitttert, daf
Sie cit yavtes Krantenlaget ausiuitelen Hatten. Gleidy einige
aBodyert Hadhy Jhrer Beemahling tourden Sie o gerahrlicy
tratie, daf tian Jbienthalben nidt oline Sorgent war. it
@intipfung det Wiattertt, die wit, ibies ervlinfihten glitcttichen
Misdatias wegers, thit Nedst tirtter die freudigen Begebenleiten
Thres Lebens visert gevechet Galen, Gitte Sie beynabe, da die

natielichert Blattetn dagi [lugens, deim Tode nalie gebrache, &

1Y vecibfadyte Thnen eiri Seiven, dabey Sie duffeclicy 1ind ins
Herficty oief 11 Exindon Wb U Dberwindeh Hatten, GOt abier,
der b getven i, lief SSie auch diestmal Hicht uber Thr Vermds
gen verfidyt yevdetn, fondern machte muich diefer Pritfung o ein
Gnde, daf SSie es eeteagen Eonten, und fiberfchitrtete Sie nach
wieferley Suvcht und Tvautigbeit mit deffo veichever Freude, Jm
Anfange des Jahrs 1768 verfielen SSic aufs nete in eine fo ger
fabeliche nisd eddtliche Keantlieic, daf dev munmelro flige Hevr
Poctst TJunter i Salge, deffen Naths und Beyftandes Sie
Sicly damats bediedeten, TThres Lebens halber felyr beforgt war,
aich Sie fIbE Y Anfeljing eines foldhen Audganas Sich deny

oRillen der Bovfehrng nbeegaber, und e davauf bedacht wa: o

ven, bif Sie vt demy HEven in feinel Lueunft 3u beftehen wirr:
big eefumden weedeh mddtens  Jndef toar diefe feine Stunde
fioch ficht gebormivient, fondern e8 wity nue cine eit der Leiden,

> i el SSic folten nody el gepviife, gefdutect 1nd vollfom:

wenee gemacht werdern Dody diefe Stimbde eatir endlich arrchy
fevbiehs S abgeisichenen Jahr 1771 vollendete Tbre lelte drery
1WOdsetliche SEANENGIE, Deven 1oiv wnten ausfilhvlidy gedenten
AWerdew, das Sadh Thiér Ceiden, unbd firhete Sie il die Herr:
fichéeit ein, qu welcher SSic difvey Hirffe debfelben nur Hateen guw
Bevéitet werden folten, Dies
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Dies find die vornehmien s(bmed)felungen von %reube und
Qub, unter yelchen Sty die Sochfelie Srau Wnterdivectorin
voi Brofigh in dén Tagei' Jhres irdifchen Lelens Befiiden lya:
ben,  Dies find die AWBege, auf weldhen die BVorfehuig Sie
frevmdlidy geleitet, filfiglich ecfreiet, aber audy unterioeilen v
terlich geatichtiget, und endlich Herelich wnd felig vollerdet bat.
Sedevmann 1wird hievaus leicyt écfermen, dag, ob Sie ol in
| Unfelung diefer Jhrer befondern Sehickfle vieles mit andern
| Denfihen gémein gehabt, de HELE Sie Vodh drcy anf wiehe afs

A e

N4l

i

i

eben daber aridy ein'jeder 2u wiffers verlangen, ie Sie Sicly in
folchén verfchiedenen Abwedhfelmgen dev UnifEanve Thres Lébens
?vcrbatten Wit Sie die Jhnen obliegenden alfgemeinen: fovol
'

Werk vollender und ausgefiihrer Haben, Bas Jhnen' befollen
war, B fontmen alfo nunmehio 1 demt, was Thhen duvdy
bie Gnade GOttes eigenthitmlidy gewefer, und was Sie’ audy ei:
gentlich ihm befonders angenehm unbd allen Menfthen wevth, Tbe
Ymdenten aber bey jevermann o unvevgellidy aemadyt hat, Oty
ne diefes witeden wir Sie nur von ferne tenneri, Jhe ganges in
affert befondern Berhaltniffen und Vorfallenleiten mufterlnftes
% ‘.Berba[tcn aber zeiges und das fehidie BVid éitier genibien und b o
withreen CHriftin.  1ind wie eben'Bievin, éin’ Clyvift e feyn, die
gedfte Ehre und der alléin bleibende Nadyirbiny eiries Mienfehen

%

e

o Cine Weije von andeen unterfiedens habe, und Jhrien einige J;
vor3iigliche Gnadenbezeigungen wwiderfalren lafen, &3 witd aber

afs befondern Poflichten evfirilet, Mnd auch an Theen THeil' a8 3 j

)

bee Eennen fecnen,  LIND s wiinfhten wiv miehr, als daf wiv

cigentlichen und naiwlichen Schdnlycit 3u entiverfen. * Aber and
bie befte Vefchreibung deffelben witvde nue eiy Getmahide feyn
und dad Lebild nicht anbders, als auf eine unvoliEommene Hit,

i
3ige Jhres edfen und vorteeflichen Chavacters hier als in einery
Grundrif ansgizeichnen, da vir dad (brige der @rmmrung De:

-,

ver, veldye das G, Sie su fennen, gel)abt haben, nbevlaffen 3@

niiffer.
R 2 Glanbe |

Befteht: fo ift ¢8 billig, daf wiv Sic nun aid) Bievnady etivas ni u@

gefchicte und im' Stande feyn mdchten, diefes Tbe Bild in feiner }

vorficlien edhmen. €8 fey) uns alfo genig, mir die vornehmfien \]
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1) Gl»u’n uub L;ebe ;{i bas er\.e, womit unfere Sochielige
[
Sran :.Inmbmtoun auf eing vorzigliche ABeife gezieret waren.

Dies waven die Tuishfedern.alfer Fhrer-Handlungen. Bon den
aBabheiten bew dyviftlichen Religion, in welden Sie unterwier
fon waven, Batten &5ie nidyt eine blof menfcliche Ueberzeugung,

jﬁ» Thre Eetentnify, devfelben. begubete nicht-allein anf grimdlichem

Untevvidyt, oder auf eigenes forafiitigen Govfehen in dev heiligen
Sehrifts: fondern vornehimtich, und was das meifte war, auf der
Guadenerleuchtung des Geifies GDtees, deffen Bearbeicungen

2 SSie Jbe Hers von Jugend auf tbeelafen hatten,  Jn diefen

’?g Qidhte evfannten SSie GOLE und den ex uns gefondt hat, JEfun

Chriffum, auf eine febendige Aeife. . Diefen nabien Sie an,
Wojt e Jhien von GOL gemadt war, als Jhre ABeisheit, Ger
vedytigfeit, Heiligung und Evldfng, - Eeavae allein dev Grund,

einiget. 31 fepn; und: in ihm affewwege exfunden u werden, das
war Jhre einzige und vounehimiie Sovges . Iie Sie auf diefein
vichtigen. GBlaubenswege eines Theils alied Vevivauen auf eigene

SSic auf demfelber audy andexn Theils, beym YUnblick Threw
Sanvadheiten und, Gebrechen, gegen alfe Kleinminthigeit und
Berzagung vollfomuen ficher geffellt, und dev Friede GOttes bes
wabrete Jhe Hevg und Jhre Sinnen devgeftalt, dap Sie Sich
GO, den Sieals TFhren in Chrifio veridhnren Bater ev:
Fannien-und. anbetesen, alfeseit: des Beften verfeben, und mit
tindlidyer. Sreudigteit vor ifym aus- und eingeljen fonten. Diefer

5 b (ebendiger Glauise an GOt wivete aber in Jhnen eine auf:

vidytige Liebe gu ibny, untechielt und fafre aud) diefelbe von
Tage s Tage je [Anger je mebr, fo daf nids SSie von derfelben
a1 Erennen vermidgend wav, - Seine unendlidyen Vollkommenbei:

> e 10D guadigen Rathfchiuffe betracheten Sie mit mmgf‘tem

OBolyigefalien, und eefannten aus unbd. nady denfelbigen thn fuc
das hivdyte tnd einige Gut, fite allein begehrens  und wimfchens:
werth,. n il hatten Sie Jhre hchite Luft und Freude; auf

5, i wap by, Hery und Gedanten gevichtet s in der Stiffe und im

>, QRerborgenen befdydftigten Sic Sidy geen mit ifyin; i fuchten
Sie

© auf welchem SSie Jhre gange FBolifalet bavetens mit iym vew

ABedigeit vder Geredhtigheis glicklich vermmicden: b ywieden
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Sie aud) afles gu Gefallen su thun; mit Simden abeyr ibhn 3u be-

eibigen und dadureh feiner Hud und Gnade Sich auch nue auf §

Ginen Tag verluftig 3u madyen, das Hielten Sie fire das groffefte
Vebel, 9fus diefer Jhuer Licbe GOttes flof alfo die Eindliche Sy
furcht-her, die Sie in affem Jhren Thun und Laffen su Tageleg:
ten b Sie, i fhers febhafrer Erinnerung der unverdnderlichen
Heiligheit und Gevechtigeit GOLres, in allen Stincken mit dev
genaueiten Gewiffenbaftigeeit wobl gu vrufen pflegeen, welches
D fety fein guter, ywoblgefdlfiger und volttommener GOttes: ARl
[e, oudy von deveinmal evéannten Regel deffelben niemals, weder
in'Worten noch Aerfen, vorfeslicher Feife abwichen; alle aus
Schwadhleit begangene und: nachber : bemertre Abweichungen
davon aber mit. Schivtery und NReuebeblagren, “aurs miglichite

gut gumachen und ducd) eine Gnadefies Runftsge Defty fovgtil 4

tiger gu vermetden fuchten, i

Vorsnglich lag Ihnen die Sefiiffung dev fpﬂtd)tcn beé @)ot
tesbienfies anvHevzen. SSie liebien die Steatte des Hanfes GOL:
ted und den Ort; da fine Ehrewohnet, - i dFentlicher Vey:
famfung, mic dee Gemeine des HEvrn vereinigs, die Opfer Jb:
ves-@ebets, Jhre Lob: umd Dantopfer ihm dargubringen, fein
Thnen fiber alled henves Wore g hidven, und dadurd) Tbre See:
Tegu ndbren,:in der heilfamen Exfentnify des Evangelii 3uwach:
fen nd auf diefe ABeife s allem Guren immer Michtiger und ges
fehicbeer 3uwesden: daswar Jhres Hevgens Freude und ABun{h,
Auffer deny Fall entweder eines nfioffes an Jhrer eigenen Ge:
fomdheit, oder unmumganglich notlyvendig 3u vervichtender Notly
und Lieheswerte, durfte man SSie niemals an dem Ovte vermif:
fonr, da SSie gu figen pflegten.  SSie vervichteten aber foldhen Of
fentlichen @Gottesdienft weder aus biofier Gewobhnbeit, noch mit
Fragheit und Eebel, fondern mit elrevbietiger Licbe 3u feinem

p ABovt, wit brtnftiger Lelyrbegievde, mit aller ndthigen Aufmert:

fameeit und Andacht, vor Grund ded Hevzens, in der Abficht,
Thre Seele gu erbaven und felig gu machen,  Dabery gehdrten
SSic feinediveges au den vergeflichen Hivern des AWores, die
avae, mdem fie das IBovt hidven und die heiligen Sacramente
gebrauchen, dew Schein des gotefeligen Wefens haben, dieKraft §
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,T Tbrer Simbden durd fein Blut, und die Stivfung Jbres Glaw: §
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ib Deffelben aber verfeugnen.  Bielmelyr bebielten und bewegeten

” Sic bas gelydrte IBovt in Jhrem Hevgen, vwiederbolten s fleifig
fite Sich und mit den Jhrigen, und fuchten davneben mit hdeh:
ftein Glei, Thren Gehorfam dagegen in Threm gangen TBandel

5, 3u begeigen, als voelcher davon u allen Seiten ein lebendiger Ab-

viele Jabre binduec) gemadyte {hrifttiche Samlung des furgen
Snbalts aifer dever Predigten, welthen Sie owo! an Soniv und
Sefttagen ols auch in ber IBoche bengervohnet Haben, gefunden,

s D4 SSie nun nie gawshnt gewefen, unter der Predigt ehwas

fehriftlicy aufzufafien, al8 wobuvc) Jhre Andadyt, TFhrer Mei:
nung nady, leicht batte untexbrodyen werden Ednnens die gedach
ten Aufidse aber, bey angefieliter Bevgleiching, mit den jedes:

‘L’a mal gebraudyten ABorten aufs genaucfte mebrentheild abgefaffet

f nd: fo dienet diefes zu einem gewiffen BVeweis, mit was fite be:
fonderer Aufmertinmeeit Sic nicht nur ber Predige des ABorts
felbft beygewobnet, fondern audy mit weldher unermitdeten Sorg:

 folt Sie dem gelydeten Fovte nadygedackt, und ¢8 ald einen fof:
p Dbaven Schas audy aufzubelalten und beyzulegen beniihet gewe:

fen. 3 fleiBigen @ebrauch des heiligen Ybendmalhls fanden Sie
eine befondere QBeide Jhres Glaubens an GOLL und eine Frafti:
f a¢ Starfung Jbver Liebe gu demfelben. Hier breiteten Sie Jhe

vor den ABundern feiner anbetungdronedigen Guade.  Hier fan:
den Sie die Avyeney Jhrer Seele wider alle geiftliche Teagheit
und wider afle fibrige Gebrechen, die SSie nody unteviveilen bes
7) Elummenten, Hier fhopften Sie aufs neue die Kraft, die Jhnen
3w Reben und gottlichen GBandel ndthig war.  Mie legten SSie
dabey Jhre Beichte, wie leider von fo vielen fogenannten Shri:
ften mit einemy falten und todten Hevzen gefihicht, nach einem

uﬁ; audwendig gelernten beffandigen Formular ab; fondern o wiees

das Gefithl ded jedesmaligen befondern Suftandes Jbres Hers
end, nady angeftellter forafaftigen Deafung, evforderte, fo fehine:
feten Sie daffelbe vor ihm aud.  TJhe vornelmftes Augenmere
g, aber blieh die Gnade GOttes in Chrifto FER, die BVergebung

bens,

£ oruckwar,  Unter Jhren Pavicren hat man eine eigenbandige ¢

> ganges Herg vor ihm aus,  Hie beugte fich The ganges Wejen :
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. unonfbdrlich evfinden su laffen, Bey foldher treuen Beobadytung
G alfer PAicheen des dffentlichen Gottesdienties war onich bieLlebung

5 QBovts fingen Sic einen jeden der Toge an, die Jbnen der HEry

| %‘:”Ezﬁ%«r~—~ﬂév = g =
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beng,  lud fo fanden Sie auch bier, 1was Sie fucyren. TJbe
ey ward evfirlles mit gdttlichems Grieden, mit der Frewde im
Heiligen Geift, mic Keaft aus dev Hilhe, die Sie fare macht

Tbren Lauf unesmidet fortgufesen, und in feinem Dienf GSicg

o

0¢8 Defondern: Botresdienftes, nebft der genauefen Sorge fiir
Tbre Seele umd vas Heif deefelben, Tbr taglicies und vornelym:
fies Sefthafte, - Mit GOLe, mit Geber und Betrachtung feines

3ue Jubereitung auf die Gwigteit in Diefen Leben gefehenfet hat

Gute auf GOLE gevidtete Gedanfen famen.nigaus Jorem Het:

gew, und oftmals flof aucdy aus der Fille Deffelben Jbhr Mund
nber von IBorten, die Boldfelig waven 3u bven, und nuglidy sue 4
Beffevung, Yus diefer Saffung Jhres Genniths war nidyts Sie % )
lyevanszufesen vermbgend ; Ddagegers gab Das, was anbdern eine Ge:
legenfyeit 3u fidigen gewefen feyn winde, Thien bey Fhrer fte;
ten ABachfamfeit tbex Fbr eigenes ey einen neuen vntriel und
cine neue Gelegenbyeit, in Jhrer tugendhyafeen Gefinnung Sicly &
nidht nue 3 bewalhren, fondern audy diefelbe 3ut fEdefen; und von
affer Beflectung des Fleifthes und des Geiffes fich tmmer melyr 3u
veinigen, in affem Guten aber immer villiger gu werden.  ABie
Sic foldyergeffal alle Jbre Tage in wahrer Gotefeligeeir anfin:
gen, in-der Furcht GOrtes aber auf die ihm wohlgefailigfte QGei:
fe subradyten: fo war audh niche \weniger die-Betvachtung feines
Wores, eine genave Prafung Jhrer Selbft, Jbres Fandels
und gangen Seelenguffondes, nebi Bitte, Gebet, Sirbitte und
Dantfagung, dag felige Gefchidfte, womit Sie jeden Jhrer Tage
befehloffen; und SSic begeugten bey gegebener Gelegenteit nidye
felten nrit groffee Rabrung und in vedyt ftavfen Yusdeiicken, wie
unbegreiflic) ¢s Jbnen oy, ein EhriE fevn uwollen, und dody .
altes 2Andenten an GOLE und Shriffum imd an die aBoblthaten
deffelben, mie weldyen man wm und um unanfhdrlichumgeben fey),

bey Eag und Nacht aus finem Hersen gleichfom 3u verbannen,
&0 fihdn, fo liebenswirdig war der Ehavacter Unfever
sochieligen Svau Unterdivectorin, im Gangen oder {iberhaupt
S 2 beteach:
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£ beseachsery befchaifens “Liud by fo febdn und lietensrolivdig iy 3,
2 ten toiy: Beafelbon in alfon eingeln Fillew 1hd Defondett WmifEity 'c{
ort Diefes @ebonss + Leberall fielet Wt SSie als e teeue Sily
%bevm Do Tugend, und ald eine abgefigre Feindin bes Lafevs, \
i Die Woiteon T ageves Glids flen Sicion al3 Werweife ded gnit i
e Digen dnbentens GOttes an &Sie; aus eben Diefet@eiichtapunct o
‘T Beteachceten SSiclabir audy mit Sedyt i tenbe Stunden bey |
Qeidew b Ynfedtimgen, . §He@ Lt frvolals Wnatiicesalion, ,
{nvquearaind b, “in gefimden und Eranten Tagen; vereleton

9 2 Bie ffpidie gdELlide Bovfebuing nad Negievung affer Dinge mit |
U Gevylichomy ABollgefiatler, und fuchten diefelben algi Gorwectungs: i
und. @stsidhtevungdmittel Jhber innern Woffeenig- angunehien \
1 34 gebtmcenii “@Sovenig glietliche Borfatie Sie puauier: |
prdenslicher Greuds; st einfget ftrafbaven Bergeffenfeit GO, |
 au fndfider Gtliebimg Jhres Herpens vover def eitbas weylelien <
Eontenss eben b Awenig Poriten widvige {ud unahgétielime Bege |
penfeitdt einge RERImnthiafeir oder Devgagungy ARureen obeY
Ungeduid:in Jhues jemals hervorbringen Litee jenen fibten
i Sie Sicly indaneliater Anbetung ' GOeS und oo gefliffentti ¢
chever @rwovifitng Three Lielesn demibtien 5 unter biefen abey in
dermiitlitger tintetwerfung unterden OElen GO0es, iny glaubi:
44 gen Beusvanen mif i and i eenlicen Gebet s und hatten di $
&0 By digiwefte 1tebevzengunigy dag Deredd, bie GOt Lieben, “alfe ;i
©inige Fuit Befterdienen mifens Ainter jenen toar Tbe chrifiti
thes andvirhmuiidiges Berhalten e jedevitann ein Pufter dey
Nadyfolge s uner _Dic.fcn abee geveichte oo wibern gue Befthamung |
f (inb Wiimbevanis s AUn den irdifecher Giitern, Wit weldhen die o
glitige Hiind GOItes SSic ‘gefegnet hatte, fonte taw wie bey Ty
ren eiitie omGandtichbeir des Herzens verfvliven. Jhe gedffer
Refchelpitm wav die'Gnade GDtres; Thre Bddhfte Ehre, ¢in Kind

2 @Ot fyns e beffes Bevgniigen; der Umgang mit GOt
[ in de'@rilfe tnd inrBerborgenen. Diefer FBelt braudyten Sie,
doch forbaf SSie'derfelbigen nicht migoeatichten , Und Wwaren dar
bew e Jhren duffeen Lmitdnden voltfommen: Yeegniige und
swohl ufuicden.  2Budys TFhrien ein duffever Boetbeil ju, foerr A
? frenesen Sic Siclydeffen wit Danefging gegen GOte, Jbren y:
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i Seitlihen sunehien; o blicben Sie audy alsdenn in ungeftdrter
Ruilye des Herzens, fern vou Muvren und Ungeduld, noch melye
aber von findliden MNichten und Verdammen dever, deven fidy
et GOLE darunter als feiner Werkzeuge bedienet hatte, Auf
L?>' die Bewabrung Jhrer Ehre und Jhres guten Namens yaren
S biflig bedache; doch foiegelten Sic Sicy nie mit Selbfige:
falligeeit in Jhren gewsif vorziglichen Talenten und Sigenfihaf:
tens achreten aber audy niche auf lieblofe und ungleiche WVeur

F DichiEen Boblthater,  Geficl 8 ihm aber, Jbnen etwas im

Ergdrungen brauditen SSie jederzeit die griffe Magigung. Sic
nafyien, den Umfinden nach, an denfelben, fo weit ¢3 olme
Berfimdigung und Vevabfiumung hiberer Priichten gefchelyen
Pifonte, obne dngfiliche Gewiffenbaftigeeit Tlheil, blieben dabey
§' feey von ungeftiunen Leidenfchaften, und hielten fich von affer
Dinglicheeit fowol afs Qevftveung gleich weit entfernet, 9lles Wil
de Getinmmel, wobey die Sinne nidt forool beluftiget wls viel:
mel betdubet werden, war Jbnen Dagegen ganalich suwider,
p Die tobende Swangjagd aber, bey weldher die feufzende und lang
" gedngftete Creatur mely gemifhandelt als getddtet wird, Hielten
Sie fite ein unaniindiges und graufames BVergniigen, das den
: 1}) Menfchers unter feine Wirde gav folye exniedrige, und von NRedyts
> wegen in den exfeudytetenamd verfeinerten Seiten, deven man fich
dody jeso viime, nicht webr gu finden feyn foltes Und nberhaupt
fanden Sie, da SSicvon einiger. Sinnlicyteit nie belyerrfchet
woueden, ety gedffeves und danevhafteres Vergniigen im gefell:
2 febafelichen Umgang und freumdichafelichen Geforachen mit an:
deen, wie auch in Lefing niislicher und angenehmer Budser, die
Tbnen gu einer mebrern Kentnif der AWelt, des menfhlichen
SHevgens und der vielen Gebeimniffe der Natur eine nabere Ynlei:
' tung geben fonten.  Ylle Jhre Gefehiifte vervidyteten Sie querf
{1 mituneemideter Teene, Sovgfalt und Genauigbeit, mit beywun:
dernswiiedig weifer Eintheilung der dagu ndehigen Seit, und mit
unyerdofiener Anfivengung Jhrer Keafte. ABas Jbnen alsdeny
5, wom Beit nod) abvig wavs das widmeten Sie theils fiflen Ve
teachrungen, theis jenen unfehuldigen und lehrreidyen Bevgniv

1, T gungen,
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3, gungen, ofye nach dem Gerdtifch dev el ficl jemals umaufelyen,
£ ©ies alles aber war Feinesiweges das Berf des Temperaments, ¢
fondern der Gnade, die in Fhien war, und die Sie [efyvete, Die
Beit weislidy auszufaufen und mit den Beften und nlislichiten Be:
9 fohastigungen gusubringen. Oiefe war ed, die in Jhnen Die Hery:
5 fehaft fiibrete, amd nide mue Jhr Thun und Laffen,, fondern atchy
Thre ianerften Begicrden und Seigungen jedevieit beftinmmete,
Dicfe war auch die lautere Ouelfe, ous welcher ferner und infon:
devfyeit die edle Einfalt heeflof, die in allen Jbren Bovten umd
Handlungen 1 benerfen wav,  Bie Sie es meineten, o vede:
ten SBie.  uf TJbr FWort fonte man fich dabher in allen Fallen
suverfichtticy vevlaffen, und Sic hatten nie ndthig Thren Beifi
cherungen exft duech Betheurungen das Siegel der aBahrheit anf:
sudeticten, da jedevitiann, der Sie naber fante, fhon aus genug:
" famer Crfalrung tberzengt war, daf Ja bey Tbnen Ja, nnd
Nein Nein foy.  Liigen und Unwwalrieiten waren Sie von Hev:
zen feind, fo wie alfer BVerfielung und SHendeley, NRedlicheeit und
ufrichtigeit war Jhr ganges Fefen. -
b 1ind was follemavic von Jbrer Menfihenliche, Freundlicy ¢
feit, Befcyeiventyeit, Dienffertigeic, Demmth und allen tibr:
gen Stitcken des vechtmafigen und GOt gefilligen Beehaltens
gegen den Ndchften fagen? Hiev war Tbe vedyted Element, in
welchem Sie inmerdar gleichiam, o suveden, leibeten und lebe:
ten. it alten Menfchen, mic Holhen und Niedern, Geelyrten
und BVeradyteten, gingen Sie fo um, wie ¢5 ein jeder felbif nur
vedytmafig wimfchen fonte. Gegen Hilheve waren SSie elyrerbics
tigs geaen Jhres Gleichen und gegen Geringeve hiflich, ohne o
Susnale befcheiden, und nidt felten von grofier Hevablaffung. §
Ginent jeden lieffen Sic fein Recht widerfabren, und wolten in
Befondern Gallen lieber Unvecht (eiden, - als Unvedyt thun. Des
2 Beftens andever erfreneten Sie Sichy jederseit, wie des Jhrigen,
und fuchten folches mit Ratl und That aufd mioglichitesu befdrdern,
Sedermann Sidy gefdllia su ergeigen, andern ein erlaubies Vev:
gntigen sumadyen, und ityreuntadelhaften F3tnfde subefriedigens
datin fanden Sic Selbft das grdfte Verguirgen, und nicht leicht
that jemand in diefer bfidyt eive Fehibicte bey Jbnen, Gegen &
; Die |
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Die Notly und das Elend Tbrer Nebenmenfihen unempfindlich gu 1
!f fepur, oder einem Hlfsbedineftigen Sicly jemals 3u entgieben, éjf
das war Jbnen eine unmigliche Sadye.  Der bloffe AnblicE der
Notly virhree und Orach Fhnen dag Hery, o daf Sie 3u deven
Hebung und Wegfchafung alles thaten, was in Tbrem Bermd:
Yj’ﬁ gen ftunde - Und dies thaten Sie vlhne Unterfihied und Anfelyen g%
ber Perfen, niche mie Befannten, fondern audh Unbetannten,
nicht nue Einleimifihen, fondern audy Fremden; fowvol denen, die
¢3 awertl) waven uad vor anbdern verdieneten, afs auch den Linwwiy: |
fﬁ digen; forwol Dantbaren als Undantbaven, Wiv Ednten hietvon Qt‘}’
biele befondeve Beyfbiele anfiihren, mit was fir groffer Mildig:
feit SSie die Hungrigen gefveifer, die Dwftigen getvanfer, der
SKeanten und Unvermbgenden gepfleget, fie mit den ndthigen
S Nalhrings: fowol ufs Genefungsmitteln vevfovget, auc die Na: B
£ ctenden gefleidet, und fo g von fremden Ovren anbero gebracy: 3
te elende Perfonen Hierfelbi mitleidigi untecbringen, belherbeys
gen und auf Jbre eigene Koften beerdigen faffen,  Wiv wiiden
| aber bey Craablung foldyer eingelnen Beweife Jhrer allgemeinen f
P Dienfchentiebe allzu weitliuftig werden, und die uns bier gefesten &
Grengen tiberfchreiten.  Diefe Werfe Thres Glanbens umd die:
fe Yvbeit Jhrer Liebe mdgen aucy imnier Offentlich unbefannt
% bleiben: fo find fie dody vor dem HEven angefchrieben, wmd fols
gen Jbnen gewifilich nach.
Benn hiernddfE viefe Thres Standes und Hevbommens
in ifyren Borgngen fich IO gefallen; und ofc auf einer folchen H
be gefest au fepn glauben, daf fie anf andere, denen es an diefen
‘2 Borziigen dex Geburt und des Standes feblet, Fanm einen BVlice él
de ZUchtung hevabwerfen Ednnen; fis waven dagegen unferes3ocly:
felige Dame von afler Anmaffing ungegrimdeter Vorgitge, von
alfen eiteln Stoly und thividyten Hodymuth, unendlich weit ents
{? feenet,  Eine wabre Hergensdemutly verfehdmerte und erhydlyete éi
- Jbren gangen liebenswiirdigen Ehavacrer ungemein, und brach
te JYbnen, da jene ftolie Seelen nie etwns anderes, als Spott
und Bevachtung, wollverdienter WBeife sum Lobn Haben, eine
b uneingefthvantee Achtung und Ehrerbienng bey jedermann e },
" ge. - Jbre Demutly war widhe Nigdevtvachtigeeir, nicht Sreehunm; T
o
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76 Chrengedadytnif.

> gannten und fMiblten Sie mit Weflimmerni§, avbeiteten unablif

o

8 waren Sie, wietiber alfe Jhre Affectens, alfd befonders fiber den
- Ypoftels: sienet und fimdiget nidyt, einen Finger breit in teinem

“, !i»fg Geficyts; da hdree man nie weder unbefiheidene, nodh viehveniger

e

fie war nicht ein vertleideter Stoly, nidye blof eine Frudht des
Berftandes; fie war eine Frucht Jhres guten Hersenss Nach «
derfelbien waven Sie gewnhng, von Jhren Vorzugen und Gaben
gecinge, von den Gigenfchaften anderer aber viilymlicy s1v urthei:
len.  Jhre Mdngel und Febler, o wenig deven audy waven, ers

fig an deven mdglichffen Bevbeffevrung, und waten daber unge:
wiein behutfans in Beurtheilung anderver,  Kurg, Jhre Demutl
1wae o befchaffen, wie dex vortrefliche Gellert *) fie von dem Shyi:
fien wit Redht fordevt und haben wille. Sic madite Thre BVew:
bienfte fchasbaver, Jbre guten Eigenfchaften niglicher 1und braud:
baver fire andeve, und belohnte Sic Selbit mit Benfall unb Lie:
be, mit Hochadytung und Bewundernng,  AWie Sie ferner miit
jedeviant gern im Griedew febten, und nidyt nur afle Beleidis
gungein anbderer, fondern andy den Sehein devfelben und die Gele:
genbeit dagu anfé gefliffentlichite vermieden: o waren Sieaudh,

enn SSic jemanden unverfehens puvider gebandelt hatten, itbey:

aus geneigt und fevtig, alle devgleichen entreder wirktidye oder )
eingebildete Beleidigung anfs moglichite gut ju madyen, und de: =]
ren Vergebung gewiff a1 werden,  Lind o wenig SBie Selbfi
Teicht durch etwwas Sichy fire beleidiget hieltens o lieflen Sieaudy
gegen wicklich evfabrne Weleidigungen aflen audh ven gevechtefien i
Unwillen gav bald fabyven, vergaben gern jedermann mit dev gudf: i%
feften Nachfiche, und verfEatteten nie einem fthidlichen Snamen
der Uneinigeeit, des Haffed und Grolls in Threm Hevsen Plas.
Auch i alfen andeen Fallen, wo Sie wit Redyt Fienen muften,

3 .’;,;..__-../1;‘_;{:____— e Ve R

S

13
L

Affect des Jorns, devgeftalt Meifter, daf &Sie von der NRegel des §

Fall abwidyen, ©a falye man feine ingeberdeoder Bevftellumng des

06

aber Havte und befhimpfende Worte,  Ein Fluch oder Schelt: -
wort iff vielleicht in Jhrem gangen Leben nicht aus Jhrens Mun:
De gegangen. S febyr Sie ein Feind allfer Unordnung und U

5, tugend, wie fie Mamen haben mag, waven, wid foldye dalher mie B

unbe: &
*) Sn feinen moralifchen Borlefungen, S. 451, u. f. '1
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unbemerfe und unevinnert, oder duvdh ungeitiges Sreiffchweigen |
tiberhiaud nefynien und jur Gewohnheit werden lefen: 10 beffeaf: 3
ten e doch fellsige an jedermann nie anders, als mit Gelindig:
feit und Sanftmutl, und thaten in deven Erweifing, damit wiv
e offenferzig geftelhen, unteviveilen ehey 1 viel a8 3u ywenig.
Jbr Herg blied folchevgeffalt’ fren von alfer Theilnehmung an 3
vemden Stnden; frey aber aud von allem Sturm der Leiden
fthaften und Deven oft traurigen Golgen, in filler und {tets glei:
dhee Dinfye des Gemiehs fite Sich, und ofne anveve 3 Letriiben
%5 oder gu exbitterns bey denen Sic anf diefe Beife u ilyver Beffe:
vung und Zuredytbringung oft mebe aucvicyteten, alg durch uy:
freundliches und avtes Vevfalhren jeinals hitce gefthehen Edu:
nen. Und auc diefes war nicht dDas IBerk ded Temperaments,
% Denn obwol daffelbe eigentlich nicht feuvig wars fo war e dody > )
] felye lebhaft und aufgervett, und wiide, weun o8 weniger diirch
4
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Die @nabde geheiliagt gewefen wdve, bald bie bald da, entiveder e
NRedyten oder gur Linfen, ausgefchiweifes haben,  Die ABeidheit
aber von oben fer machte Sie friedfom, gelinde, volt gurer i)
Griudte, unpaveheyifch, olyme Heudselen,  Vind divch die Guade 4§
atten Sie angesogen bergliches Erbavimen, Freundlichbeit, S
mutly, Geduld, und iber alles die Licbe, die ba ift das Wand dev
Bollbommentyeit.  Diefe Guade leitete Sie, und fihte i T
nen die Hevefehafts ihrer Leirung foldeten Sie, wnd daher wap ©
The ganger IBandel [auter und unaniEtfic bis ans Ende.

Elyun wiv endlidy einen Blick auf unfere Sochfelie Srau
Unterbivectovin in Anfelhung Jhres Hiausitandes: fo findenwiy
auch da TFhe Vevbhalten dberall nicht v unfirafich, fonverns aud)
foliens- liebens: und nadalmungdwiedig.  Und bier i gewif
der Out, wo fid) gemeiniglichy jedevimann am anfeichrigfEen und
ofiue alle Juepdeutigbert 3u entdecten pflegt, wnd o man daber
jemanden in feiner walyren Geffals any ficherfen und untvieglicly
{ichtten ecfennmen leevet,  Denn in det groffin Gefelifehafe der
enfchen exfheinens gewdhnlicy die allevneiffen gang anders, afs
i der fleinern ihred Haufes,  Dovt braudien fie, indem fie gern
anbever Lob und Bevfall evjagen, desm allgenmeinen Tadel aber
austweichen wollen, mehr Suencthalung und Auffern gueen
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" fich affes dag meby qu evlauben pflegen, was ihrer cigentlichen

Dentungsart gemdfift, ibrer TBMERHY gefallt, und ire Gemddy:
lichfeit Baben wiff, ohne cben den Bepfall jener u fichen, vder ihren
Tadel g fchenerr, - Yber auc hier woren die Sochfelige Dame
Sich SSeibften gleich; audy biev geigie fich The autes
Hery gegen jederrann und in alfen mﬁeu. Diefelle Gefalligteit,
affgemeine Menfchentiebe, @irigeeir, Freundlichfeit und Geling
digfeit; biefelbe Theilnehmung an andever ABobifabirt, und Fiiv:
forge bafite; Diefelbe Enehaltfumbeir von affew Lnvedye, Anfiof
und Aergernif, die Sic dffentlidh geigten, erviefen &Sie aud ob:
ne Ausnabmie und auf eine gawwif vedyt voraigliche FBeife Fhren
SHeeen Gemabl, Thren Kindern, und aflen, die su Throm Haufe
gelydeeen,  Jhrem Heren Gemahiwaren Sie mis aufridytiafier
und gang unverdnderlicher Livhe unbd Ehrerbietung exgeben. Shre
Gintedchriafeit fonte durc) nidys gefidret werden, und madye
eben, da Sie mit einander gleichiam Ein Hevs und Eine Seele
waren, wie wir olien geeigt haben, Thie Ehe gu ciner der gliicf:

fichfFen und gdvtlichiten, die jo ein Paae mit einander verbunden

pat.  Mit Denenfelben im gemeinfehaitlichen Gebet und Dieniie
GOttes Sich 3 vereinigen, Sich miv einander 3u crbaiien, und
flie Jhr Seelenfeil mit gufammengefesten Kraften 3u forgen;

> das war eing Jhrer vornehmiten Gefthifte, und vermehrre g

gleidh Fhre gange gegenfeitige Liebe und Einracht auf die glitctlidy
fte und gotrgefalligfie Ieife. . Die Laft der Sorgen; die die Schul:
tern Tfhres Heren Gemahls nidyt felten dricren, fuditen &ic
Denenfelben aufs moglichite gu evleichtern, ey dendftern Srant:
feiten, womit Diefelben beleget wurden, geigte fid) Thre Liebe
und Teewe i Vyefrgung Jhrer ndthigen Leibespfiege, und affes
deffer, wwas gur badigfien Wiecderhevfielung Jhrer fchasbaven
@efundheit in Jhrem Bermdgen {fund, mit ausnehmendem Eifer,
Lind feine eigene damit verbundene Wefdhwerde. fonte denfelben
bey Tage oder bey Nacht iemals exmirden,  Anuchan allen nbrigen
Mlyfeligeeiten Diefes Lebens, an affen Tbuen vorfommenden
Berdeieflicheeiten und unangenehmen BVorfdllen. nalmen ie
den 3avtlichiten Yntheils fuchten abey durch Thren licbreicien Lim:
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; gang, freundfehafrliches Suveden und andeve Ddienliche ONittel de:
W ven Eindruc auf das Getminth u hindern, und Jbnen diefelten
entweder gu verfiiffen, oder dody aufs mdglichfte leicht und ertvdg:
lich 31 madbern,  Und biergu befffen Sie audy eine redht vorgiig:
b, liche @Gabe. Denn da niches leicht vevmadgend way, die gute Faf:
‘l;? fing und gdttliche Rupe Jbres eigenen Herzens Jhnen 31 vauben:
I ©o fonten Sie aud) bey Jbreny einnehmenden SGefen mijt dem
‘ Teoft, womit Jhe Hers immerdar ecfiiller blieh, anbdere michtig:
i lich trdfien, und eine evrotinfihte Rube und Jufviedenbeit in das
J_‘; Gemicl devfelben suriick rufen, Daler auch Fhr hinterlaffener
v thenrefter Hevr Gemabl, und wiy mit Jbuen, anjeso es mit dem
leblaftefien Schmers empfinden, was Sie an Jhnen fonderlich
auicly in diefer Abficht fire eine ficheve und vefte Stitse verfoven, da
5> Sie Jhuten jederseit 3\ befonderer Yufimunterung, Sreude und
& Tvoft geveichet haben,

So voreveflich die Eraiehung geweion war, deven Sie Selbft
in Jbren Jugendialyren Sichy 3u erfrencn gebabe, wnd fo fehy
Sie von der FBahrheir SSichy tibergengt bielsen, Dag dureh deven

e, duvdy deven forglofe LVerabfduimung aber zu ihrem, flnftigen
DBerderben der gewiffe Grund gelegecwerde, und alfer einmal ey
5 verurfadyte Schade umwiedesbringlich fon: o febit wae es eine
i;*’ Tbrer bauptfichlichiten und angelegentlichifen Bemithungen, den
Kindern, die der HEw Fhnen gegelien buatte, gleichfalls die befk:
mdglichite Cryiehung 3u verfhagen, e fovgten daber fite de:
ven leibliches Beffe mit miteevticer Tveue; liefien fie gu demn @n:
e, fonderlic in den exfiern Sabren der Kindbeit, wenig aus
Thren Yugen, und hatten folcye Einvidytungen getvoffen, dag
audh nidhe die gevingfte Bediwefnif derfelben JFhnen unbetant biej:
ben oder vevheelet werden fonte, Auch in den ndchftfolgenden
J;,f Jabren batten fie diefelben gern und viel um fich, forgtenfiwilyren
¢ Untevricht, und fudyten affen Sdyaden devfelben, fondevlic) duvc
Berfithrung andever, gu evhiiten; Nberliefen fie daber nie iy
nen fe{Of und ifrer eigenen Stibrung, fondern waren darauf bes
é‘ dadht, dag fie immer unter der Aufficht derer waven, deven wolyl:
;)
|

gefittetes unbd gewiffenbaftes Vegragen i dBorten und Handhun:
U2 aen
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b gen Sic woll gepriifc und evfang hasten.  Dodh wuften Sie
> gar wobf, daf Sic hievmit Jhuee Diicht nodh fange nide ein
Genfige aethan, . Jhre Sorge fiw Jhre Kinder ging daber wei-
ter, b evfivectte fich sugleicy nicht nur auf bie Bitdung ibhres
| Verftandes, indan Sic biefelben fiberall gum veentinfrigen Jtady
> denten gawdhnten, fondesn aud) vognerlich auf die LBefjerung
ihves Hevzens,  Dacum bemecfien &aie oufs genauefe ibhre
befondere Neigungen, vidhteten barnad JhreLebren und Ernaly:
nungen weislicy eir, 1nd fuchten diefelben fo gt vegieren und e

T
3

T

ARG B

werden mbdten, it Einem Fort, wie SSie Selbfi die Re
ligion Jhre Hauvtfache feyn liggen: fo gielren auch die Grmaly
pungen, die &Sic Jhren Kindern gaben, vornewlich auf felbige
ab.  Eine aufrichtige Qielie gu GOtr und feinemt ABove, eine heis
fige Gurdyt vor ihn, und einen findlidyen Gehorfam gegen feine
Gebote fuchten SSie von ilyver sacten Jugend au in ihren Hevgen
aerwecen,  ©as Lofter {tellten SSie ifnen aberall ais veral:
fchenungewiiedig, Die Tugend aber in ibrec liebenswiirdigen
Shdnbeit vor.  Uch, fagten SSie unter andern 3u ibuen: was
fiie eine felige und vortrefliche Sache ifE Das fiw einen Menfhen,
L @Ot i Grennde su haben, und jedergeit, audy in dev leten
> Stunde, mit geteoffem ORuthe der Ewigheit entgegen. fehen gu
tonnen! und erntabnten fie dDabey, GOte au bitten, vaG ev ibnen
folches wolle u evfennen geben, und fie diefe Seligfeit erfabren
foffen,  Dev Vuffect dev Freude, mit welchem &51¢ diefes fugten,
2 acigte genugfam, dap es Bovte des Hevgens waren, und i
SSelbff vou deven Babrleit nicht nue 1ieberzeugung fondern
audy Cefabrung hatten,  Sie gingen dafer auch gu Herzens und
werben, wie wic guverfichttich hoffers, in denfelben ein folcher gus
2 ter Soame feors und bleiben, dew unter fich noch tiefer wurgeln,
Wb e fid gu feiner Qeit nodh mebrere Frirdhte bringenivird,
“Jhe Hausgefinde vegiereten Sic dyviftlich wnd weislich,
it Grenndlichéeit und Giitigbeit, mit Nachficht und Gelindig:
b feit, dhme die allergeringfte Hivte, nidyt einmal in GWoveen, viek
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sufchranten, daf fie sum Guten gelenfet, won demt aber, was &
GOt oder Menfehen miGfilltig war, je mehr und mebhralbgezogen 5

> yweniger abev in FBecfens  E3ic fovgten filw ive leibliche QBobl:
fabrt,
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A fabrt,. indem SSie beynabe an feinem Tage verfiumeen, Sich
gj nad) der Jubereitung ibrer Speifen su- evfundigen und Selbft
' bdavauf befonders YAchtung gu geben; indem Sic alle vorfallende
.‘Bufd)merben Sicly vortragen liefen, und batd aufs moglichite fie
abguehun fudsten; wnd indem Sie audy in ihren Krantheiten
ihrer nicht mitde wurden,  vielmebe firy ifyve PDflege wie fire die
AWigderherfrellung ifyrer Gefundleit befondere Sovge trugen; und
davin iy nicht begniigeten, die dieferhalb ndchigen Befelyle ein
fite alfemal gegeben 3u haben, fondern audy befiindig nadyfrag:
$ ten, ol und wie denfelben nadygelebet witede, - Sie forgten aber
aucd fire deven geifilicdye Aobifabre, und fir dag Heil ihrer Sees
Ten; Byielten fie in diefer ALfdyt e fleifigen Befuchung ves dffent:
lichen Gottesdienfies beflindig an;. fihaffecen ifmen bediwfenden
> Salid befondern Untervidyt umd Sufbruch; verhinderten miglichF
alle Ausfdnveifungen und Verfiindigungen derfelben, und mbel
tetenan ibrer Beffecung durch ndchige Veftrafungen, lelyrreiche
Emabmumgen, om meiften aber durc) The eigenes gutes Mufter
und Beyfoiel  Jm iibrigen fuchten Sie einen jeden derfelben
ihyren Stand und Dienfk: leicht; su wadhen; hatten @eduld mit
iben tangeln, Feblern and Verfiumniffen; albndeten niches
nad) der Strenge des Rechts; festen duvch bedndeve Benwthun:
3 gen und Fiiwbitte mandyes mandymalivieder auf guten Fuf, und
waren gegen befondere Fveue und Vevdienfle nicht unerfennrtich,
wurden abey audy bey exfalyener Undantbavteit einiger nicht abge:
baften, Jbr licbreiches und gnadiges Berragen: gegen fie forezue
5 fesen.  Auch fie Jbre Untecthasnen endlicy ywaren Sie eine
o
i

s

-

;wa
. ) .

o fichere Jufucht in ifrer Noth, SSie verffatteten ifnen einen
i freven Queviets Liefen fie ihe Anliegen flbE vor Sidy bringen;
famen ibneniin ihver Nothy gern qu Hilfe, ja nidye felten damit
guvor, fragten deshalb weiter nach; umd evzeigten fidy gegen jes
dermann dienfifevtig, guethitig und milde,
Und died. ift die treue Befdhreibung des Lebens, Leidens
b Thuns unfever Vevebrungswiredigen Srau Unterdivector
vin von Jrofigk, - Oun urtheife mon, ob i obers gu viel ge
fagt, daf Sie Sichy tberat und ju alfer eit und vor jedermant
(g ein Muftes: einer GOLE und Menfchen- gefiiligen Tugend dar:
X geftellet,
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gefteltet, eine alfgemcine Liebe und Hodadyung exworben, und ﬁ,‘
das Qiel der BVollfommentyeit, o viel es fyier gefcheben €any,
eereicht 3u haben fhienen,  Man urtheile aber arch mun,  yoie
grof, wie duffer® fchmershafe und unerfestich Jhr Berluft alten
5, denen gewefen feyn miffe und nody fey, die devfelbe auf cine ndfyes 2
¥ ve oder entfernteve IBeife betvoffen hat.  Gewif waren Sie des |
{anaften Qebens werth.  Und gewif hatte man audy die ange:
welymfte und grofiefie Hoffnung, daf Sie in demfelben zu nod
melbyrern und ausgebreitetern Bevdienften auf Kinder und RKine ‘
> Desfinder aufbehalten feyn witrden, - Dev Grfolg aber Hat gesei: %‘
get, daf in Dem Nath der oberfien Adchter ein andeves fiber
Fhen befchloffen gewefern.  Sn Demuth fegen wir die Hand auf
ert umd, und fehoeigen,  Genug, der HSer eilte mit Tbnen Ls
aus dicfern Leben, und filrte Sie fritheitig sue Bollfommenbyeit ¢
cin, Biel, viel Haben wiv freplich verlovens aber viel, jo un: & }
envlich viel haben Sic Selbft dabey gewonnen,  Und nuv die ‘
Befchveibung Jhrer lesten Keaneheit und Jbres feligen Eundes
ift €3, was wir unfern Lefevn anieso nodh fchuldig find. )
Die Sochfelige Dame hatten, nadyderm Sie Sich von §
der i Saly 1768 gulest fibevfiandenen fhweven Keantheit bald
wieder viffig evholet, einer Beynabe ununterbrochencn guten Ge:
g fundlyeit genoffen.  Die Krafte Jhrer Natuv fehienen fich von der
> Qeit an je [inger je melyr au verneuren und veff 2 fesers e :
wenige geringeve Sufiile, denen audy die @efimdeften fidy unter:
wworfen 3u feyn fiiblen mifen, Batten Jbnen bidweilen einige,
doch alfemal bald voriibergelende, Vefchrwverde verurfacher. Auch
im abgewichenen Jabre 1771 thaten Sic in Gefellfhart Thres ¢
Heren Gemalhls eine Reife nad Sampleben und Wolffenbiretel
qum Befuch Threr dafigen vefp. Frau Shwefter und  Frau
Sdywiegerin, und famen in dem verguiigteften IBolifenn anbero
suetick; bedienten Sich auch Hierauf Jbree gewdhntidyen Beun:
nencur, und verfoilicten davon die befte FWirkung,  Die exhdlete
Munterfeit Thres Geiffes nebft dev geftdvften Befchaffenbeit
alfer Jhrer Leibes : und Seelenfrafte, welde fid) in der treeften
und fovafaltigften Ausridytung aller Jhrer Gefchifre und Oblie:
genbeiten au Tage legte, veefirady Jbnen und jedevmiaun die %i
{dngfte
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[ngfte Daver Jbres Lebens bis aw dem fodteften el eines be:
glivcEten und gefegneten Alters,  Und fein Menfch biitee es glan:
ben follen, daf nodh eben diefes 1771fte Jabr Jbnen tddtlich fepn
witede; alfeintmittenin diefen fiffen Hoffoungen und angenelymen
Crwavtungen niberfiel Sie Jhre leste Keantheit, unterbrach den
fchdnen Lauf Jbrer Tugenden, und flbrte Sie auf die feligfte
Aseife 3u deffen Vollendung, €3 1oar der 3uffe Auguft des muy
mehrgedachten Jabres, da die Sochfelige fiber Scpwere der
Glieder und Reifen in denfelben yu tlagen anfingen;: welche We:
egungen des folgenden Tages, der ein Sonntag war, anbiel
ter, und bey einem beftdndigen Srofem mit unteclaufender Hige
und Kopficherzen noch etwwas Eivker wurden, QBeil indef die
ABicterung felbigen Tages heiter, warm unp angenelni war: fo
wobnten Sic nidyt nur dem dfentlichen Gottesdientte mit bey;
fondevn thaten audh nachher nod einen Spasiergang, der Jbnen
aber o faue ward, daf Sie unterivegens jum Ausrulien Sichy nie-
deefesen, und alsdenn gang evmiidet uriict geben muffen, Den
ndchftfolgenden Montag des Nadymittags Eamen die vorigen Suw
fidlle von netiem wieder, und Sie waren gendebiget, Sidy 3u
Bette s legen: welches Tbr Hery Gemall, des eigenen fibeln
Befindens wegen, fthon ju Mitrage batten thun mofen.  Bon
Diefer Seit an geigten fich alle Mertmale eines biigen Gallenfie:
bers, - Doch befanden Sicly die Sodhfelie Dane am Mittrood,
nody fo evtedglidy, d0f Sie Jhren'im Nebengimmer fchon weit
bvter davnieder liegenden Heven Gennll befitchen fonnten, @
1w aber aud) diefes das leste mal, baf Sie einander gefelyen
Daber.  Denn von der Jeit an lyielt dag Fieber mit einem befkin:
digen Phantafiven ganger pvdlf Tage olme Nachlof an, - Sie
befanden Sichy dabeyy in einer vdlligen Unthatigeit, in einer
vollfommenen Gleidygiltigeeit gegen affe Dinge, in einer giny
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lidyen Stilfe, mebrenthyeils in einem Mangel des BWervuftfeyns ;
Jbrer Selbft.  Die Rube Jhrer Seelen fonnte man auf Jbrer ¢

Stirne lefens  Die Yngft des Hevgens abser, die die Stavee dey
Keantbeit verurfadyte, tried Sie' Jum Seufjen und Binfenm.
Der leidende Kdvper felynte fidy nady Hilfe und Crleicyterung,
und fand fie nidyt, - So felyr aber andy die Laft des Creuges Sie

X 2 driicfen
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}; deiicken modyte, - da Sie nicht nur diefelbe an Threm eigenen
Qeibie trugen, fondern auch Jbrem geliebtefien mit Jhnen qu g&ﬂ‘
gleich franfen Hervn Gemah! weder den bedisfenden Beyftand
[oiffen, nod) dergleichen ivon Fhnen haben fonnten: ging dech
fein ungeduldiges: FGort aug Jhrem TMunde. - Still, Wwig ein, | |
p Qamim, ertrugen Sie alles; was Jbnen die Weisheit GOLes % ‘
aufsulegen fite gut fand,  udep fonnte nod) sie Jeit niemand
Thre timfidande fie gefalyrlic) paltens Bielmelhr way jedermanns ‘
1 Soffnung, Do es fich bald mit Jhuen beffern wiwde, vom i
%3 fang der Kranélyeit an unbeweatich guts: gumal da nidyt nue-eine;
entffandene Entaimdung des Halfes ghirctlich gehoben swurde, fon: 3
derin audh das bis hieher angelaltene Fieber endlich nadhlief, ind
der Beeftand wieder mebr aufgeleitect ward, o dafnidts, als
Thre grofie Schwdde, mebr itbeig su fevn fehien. Noch am-22ften 5 h ‘
September des TMovgens befanden Sie Sich, «jee Sawdade <l
ausgenomuen, o leidlich, . daf man GOLL fi den verliehenen
infang der Deffecung in dfentlicher: Gemeine gu danfen), und
i nue wm feine. fevnere gnddige Hilfe angufieben Wrfadh fands |
p Uber eben aug diefer Schiwvidbe war endlich ein Abloger einer 3d: §
Henund nicht au berwegenden Materiedn die Lunge gebommen, die
dew Huffen veipte, und wovon fich die: Gefaly exft aan Abend dies
%fes Tages deuttich offenbavete,  Denn dadurd) wuiden nicht nuy §
Die fion algu febe evfchdvften Sedfee der Ttatur nad) el mits ¢
genomumen , fondern eé entfiund audy dacaus, weil nichts audges !
Duffet werden fonte, -endlich dev Stectluf. Die traurige Vev:
bindung alfer diefev tmitinde madhte, daf die Sochfelige Dame |
“2 wibrend Jhrew gangen Keaneheit wenig oder gav nichts forechen (;_?}
fonten,  u ein vaarmal begeugten Sie mit gebrochenen Aors
ten Jhre gangliche Evgebung in den aBiffen Jhres guten GO ttess
Gein Griede aber bewabrete Jbr Hers und Jhre Sinnen in
> Ehrifio YR And daman Jpnen bey dev fichtbaren Hevaw #
li & nabung Jhres Endes dag Lied: Bibrr JEfu Chrift, mein's
i Sebens Sicht, ¢ vorlas: - fo wurden Sie durdy diefe Crinne:
: 1ung Jhres nalyen Todes,  die obyne Jweifel durch dag eigene
b, @efihi deffelben den fhivéften Machdruct ehielt, aus Jbrev ruli:
ﬁ’ aen Gaffing fowenig herausgefent, daf man viehnebr aufe Deuﬁv &
lich{te |
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13\ lichfte an “)ncnm.ﬂnne{)mvn tonte, daf Sic mit Glanben und f
Troft des Heiligen Geiffes gegen diefon festen Feind vor {angftwohl &

I ausdgertiffer worden, und feine Sdyvecten SSie nicht fehrecten fon-

f ten. Denn nach) Endigung jenes Liedes famleten SSie gleidyfam

ve legren Krdfte, und fagren-mit (auter und vernehmlicher

fum‘me man folte Jbnen aud) nody dasd Lied vorlefen: © ou f

?;

o

¥
i
!

€

ten diefes Liedess Ach! fage ja su'miv, Oreyeinger GOte,
Formm Ou, adh! fages fey getvoit, mwein Kind, ich Fomme
nus liefen die s5ochielige Dame den legten Havdh von Sich,
tibergaben Jhre Seele Jhrem Seldfer, und mnn dlchergeffalt
olyne Sdymerzen des Toded i entgeqen. by unerwareter
Abfthied, weldyer auf diefe IBeife am 23fien & September 1771 deg
Morgens nach 6 Lhr exfolgte, nadhdem Siedie Tage Jhrer 0{
ABallfaliet auf 42 Sabre, 2 PMonate 1und 6 Tagegebrachs, erfill: §
te Dag gange Haus mit einem: allgenteinen Tvauren und ABehtla:
genn,  Gtrdme vou Thrdnen, . diefeine Hendeley erzwvang, die
K die Liebe und Chrfurdt audvrefice, flofen von den Iangen eines
@ jeden veichlich Herab, und nodh feo find die Funden der Hevgen

nicht gebeiler, die der HEr gefthlagen bat.  Der Sochftligen
gwar it das Lood gefallen aufs lieblichfe, und Fhnen ift ein fdhdn
Erbeheil worden,: Dasd voy gtftedw Biel, . dad ﬁ[tmo"\ \‘\(‘[d}(‘g f

o

9l

Oreyein'ger Bder e, Dies aefthafie, und bey den lesten Wor: J
<

q

ehorr
%

IR

by DL
gy? 1ung die milifthe BVerufung in Ehriffo FET vorhale, und dem é]
| wirnodhn w:t‘n, baben &5ic nun evveicher: ywie e getragen
haben das 2Bild des Jedifhen, b tragen &3ic nun das Bild des
Himmlifchen, und fhaven im feligflen Genuf die Freude des
': HEven,  AWivaber, die twiv hinterblicben find, wiffen gar gu
[ wolil, was wivwerloven habens und ¢ bleibe Dabey, alle fanftic
‘ ge Jeit.1oied, und hiefelbfE ohue SSic einfoum, und jeder Tag ofyne
Sie nur Hatb exfrentich fepn. Doch witd Jhe Bild, FhiQBan
J r del, - Jhr Ende und Andenfen in unferin Hevgen tief, tiefeinge: |

graben feyn und bleiben. = Tbre entieelten Gebeine ywurden am
27{ten. September Des Ybeuds. i deim Hochadelichen Srbbegrdab:
nif albier bepgefost, und vuben dafelbft bis auf den Tag ifyer
fedhlichen Aiedervereinigung mit dem Geift.  Der duffere Savg,
welcher diefen Thren fherblichen 1ieberreft in fich faffer, it mit &
)] einer ]
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ﬁ, einer C,umemcu chLteIpIatte gegieret, mm auf Diefelbe die nady
? folgende Sufchrift eingegraben worden;
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Hiers liegt. verwalbret
dev. fEerbliche. Theil
der
Hodhmwohlgebohrnen. Frau

Gtou. Ehrengard. Helene, von, Krofigh

& Durdy, Jhre, leiblide. Geburt
welche, dens 17 Sul. 1729 gefehah
war, Sie. e, Iweig

s
ot

,vaA,‘x}q,

=5

a8

}‘? entfrofien j;
' aug, dent, alten, Stamme, dever, vou, Alvensleben

aug, demt, Haufe. Eichenbarleben
b Durd), die. Geburt, aud, SOt ,i}
& ward, Sie q

ein, Kind, des, Allerfdchiien
Sbhre. beglictte. Ehe ‘
& mit, dem

¢ Hodwohlgebohrnen. Hervn
Herrn, Anton, Friedrich von. Krofigf
Cebe Lefm.  und. Gevichtsheren,  audh, Kivchenpatron ,A?’
auf. Hobenerxleben, und, Rathmannsdorf q
HodfarElid, Anhaltifden. Unterdivector

043
——

T

[ 1und
%
» Hergoglich, Braunfhweig, Luneburgifchen. Oberhauptmiann ‘?
madte ||
o B
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madhte. Sie
gl einet. gefegneten, Mutter, vow, 9 Kindern
vou. weldhen
4 Hevven, Sdhne. und. 2 Graulein Tochter
Sie. tiberlebet, Haben
Dvey. Fraulein, Tachter, aber
Jhrs ine die. Cwigbeit, voran, gegangen. find

© Sbve. feltene, Eigenfchaften, und, ausnehmende. Zugenden o

machten. Sie
bev. Hoben. und. Niedern. beliebt .
Jbre. Gottesfurcht, und, chrifilicher, IBandel
war :
ein. veigendes, SMuffer. der, Nacyfolge
bt feilzeitiger, Abfehied. augs, diefern. Leben
ber. den. 23 September, 1771
evfolgte

nachdent. Sie. 42 Jahre. 2 Monate, und. 6 Tage. gelebet g

veeuriadhte, eine, alfgemgine, Betenbnif
fithrte, aber, Sie
sur. Bolltommenleit

Leichen. Teyt, Offend. So8, 14. V. 13,

Selig. find. die. Sodten, die, in. b
HErru. fterben. vou. nuw, an,  Fa. der. Geijt
ﬁmcl)t Dag. fie. vuben, von. irer, Arbeit, denn
2 ifyre, ek, folgen. ihnen, nad,
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1 GOt aber, der BVater dexBarmbergigeeit und GOt alfes
{() Troffes, der uns trdffet in allem unfern Teitbfal, wolle in Guas
den wieder an dicjenigen gebenten, bie diefer Fall sunddit betrofs
fen Bat; on den Sochwoblgebobrnen und bo shetrlibten
Servn Witvoer, < an die jun 3 beil algufeiily vecwaiferen 35od)
aoelichen Kinder, und fmtlichen bochadelichen Derwandten,
befonders an die hinterbliebene Srau Yiiutter, sevren Xrider,
Svauen und Svaulein Schroeftern, und Serven Schroager,
audh Srauen und Sraulein SSchwiegorinnei. Gy berubige
5 TJhrer affer Hevzen, hemme den Lauf Threr Thrdnen, und gebee
Thnen Gnade, den evlittenen groffen Berluft nidyt nurmit Ge:
duld, fondern audy mit Freuven gu evtragen, da vie Hochfelite
um Befis einer Glinckfeligeit gebommen find, Die feite Grengen
2 fennet und fein Ende hat, . € entferne von Dero vornchimen
¥ Saufern affe weirere Tvauecfille, evquicte Ssic dagegen mit feis
nem Segen, und erhalte Sicin dem begliucttefien hohen FBobl
feyn bis in die fodteften Jabhre,  Uns allen aber, einem jeden 3u
| feiner Qeit, Deffe er aus gu feinem himmlifhen NReich,  Jhm
i fory Qob und “Clre in Cwigket!
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Farbkarte #13
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4 M?{‘zﬁszgffu :
s &vd)moblge[;ro?;‘;;ten Jrauen, g
¢ FAAUCH g%
ff Chrengard Helenen
g oo Keofigl, &
L oonbonn o auvenﬁeﬁen, :
fl(,, Jﬁvd)moblgeb;wbxnen Herrn, %j:fr]
4 HENR RN i
£, Dnton Fricdric) oon Krofigh,

[ Unterdivectoris der Landftande des Furftenthums Anbalt, 4 E’i

] ’é’ Hergoglich Braunfchweig: Claneburgifchen Oberhauptmanns, und Erbs I

) f Sebn= und Gevichesherrn auf Hobenerpleben und NRathmannsdorf,
aud) Kivchenpatrons dafelbft,

hodhftgelichten Frau Gemahlin, |

{ ’z in der SKivdhe ju Hobenerrleben g
'» i ~ ben 27ften Gept, 1771 §
,;-_ gebalten, 3{‘
und auf Befeh! qum Druck gefertiget, E
von <)
4 Sohann Daniel Wiegleh,
l@ " Predigern gu Rath f und Hoheneryleben. ,\{ ,
7 ey Y
HALLE, -

gcbrudt bey Friedrich Auguft Grunere, 1772
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	Standrede bey dem Grabe der weiland Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Ehrengard Helenen von Krosigk, gebohrnen von Alvensleben, des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Anton Friedrich von Krosigk, Unterdirectoris der Landstände des Fürstenthums Anhalt, Herzoglich Braunschweig-Lüneburgischen Oberhauptmanns, und Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Hohenerxleben und Rathmannsdorf, auch Kirchenpatrons daselbst, höchstgeliebten Frau Gemahlin, in der Kirche zu Hohenerxleben den 27sten Sept. 1771 gehalten, und auf Befehl z
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